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Man kennt das Zie l :

Rußland rüstet mit Kochdruck
Vermehrung aller Ossensivwafsen — Demonslralion der Luslslreilkrösle — Kasernenbaulen Großausgebol an Menschenmalerial

Moskau , 21 . Aug . Nachdem die Sowjetregierung erst w
der vergangenen Woche durch ihren Beschluß , das Aus -
hebungsalter von 21 auf Ig Jahre herabzusetzen , den Willen
zu einer neuen ungeheuerlichen Aufrüstung bekundet hat , fand
am Dienstag in der ganzen Sowjetunion ein sogenannter
„Tag der Aviatik " statt , der ebenfalls ausschließlich im Zeichen
der militärischen Rüstungen stand . Der Sowjetbevölkerung
wurde an diesem Tage die kriegerische Macht der Sowjetluft -
flotte vorgeführt , und die Presse begleitete diese Veranstal -
tungen mit Kommentaren , in denen immer wieder die Not -
wendigkeit neuer Rüstungen hervorgehoben wurde , „um den
Frieden der Welt gegen die faschistischen Ruhestörer zu ver -
leidigen ". Den Flugvorführungen in Moskau wohnten u . a.
auch eine Abordnung französischer Flugzeugindustrieller und
Flugzeugkonstrukteure bei. Die Franzosen sollen sich dabei
sehr lobend über die sowjetrussischen Rüstungen in der Luft
ausgesprochen haben .

Beide Matznahmen , die Herabsetzung des Dienstalters beim
Militär und der Flugtag , stellen Erscheinungen eines und
desselben Geistes , der Erhöhung der sowjetrussischen Offen -
sivrüstungen mit allen Mitteln dar . Die parteiamtliche
„Prawda " schreibt dazu , die Rote Armee stelle heute schon
eine Macht dar , die jede andere Kriegsmacht der Welt über -
treffe. In der Tat ist die von Kriegskommissar Woroschi -
low geforderte Militarisierung der Psyche der Sowjetbevöl -
kerung schon außerordentlich weit fortgeschritten . Durch die
im Vorjahr durchgeführte Heeresreform besteht die Rote
Armee heute schon beinahe zu vier Fünfteln aus lang d

'ienen -
den Soldaten . Die Stärke der Armee wird durch die
Herabsetzung des Einberufungsalters in den nächsten vier
Jahren bis auf 50 v . H . erhöht und erreicht damit eine Effek-
tivstärke von rund ^ Millionen Mann . An ausgebil -
beten Reserven besitzt die Rote Armee nach den neuesten An-
gaben 10,5 bis 11 Millionen Mann , nicht gerechnet die zahl -
reichen Sowjetbürger männlichen und weiblichen Geschlechts,
die durch den O s s o a v i a ch i m ausgebildet wurden . Diese
Organisation zählt gegenwärtig über 13 Millionen Mann . Sie
hat im Laufe der letzten drei Jahre 700 000 Schützen , ö00 000
Gasabwehrleute , 5S0 000 Fallfchirmabspringer , 900 000 Fahrer ,
140 000 Gleitflieger usw . ausgebildet . Sie besitzt 1ö00 Flie -
gerschulen, 72 Offiziersschulen , 2S00 Kavalleristenverbände usw.
usw.

Der sowjetrussische Militärhaushalt beträgt 14,7 Milliarden
Rubel , ein Betrag , der dem gesamten französischen Staats -
Haushalt entspricht . Kürzlich rühmte sich die Sowjetpresse , daß
bi« Rote Armee auf dem Gebiete der Motorisierung
alle anderen Armeen weit hinter sich gelassen habe . Sie ver -

m. Berlin , 21. Aug . sDrahtmeldung unserer Berliner
»chrifUeitnng. ) Die deutsche Regierung hat in Madrid
wegen der Durchsnchnng des deutsche« Dampfers „Kamerun"
'

ch ii r f st e Verwahrung " einlegen lassen nnd Hinz»-
Befugt , die den^fche « Kriegsschiffe hätten den Befehl erhalten ,
künftig dentsche Schiffe vor jedem derartigen Uebergriss mit
allen Mitteln zu schütze ».

Die spanische Regierung wird hoffentlich diese ernste
deutsche Warnung beherzigen , denn sie hat ja schließlich selbst

größte Interesse daran , daß die Schiffe , die unter ihrer
vlaggx stehen , nicht Freibeutermethoden einführen und jedem
internationalen Recht — von der internationalen Höflichkeit
sanẑ abgesehen — Hohn sprechen. Das Kriegsschisskommando
hat sich da^on überzeugen müssen , daß der Dampfer „Käme-
run" keinerlei Kriegsmaterialien an Bord
hatte und datz seine Papiere in Ordnung waren . Irgend ein
^ nlaß zur Untersuchung war gar nicht gegeben . Es ist ia
" gentlich auch selbstverständlich , daß Deutschland , das sich in
seiner Antwort zu dem englisch - sranzösischen Nichtein -
wischungspakt bekennt , sich danach richtet . Aber selbst ein
T' ^rstoß würde eine Durchsuchung auf hoher See nicht recht-
Artigen. Das spanische Hoheitsgebiet hört an der Grenze

Dreimeilenzone auf . Was jenseits dieser Zone liegt , ist
ireie See .

Ts ist daher sehr verwunderlich , daß die englische Presse
" ch diese deutsche Schlußfolgerung nicht allgemein zu eigen
wacht. Sie vertritt zum Teil die Meinung , datz die spanische
Regierung berechtigt sei , in Kriegszeiten neutrale Handels -

^ ifse zu durchsuchen, auch außerhalb der Dreimeilenzone ,
ig theoretisch richtig , aber bisher hat noch niemand ge¬

fügt heute über mindestens 4700 einsatzbereite Flugzeuge ,
etwa 8000 Kampfwagen und ungefähr 7000 Geschütze aller Ka -
lifeer sowie über 800 Minenwerfer und 32 000 leichte und
schwere Maschinengewehre . Diese außerordentliche Aufrüstung
ist eine Folge der in den letzten zwei Jahren planmäßig
durchgeführten Neubewaffnung der Armee . Es ist selbst-
verständlich , datz mit dieser Vermehrung der Aufrüstung iv -
wohl als auch des Mannschaftsbestandes eine starke Verbes -
serung und Vervollkommnung Hand in Hand gegangen ist .
Nimmt man die Fortschritte aus dem Gebiete der HeereS -
Motorisierung hinzu , so werden die gewaltigen Ossensivrüstuu -
gen der Roten Armee der Weltrevolution augenscheinlich, die
es dem Marschall Tuchatschewski auf der Tagung des
Zentralen Vollzugsausschusses gestatteten , auszurufen :

„Wir können jetzt, wenn die Regierung es wünscht , ans
jeden beliebigen Punkt eine kampfbereite, ansgernstete , b«-
waffnete Macht anfstellen, und die Kampfbereitschaft der
Rote « Armee ist größer als die jeder anderen Armee."

Als Auswirkung der Verordnung der Sowjetregierung
vom 10. August 1936 , durch die das Einberufungsalter auf
19 Jahre herabgesetzt und die Armee insgesamt auf zwei Mil -
lionen Mann verstärkt wirb , werden bereits in ganz West-
rußland fieberhaste Vorbereitungen getroffen , um die 1 Mil -
lion Rekruten , die im Herbst ausgehoben werden , unterbriu -
gen zu können . So werben in der Nähe vieler Orte zur Zeit
die Vorbereitungen für die Schaffung größerer Baracken -
lag er getroffen , da für die neu aufzustellenden Truppenteile
zunächst nicht genügend Kasernen zur Verfügung
stehen. Das Baumaterial für die Baracken ist zum Teil schon
angefahren worden . Allein in Leningrad sollen , wie verlautet ,
im Herbst vier neue Reg imenter ! aufgestellt weraen .
Auffällig ist , datz nach den bisherigen Mitteilungen offenbar
der grötzte Teil der neuen Truppenteile in die Gebiete west-
lich von Moskau gelegt wird , also in die westliche Grenzzone
Ruhlands , wo auch eine Reihe von neuen Flugplätzen im
Entstehen begriffen ist. Bei der Heeresvermehrung soll die
russische Luftwaffe eine prozentual erheblich stärker « Ver -
mehrung erfahren als die übrigen Waffengattungen . Nach
amtlichen russischen Statistiken ist die Produktion an Flug -
zeugen im Jahre 1936 bereits jetzt um 72 v . H . höher als die
gesamte Jahresproduktion des Jahres 1935 , so daß die sowjet -
russische Luftwaffe in absehbarer Zeit so stark wie die aller
übrigen Staaten zusammen sein dürste . Der Heeres « tai ,
der für 1936 21 v . H . der gesamten Staatsausgaben gegenüber
12 v . H . im Jahre 1929 beträgt , dürfte bei der in jedem Jahr
bisher zu verzeichnenden erheblichen Ueberfchreitung des
Etats im Jahre 1936 über 30 v . H . erreichen .

mutzt, datz wir uns in Kriegszeiten befinden , und die englisch-
französischen Bemühungen laufen doch gerade darauf hinaus ,
die bisher neutralen Mächte aus den spanischen Wirren her -
auszuhalten . Es kann doch beim besten Willen nicht die Rede
von einem Kriegszustand zwischen zwei anerkannten Regie -
rungen sein . Auch das Beispiel des nordamerikanischen Sezes -
sionskrieges , das herangezogen wird , trifft nicht zu, denn da-
mals sind beide Teile durch Sonderabmachnngen als krieg -
führende Mächte anerkannt worden . Wir können uns deshalb
auch nicht recht vorstellen , datz die englische Regierung stch
diese Ansicht der englischen Presse zu eigen machen werde .

*

Berlin , 21 . Aug . Der Befehlshaber der deutschen Linien -
schiffe , dem die zur Hilfeleistung in spanische Gewässer ent -
sandten deutschen Seestreitkräfte unterstellt sind , hat an den
ChesderspanischenRegierungsflotteauf Grund
des Vorgehens gegenüber dem deutschen Dampfer „Kamerun "

folgendes Telegramm gerichtet :

„Nachdem ehe « erst der Rechtsbruch gegeuiiber Sevilla
durch „Almiraute Baldez « beigelegt ist , hat Kreuzer „Liber-
tad" gestern nachmittag den Dampfer „Kamerun" außerhalb
der spauischeu Hoheitsgewässer auf freier See beschossen, in
Kielwasser gezwungen und dnrch bewaffnete Soldaten «nter -
suchen lassen. Dieses Verhalten gegenüber einem deutschen
Dampfer ist ei « Verbreche» gegen das Recht freier Schisfahrt
in offe«er See . Ich bi» nicht gewillt , solche Gewaltakte 8 »
dulden . Ich habe meine Seestreitkräfte angewiesen , jedem
unberechtigte » Gewaltakt Ihrer Schiff « mit
Gewalt entgegen zutrete »."

Die role Fluk rollt
Nach dem fpanifch-amerikanifchen Kriege von 1898 erlosch

die schöpferische Aktivität der spanischen Politik . Niemand
glaubte mehr , datz die spanische Frage , etwa nach dem Muster
von 1870 , die europäische Politik für sich in Anspruch nehmen
könnte . Spanien schien seinen festen Platz an der Peripherie
des europäischen Kräftespiels für immer eingenommen zu
haben .

Die Gegenwart belehrt uns eines anderen . Entzündeten
sich die europäischen Gemüter vor kurzem noch an dem Kriege
zwischen Italien und Abessinien , so entzünden sie sich derzeit
an den innerpolitischen Vorgängen eines Landes , dessen Ein -
flutz auf die Gestaltung der europäischen Politik jedermann
geschwunden glaubte - Die spanische Frage ist in den Mit »
telpunkt der europäischen Diskussionen gerückt.
Spanien ist nicht mehr das Land am Rande unseres Erdteiles .
Weder der eigene Entschlutz einer spanischen Regierung ,
noch der Aktivismus einer Mittelmeermacht haben Spanien
zum Ausgangspunkt neuer europäischer Spannungen gemacht,
sondern eine Macht , die planvoll überall Wirren , Unruhen ,
Anarchie und Chaos zu erzeugen versucht : dieDritteJn -
ternationale mit der von ihr beherrschten Union der
Sozialistischen Sowjetrepubliken .

seiner schweren Niederlage , die Moskau im Jahre 1933
in Deutschland erlitt , versuchte der Bolschewismus alsbald , sich
anderswo festzusetzen. Sein unverrückbares Ziel ist die
Weltrevolution . Ihm geht es weder um Mitarbeit
am europäischen Gleichgewicht , noch um die Befreiung der
spanischen Bauern aus Not nnö Unterdrückung , sondern um
die Errichtung ' seiner chaotischen, bolschewistischen Weltherr -
schaft . Die B a g a t e l l i s i e r u n g des Kommunismus und
die Zusammenarbeit bestimmter Mächte mit Moskau
haben keineswegs zu einer Kursänderung des Bolschewismus
geführt . Der Bolschewismus wird weder „bürgerlich "

, noch
„weltlich "

, noch „europäisch "
, noch „national "

, sondern holt
unter Ausnutzung jener Positionen , die er im Kampfe der
Geister und machtpolitisch mit Hilf » des Staatsapparates der
Sowjetunion erobert hat , zu neuen Schlägen gegen
jede menschliche und natürliche Ordnung aus .

In Spanien , das seit mehreren Jahren schweren inneren
Kämpfen ausgesetzt ist , glaubt der Bolschewismus zurzeit eine
Entscheidungsschlacht schlagen zu müssen, der von ihm selbst
europäische Bedeutung beigemessen wird . Es geht ihm um die
Errichtung einer neuen bolschewistischen Bastion
in der Welt , von der aus der Angriff auf die übrigen
Länder und Völker weitergetragen werden soll . In getreuer
Befolgung Leninscher Vürgerkriegstaktik ringt der Bolsche-
wismus in Spanien um die Macht . Er verschont weder das
Leben von Spaniern noch von Ausländern und sucht Ver -
bündete nicht nur in Spanien , sondern auch im Auslande .

Damit ist die spanische Frage zur europäischen ge-
worden . Der spanische Bürgerkrieg hat Diskussionen ausgelöst ,
die bisher unmöglich gewesen sind. Er hat sogar Männer wie
Churchill und Austin Chamberlain veranlaßt , die
Aufmerksamkeit der Welt auf das gefährliche Treiben des
Bolschewismus zu lenken , die sonst so gern auf die vermeint -
lichen Weltherrschaftspläne des kriegslüsternen Deutschland
gerichtet war .

Es handelt sich im spanischen Bürgerkrieg im Letzten nicht
um einen Kampf der Regierungen von Burgos und Madrid
miteinander oder um Auseinandersetzungen zwischen Azana
und Franco , sondern um einen kommunistischen
Großaufstand mit dem Ziele , aus Spanien einen neuen
bolschewistischen Pestherd in Europa zu schaffen . Systematisch
schoben sich die Agenten der Sowjetgcwaltigen in den Bürge »
krieg , drängten die eigentliche Regierung beiseite und stützten
sich dabei auf eine längst vorbereitete Organisation , die von
Moskau Äus mit Geld , Propaganda und Befehlen versorgt
wird . So etwas läßt sich nicht improvisieren , ein solcher
Apparat kann nur von langer Hand aufgebaut worden sein.
Das ganze dient als Beweis , mit welchen Mitteln und Zielen
Moskau arbeitet .

Die Behauptung , datz Franco Unterstütznng von Berlin
erhalte , ist dabei ebenso verlogen wie es falsch wäre , an -
zunehmen , datz Deutschland die spanischen Unruhen nicht be-
achte . Richten sich doch alle bolschewistschen Aktionen Haupt-
sächlich gegen das nationalsozialistische Deutschland , auf das
Moskau einst grotze Hoffnungen setzte, das aber dem Bolsche-
wismus öie bisher empfindlichste Niederlage beigebracht hat .
Auch der spanische Bürgerkrieg ist ein V e r s u ch M os k a u s ,
von Westen her über Frankreich an Deutschlands Grenzen
vorznstotzen unö Deutschland mit bolschewistisch
gelenkten Staatswesen zu umgeben .

Seit Beginn dieses Jahres ist der Bolschewismus wieder
in einen neuen Abschnitt der Aktivität eingetreten , will an -
griffsweise vorgehen und hat dafür überall seine Bataillone

Madrid ist gewarnt
Deutsche Vorstellungen und Warnungen wegen öer Durchsuchung der „ Kamerun"
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Jouhaux fordert Waffenlieferungen
Frankreichs Gewerkschaslen treten offen für Unterstützung Madrids ein

gebildet , Sie plötzlich aus dem Dunkeln hervorzubrechen bereit
sind. Der siebente Weltkongreß war Sie Kriegserklärung an
die ganze Welt , die Feuer , Sie gestern in Südamerika und
heute in Spanien aufflammten , können morgen in Frankreich
oder Belgien losbrechen . Der Bolschewismus hat gerüstet , er
glaubt seine Weltrevolutionspläne in greifbare
Nähe gerückt.

Nur unter diesem Gesichtswinkel sind auch Sie u n -
geheuerlichen Rüstungen zu verstehen , die das ruf -
fische Riesenreich vorwärtstreibt und von denen heute auch an
anderer Stelle die Reöe ist . Rußland ist ja in der angenehmen
Lage , daß es bei seiner räumlichen Ausdehnung keinen Geg -
ner zu fürchten braucht . Hätte es also wirklich friedliche Ab-
sichten , so würde ein Verteidigungsheer genügen, - aber die
rote Armee ist ja kein Instrument der Verteidigung , sie
ist heute die stärkste Armee der Welt , sie ist Instrument
für einenkommunistifchen Angriffskrieg gegen
die ganze Welt . Als Angriffsarmee ist sie aufgezogen
und aufgebaut , hat die russische Heeresleitung doch sogar Fall -
schirm-Kompagnien ausgebildet , deren Aufgabe es ist , nach
Landung hinter der feindlichen Front dem Feind in den
Rücken zu fallen . Diese Fallschirm -Kompanien sind nicht nur
mit Maschinengewehren , sondern auch mit Propagandamaterial
ausgerüstet .

Erst im Januar dieses Jahres hat der Sowjetmarschall
Tuchatschewski sich mit Stolz gerühmt , daß die Rote
Armee 1 %> Millionen Menschen stark sei . Diese Zahlen haben
damals berechtigtes Aufsehen erregt . Es hat aber kaum ein
halbes Jahr gedauert , so war selbst eine solche gewaltige
Armee den Bolschewisten nicht mehr groß genug , und durch
die Herabsetzung des Militär dien st alters auf
19 Jahre soll nun die Riesenarmee sogar auf 2 Millionen
Menschen gebracht werden . Rußland kann dann unter Ein -
beziehnng der Reserven rund 15 Millionen Menschen unter die
Waffen stellen . Die Ausrüstung der neuen Truppen wird
beschleunigt . Der technische Kriegsapparat wird auf das
modernste aufgebaut durcki Vermehrung der Panzertruppen
und Flugzeuge . Strategische Straßen und Eisenbahnen wer -
den in Eile gebaut . Die Offensivrüstung geht also mit
Riesenschritten ihrem Abschluß entgegen ohne jede Rück-
sicht auf die Kosten . Wenn man einmal die Vergleichszahlen
von 1918 mit 1936 vergleicht , dann ergibt sich , daß in diesen
18 Jahren die Rüstungsausgaben sich versiebenfacht haben .
Der russische Heeresetat beträgt mehr als der
gesamte deutsche Reichsetat . Das kann selbst ein
Staat wie Rußland auf die Dauer natürlich nicht aushalten .
Die Möglichkeit dieser Kraftanstrengung ist daher zeitlich be-
grenzt . Aber gerade das macht die russischen Rüstungen z»
einer so ernsten Gefahr für die Welt , denn man muß daraus
den Schluß ziehen , daß die bolschewistischen Machthaber ent -
schlössen sind , die gewaltige Maschine , die sie gebaut haben ,
gegen die übrige Welt in Bewegung au setzen und d i e Nach -
barländer zu überrennen . Diese Gefahr ist so Hand-
greiflich , daß sie eigentlich von ganz Europa erkannt werden
müßte . Europas Schicksal ist nicht an die Fahnen Francos
geheftet , sondern an die Einsicht der Politiker und Staats -
männer in den Hauptstädten , daß Moskau den Krieg ,
Berlin aber den Frieden will . Solange sich euro -
päische Staatsmänner in die „deutsche Frage " verbeißen und
blind gegenüber der bolschewistischen Frage , die heute in
spanischer Gewandung wieder akut geworden ist , bleiben ,
dienen sie , gewollt oder ungewollt , der Sache Moskaus .

Deutschland hat die Weltgefahr des Bolschewismus erkannt ,
der Führer hat sie den andern in seiner Reöe vom 7. April
vor Augen geführt ? die Borgänge in Spanien liefern über -
zeugendes Anschauungsmaterial . Im neuen Deutschland hat
man versucht , sich vor der roten Flut nach Möglichkeit zu
schützen , nicht nur im eigenen Interesse , sondern im Interesse
der gesamten europäischen Kultur . Mögen alle , die , die sie
mitzuhüten und mitzufchützen berufen sind , auf der Hut sein,
ehe «S zu spät ist!

!= Moskau , 20. Aug . Die Mittwochabend-Sitzung des
Prozesses gegen Sinowjew und Genossen brachte einige auf -
sehenerregende Mitteilungen . Von den Angeklagten wurde
zunächst D r e i z e r vernommen , der wie übrigens auch
Mratschkowski früher hohe Posten in der Roten Armee be-
kleidet hat , was sich im Verlauf des Verhöres herausstellte .
Aufsehen erregte die Miteilung des Angeklagten Reingoldt ,
daß die Sinowjew - Gruppe im Jahre 1982 auch Verbindungen
zur ehemaligen Rechtsopposition lBucharin , Tomski . Rykow )
aufgenommen und diese in ihre geplanten Anschläge einge -
weiht habe . Weiterhin sagte Reingoldt aus , daß zwischen der
Terroristengruppe Sinowjews und dem früheren Volkskom -
missar des Finanzwesens , Sokolnikow . der dann bis 1935 den
Posten des stellvertretenden Außenkommissars bekleidete , enge
Beziehungen bestanden haben . Sokolnikow ist, wie jetzt
bekannt wird , bereits verhaftet .

Desgleichen blieb es Reingoldt vorbehalten , das Geheim -
nis , das bis jetzt über der jüngst erfolgten Entlassung der
Direktoren der sowjetrussischen Staatsbank lag , zu lüften .
Der Vizedirektor der Staatsbank , Arkus . habe , so sagte Rein -
goldt aus , im Jahre 1929 versucht , auf Kamenjews Wunsch
und sein Betreiben Mittel für die revolutionäre Tätigkeit
der Sinowjew - Gruppe im Ausland anzulegen . Wie nun -
mehr feststeht, hat diese Beschuldigung die Entlassung und
Verhaftung der Direktoren der Staatsbank vor wenigen
Wochen zur Folge gehabt .

Der Angeklagte Reingoldt sagte im weiteren Verlaufe des
Verhöres aus , daß auch der gegenwärtige stellvertretende
Volkskommissar für Schwerindustrie , Pjatakow . und Sere -
browski , der früher im Transportwesen an leitender Stelle
stand (beide höhere Trotzkisten ) , in Beziehungen zur Sinow -
jew -Gruppe standen und von Sinowjew selbst als „zuverläs -
sige Leute "

, an die man sich „nötigenfalls bei der Vorberei -
tung von Terrorakten heranmachen müßte "

, bezeichnet wor -
den seien . Der Angeklagte Pickel gestand Einzelheiten über
einen geplanten Anschlag auf Stalin am 9 . Oktober 1932 und
im Juli 1934 und machte interessante Mitteilungen über eine
angebliche Militärverschwörung trotzkistisch gesinnter Kreise
in der Roten Armee , wo 1934 Zellen für trotzkistische Agi -
tation bestanden hätten .

Die Donnerstagvormittag -Schung brachte wiederum in -
teressante Enthüllungen . Der Hauptangeklagte Ka -
menew kam erneut aus Verbindungen der Sinowjew -Trotzki -

Paris , 21. Aug . Der für Freitag angekündigten Einberu -
fung des Verwaltungsrates des marxistischen Gewerkschafts -
Verbandes durch Generalsekretär Jouhaux kommt ganz beson -
dere Bedeutung zu.

Der Beweggrund dieser Zusammenkunft ist der , angesichts
der äußerst kritischen Lage der spanischen Marxisten und Kom -
munisten Maßnahmen zu beschließen , die geeignet sind , der
spanischen Volksfront moralische und materielle Hilfe zu
leisten . Die Beschlüsse, die der Verwaltungsrat fassen wird ,
sind nicht nur deshalb von weittragender Bedeutung , weil
die Gewerkschaften — wie dies die letzten Massenstreiks ge-
zeigt haben — einen nicht zu leugnenden Einsluß auf die
französische Volkssrontregierung ausüben , sondern auch , weil
sie unmittelbar vom Generalsekretär Jouhaux beeinflußt sein
werden , der erst kürzlich von einer sogenannten Jnsorma -
tionsreise aus Madrid zurückkehrte .

In welcher Richtung sich dieser Einfluß geltend machen
wird , erhellt zur Genüge aus einem Artikel , den L6on
Jouhaux im Gewerkschaftsblatt „Le Peuple " veröffent -
licht und in dem er

sich für die Lieferung von Kriegsmaterial a« die spa-
nische Regierung einsetzt .

Die Bewegung des Generals Franco , so schreibt Jouhaux ,
sei nur eine Episode des allgemeinen Kampfes zwischen Fa -
schismus und Nationalsozialismus auf der einen Seite und
dem demokratischen Regime auf der anderen Seite . Es sei
angebracht , die Frage der Neutralität noch einmal zu über -
prüfen . Der marxistische Gewerkschaftsverband fordere ledig -
lich das Recht für die spanische Volkssrorttregierung , in aller
Unabhängigkeit das zu kaufen , was sie brauche .

Von allen linksgerichteten Verbänden werden inzwischen
die Sammlungen sortgesetzt. In den großen Metallindustrien
sind besondere Ausschüsse eingesetzt, die diese Sammlungen
zentralisieren . Die „Humanite " veröffentlicht am Donners -
tag einen Aufruf unter der Ueberschrift „Flugzeuge für Spa -
nien "

, in dem es u . a. heißt : „Lebensmittel und Arzneien
für die Kämpfenden und Verletzten sind sehr gut , aber es
werben sofort Waffen und Munition gebraucht . Wir fordern
deshalb alle Franzosen auf , zu zeichnen, damit wir den spa-
Nischen Milizen Flugzeuge und Munition liefern können ."

Die angebliche Neutralität der französischen Regierung
kommt durch diese offensichtliche Unterstützung einer der bei -

Freundschaftsbeweis aus Südafrika
Rückgabe einer deutsche » Fahne .

HZ Pretoria , 21. Aug . Bei der Einweihung des
neuen deutschen Hauses in Pretoria gab der süd -
afrikanische Minister Grobler dem deutschen Gesandten Wiehl
« ine im April 1915 bei den Kämpfen in Südwestafrika in die
Hände des Kapitäns Frylingk gelangte deutsche Fahne zurück.
Die Fahne stammt aus Klippdamm . Kapitän Frylingk hatte
sich auf den Hinweis des Ministers , daß die Fahne Deutsch-
land gehöre , sofort zur Rückgabe bereit erklärt . Der deutsche
Gesandte Wiehl übernahm die Fahne mit Worten des Dan -
kes für die freundschaftliche Geste.

Bei der Eröffnung des Neubaues gab der Gesandte in

Organisation mit Angehörigen der früheren Rechtsopposition
zu sprechen. Solche Verbindungen hätten bestanden mit dem
gegenwärtigen Chefredakteur der ,,Jswestija " und früheren
einflußreichen Mitglied des Politbüros , B u ch a r i n , ferner
mit dem ehemaligen Leiter der Sowjetgewerkschaften und bis -
herigen Leiter der Vereinigten Staatsverlage , Tomski ,
sowie mit dem jetzigen Post - und Telegraphenkommissar Ry -
k o w , dem früheren Vorsitzenden des Volkskommissariates .

Besonders belastend waren die Aussagen Kamenews gegen
den früheren Volkskommissar für Finanzen und stellvertre -
tenden Außenkommissar Sokolnikow .

Kamenew gab den „verbrecherischen Charakter " der Tätig -
keit seiner Gruppe nicht zu . sondern betonte , daß ihm und
Sinowjew , die unrechtmäßig von der Macht abgedrängt wor -
den seien , jedes Mittel brauchbar erschienen sei , um wieder
an die Macht zu kommen . Im übrigen wies Kamenew darauf
hin , daß seine Gruppe stets sicher gewesen sei , im Einver -
ständnis mit dem im Ausland weilenden Trotzkj zu handeln ,
da dieser immer die Ansicht vertreten habe , daß die „blutige
Konzentrierung der Macht in den Händen Stalins für Sow -
jetrußland verderblich sei".

Im weiteren Verlauf des Terroristenprozeß wurde Sinow -
jew verhört . Er machte ausführliche Aussagen über die Vor -
geschichte der „gegenrevolutionären Tätigkeit " seiner Gruppe ,
wobei er oft mit theatralischer Pose und häufig zum Publi -
kum gewandt sprach. Im wesentlichen bestätigten seine Aus -
sagen die Feststellungen der Anklageschrift . Im Laufe des
Sinowjew -Verhörs kam zum erstenmal auch Moisse Lurje zu
Wort , der nach der Anklageschrift Terrorakt « auf Veranlas -
sung einer fremden Stelle geplant haben soll . Die Stich -
haltigkeit dieser Anklage wurde dadurch nicht gerade gekräf -
tigt , daß sich bei feinen Aussagen herausstellt « , daß Moisse
Lurje mit dem berüchtigten Emil Alexander identisch ist , der
früher die Abteilung für Agitation und Propaganda im Zen -
tralausschuß der Kommunistischen Partei in Deutschland
leitete !

Der Gesamteindruck der bisherigen Verhandlung geht da-
hin , daß sich der Umkreis dieses Prozesses bedeutend weiter
erstreckt, als zunächst anzunehmen war , und daß die Partei -
spitzen bei dieser Gelegenheit mit allen Resten früherer Oppo -
sitionen und allen vermutlichen Feinden des gegenwärtigen
Regimes „aufzuräumen " gedenken.

den sich in Spanien bekämpfenden Parteien in eine sehr
schiefe Lage . Es bestehen außerdem berechtigte Zweifel daran,
daß sie mit aller Strenge gewahrt wird . Die „Action Frau -
caise " ist in der Lage , das Faksimile eines Fracht ,
brieses zu veröffentlichen , der « ine spanische Muni ,
tionsladung von Puigcerda an der französisch- katalani .
schen Grenze nach San Sebastian begleitete . Aus diese«
Frachtbrief geht hervor , daß der Eisenbahnwagen über To»-
louse nach Hendaye befördert worden ist, also über sran-
zöstsches Gebiet . Dieses Material sei in Hendaye in einen
spanischen Eisenbahnwagen verladen worden . Die französisch «
Eisenbahngesellschaft habe es nicht ausliefern wollen , und es
habe erst eines persönlichen Anrufes des Finanzministerz
Vincent Auriol bedurft , um die Weiterbeförderung zn bc>
werkstelligen . Am Mittwoch seien zwei andere Munitions ,
ladungen aus Cerbere an der sranzösisch-katalanischen Grenze
eingetroffen und nach Jrun weiterbefördert worden . Wäh -
rend es sich bei diesen drei Ladungen um Munition handele,
die aus einer spanischen Provinz über französisches Gebiet in
eine andere spanische Provinz befördert worden sei, will das
gleiche Blatt ebenso wie der „Jour " von der Ankunft einer
Munitionsladung aus Juvisy in Bayonne berichten können
Die drei Eisenbahnwagen seien für Hendaye bestimmt und
enthielten vornehmlich Granaten .

Sollten sich diese Nachrichten bestätigen , so würde es sich
also hierbei um Munition französischer Herkunft handeln.
In Hendaye , so schreibt die „Action Francaise " weiter , habe
der spanische sozialistische Abgeordnete Alvarez Rengulo sein
Hauptquartier aufgeschlagen . Im Hotel Terminus sammle
er französische und spanische Freiwillige und werbe sie für die
spanische Volksfront an . Die „Petite Gironde " und der
„Expres du Midi " erklären übereinstimmend , daß am vergan-
genen Samstag « ine Abteilung spanischer Miliz in Uniform
in Toulouse eingetroffen und von dort nach Bayonne uni
Hendaye weiterbefördert worden sei .

*

Die englische Linke entfaltet einen lebhaften Propi -
gandaseldzug , um die britische Regierung zu veranlassen , einen
„.klareren " Standpunkt gegenüber der spanischen Regierung
einzunehmen . Der „Dailsy Herald " fordert sogar die
offene Unter st ützung der Madrider Regie ,
ru n g.

einer Ansprache der Hoffnung Ausdruck , daß das neue deut-
sche Haus der Erhaltung und weiteren Festigung der Freund -
schast zwischen Deutschland und Südafrika dienen möge . Mi-
nister Grobler , der sich in seiner Erwiderung zu der deut-
schen Abstammung seiner Vorfahren bekannt « , feierte den
Anteil des Deutschtums am Aufbau Südafrikas und gab
gleichfalls der Hoffnung Ausdruck , baß das neue deutsche
Haus dem Ausbau der freundschaftlichen Beziehungen beider
Länder dienen werde .

Graf Baillel -Lalour dank ! dem Führer
HI Berlin , 21. Aug . Der Präsident des Internationale »

Olympischen Komitees Graf Baillet -Latour hat an den FÄ >
rer und Reichskanzler das nachstehende Schreiben gerichtet:

„Herr Reichskanzler ! Ich möchte Ew . Exzellenz danke»
für die Unterstützung , die Sie der 11. Olympiade gegeben ha-
ben , deren großer Erfolg nur durch das tiefe Verständnis
Ew . Exzellenz für den olympischen Gedanken möglich war.

Mögen die Spiele dazu beitragen , die Zufriedenheit btS
deutschen Volkes , die ich ihm von ganzem Herzen wünsche,
zu wahren und die für die Rettung unserer gefährdeten Zivi«

lifation so notwendigen Annäherung zwischen den Völker»

zu fördern .
Bevor ich Berlin verlasse , möchte ich Ew . Exzellenz ver-

sichern, daß Sie immer auf mich rechnen können ,
wenn die olympische Idee zu ihrem bescheidenen Teil in der
Zukunft wiederum zum Wohle der Menschheit eingesetzt wer-

den soll.
Ich bitte Ew . Exzellenz , die Versicherung meiner ehrerbie -

tieften und dankbarsten Gefühle entgegen zu nehmen . |
Baillet -Latour /

Die Olympia -Sieger vom Führer « ach Bayre «th emg»
lade» . Die Reihe der Aufführungen bei den Bayreuths
Festspielen , die in diesem Jahre einen besonders glanzvolle«

Verlauf genommen haben , ist nach einer Unterbrechung
während der Zeit der Olympischen Spiele am 18. August tot*'

der aufgenommen worden . Der Führ « r , der stets ein besoN'

deres persönliches Interesse an den Bayreuther Beranstal'

tungen nimmt , hat für Donnerstag eine SonderaufsühruÄ
des „Lohengrin " veranlaßt , bei der als Gäste des Führer »

alle olympischen Sieger teilnehmen werden .
Der Führer und Reichskanzler hat Sr . Majestät d0"

König von Afghanistan telegraphische Glückwünsche
läßlich des afghanischen Unabhängigkeitsfestes übermittelt . t

LZ ,^ indenburgs " Rückfahrt . Das Luftschiff „Hindenburg■•

das am Donnerstag um 0 .39 Uhr in Lakehurst gelandet wa^
ist bereits um 7.33 Uhr MEZ wieder zur Rückkehr
Frankfurt - Main ausgestiegen . Unter den Passagieren
findet sich auch der Kommandant der Marinestation Lakehuw
Rosendahl . Das Luftschiff führt 23 junge Antilopen aus © 8"'

ming an Bord , die für den Berliner Zoo bestimmt sind.

Hauvtschriktlelter - Theodor Ernft Eisen . Stellvertre Johann Jakob 6 «

Breßgesetzlich verantwortlich : Für Politik und Schlußdienst : I . I . f ' , ::
für Volkswirtschaft : Th . E . Eisen : für Kultur , Unterhaltung , Fil » , «".j
Hubert Doerrschuck: für den Stadtteil : Alohs Richard «: für
Briefkasten , Gerichts - und Bereinsnachrichten : Karl Binder ? für Baov
Chronik mit Unterausgaben u . Sport : Edmund Bischoff: für Theater , P" !
Musik : Tr . Carl Hessenier ; für Bild und Umbruch : die Abteilung ?^ ■

für den Anzeigenteil : Ernst Doll : alle in Karlsruhe . Berliner Schristleu^ ,
33t. Kurt Metger . Druck und Berlag : Badische Presse , Grenzmirk -Drua ^
und Berlag G .m .b .H . : Karlsruhs am Rhein . Verlagsleitung : Arthur %

Auflage ab 15. August : über 30 000 ; davon : Bezirksausgabe Neuer R»
und Kinzigbote über 2700 Bezirksausgabe Hardt -Anzeiger über IM ®.

Die vorliegende Ausgabe der Badischeu Presse
«« faßt 14 Seite ».

Von der Front der Friedensfreunde

Stalins Säuberungsaklion
Interessante Enthüllungen im Prozeh gegen Sinowjew und Genossen
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fiine historische Erinnerung :

Panzerkreuzer und Piralenschiss
Deutsch -spanische Zwischenfälle während der Revolutionswirren der Jahre 1873/74

Deutsche Kriegsschiffe haben im Mittelmeer an den spani-
täten Küsten den Schutz der deutschen Staatsangehörigen
übernommen . Beim Durchblättern der Geschichte früherer

spanischer Revolutionen gewinnt deshalb gerade jetzt eine
? ;ene ein eigenartiges Interesse , in der ein Schiff der da-
Mals noch so jungen deutschen Kriegsmarine eine Rolle
spielt. Es war im Sommer 187 3. Der junge König
Amadeo , der Sohn Viktor Emanuels von Italien , war
^ rz nach Weihnachten 187g unter wenig glückverheißenden
Auspizien in Spanien gelandet , um von dem ihm durch Par-
lamentsbeschluß angetragenen Thron Besitz zu ergreifen ,
nachdem die vom Erbprinzen von Hohenzollern
im Jnli 1870 abgelehnte Kandidatur bekanntlich Napoleon III .
Ken Vorwand für den deutsch -französischen Krieg 1870/71 ge-
liefert hatte. König Amadeo kam gerade noch rechtzeitig ge-
nug , um in Madrid an der Leiche des ermordeten Generals
Pr i

'
m zu beten, desselben Generals, dem Amadeo seine Wahl

zum König zu verdanken gehabt hatte. Amadeo erlebte in
dem von Parteiungen zerklüfteten Lande eine Kette von
Enttäuschungen , und am 5. Februar 1873 dankte er ab und
« iste in seine Heimat zurück.

Spanien wurde Republik , eine Konstituante wurde ge-
wählt . Im Sommer wurde die Föderativ -Republik prokla-
miert, aber es war unmöglich, mit den „Jntransigenten" aus-
zukommen, die noch größere Freiheiten beanspruchten . Auf
oen Ministerpräsidenten Pi Margall folgte Salmeron , dem
angesichts der Greueltaten der „Jntransigenten" nichts
anderes übrig blieb , als die Hilfe monarchistischer
Generäle in Anspruch zu nehmen. Sevilla , Cadiz, das
westliche Andalusien wurden eingenommen . Gegen den Ha-
fen Cartagena , der zu einer starken Festung ausgebaut war ,
rückte General Martinez Campos vor . In Cartagena hatte
sich das Haupt der Jutransigenten , General Contreras , ver -
schanzt? er hatte auch Schiffe zur Verfügung , und es dauerte
ein Vierteljahr , bis die spanische Flotte eintraf , um Martinez
Campos von der Seeseite her zu unterstützen . Contreras
wollte diese Frist benutzen, um mit seinen Schiffen benach-
barte Küstenstädte entweder zum Anschluß an seine Vewe -
gung zu zwingen oder wenigstens durch Branöschatzung ihrer
Hilfsquellen für sich auszunützen . Dabei stieß er aber auf
unvermutete Gegner . Als die deutsche Panzerfregatte
„Prinz Friedrich Karl " unter ihrem Kapitän Wer -
ner am 25. Juli dem Kanonenboot „Vigilante " auf der
Fahrt nach Almeria begegnete , nahm sie dasselbe , da es keine
anerkannte Flagge führte , als Piratenschiff weg und schleppte
es nach Gibraltar . In Cartagena hatte Kapitän Werner
dann an Bord seines Schiffes eine Besprechung mit General
Contreras, ' die Mannschaft des „Vigilante " wurde in Frei -
heit gesetzt , nachdem Contreras sich verpflichtet hatte , das
Eigentum der Fremden in der Stadt zu achten.

Wenige Tage später , am 1. August , kam es zu einem neuen
Zusammenstoß . Contreras hatte mit zwei Fregatten Al-
meria beschossen und Motril gebranöschatzt und wollte eben
Malaga bombardieren , als Kapitän Werner gemeinsam mit
dem englischen Kriegsschiff „Swiftsure " dies verhinderte und
ihn nach Cartagena zurückbrachte , während seine Schiffe in
Gibraltar der spanischen Regierung ausgeliefert wurden .

Bismarck billigte das Vorgehen des Kapitäns Werner
nicht . Werner wurde abberufen und durch Oberwerftdirek-
tor Przewisinsky ersetzt , der den Jntransigenten keine weite -
ren Hindernisse mehr in den Weg legte . Sie konnten am 27.
September Alicante sieben Stunden lang bombardieren , das
spanische Geschwader , das anfangs Oktober endlich vor Carta -
gena erschien, zum Abzug zwingen und schließlich noch einen
Raubzug nach Valencia unternehmen . Cartagena fiel erst
im Januar 1874 von der Landseite her. Contreras entkam
mit der „Numäucia"

, auf » er er noch 2300 Soldaten mitge -
nommeu hatte , nach einem algerischen Hafen . Nur das
Schiff und die mitgeflüchteten Sträflinge wurden von den
Franzosen der spanischen Regierung ausgeliefert -, nicht aber
Contreras und feine Soldaten .

Spanien selbst wurde noch lange von den Schrecken des
Bürgerkrieges geschüttelt , in dem besonders die Karli -
sten mit Erbitterung kämpften . Infolge von Mißverstand -
Nissen kam es dabei im Sept . 1874 sogar zur Beschießung
von zwei deutschen Kanonenbooten durch die
Karlisten bei Guetaria . Erst die Ausrufung von Alfons XII .

zum König von Spanien durch das Militär brachte um die
Jahreswende 1874/75 wieder ruhigere Zeiten für Spanien ,
wenngleich der Karlistenkrieg zunächst noch weiterging und
erst im Frühling 1876 sein Ende fand .

Ausland zum Fall „Kamerun"
Pressestimmen aus Italien

Rom , 21 . Aug . Die deutsche Empörung über die Be -
schießuug und Durchsuchung des Flnchtlingsdampsers „Ka -
merun " kommt in der römischen Mittagspresse am Donners -
tag voll zur Geltung und sindet uneingeschränktes Verständ -
nis . „Tevere " stellt seinen Bericht unter die mehrspaltige
Ueberschrist „Seeräuberhaftes Verhalten der Madrider Ma -
rine ". Das Blatt hebt als erschwerenden Umstand hervor ,
daß sich der Vorfall außerhalb der spanischen Gewässer er -
eignet habe .. Die Mittagsausgabe des halbamtlichen „Gior -
nale d 'Jtalia " betont unter ausführlicher Wiedergabe deutscher
Zeituugsstimmen , daß diese gewalttätige Handlung eine Ver -
gewaltigung jedes internationalen Rechtes sei und in den
deutschen politischen Kreisen ebenso scharfe wie berechtigte
Verurteilung finde .

Wie Frankreich den Fall sieh!
„Das Recht auf beutscher Seite "

G Paris , 21. Aug . sDrahtmeldnng unseres Vertreters .)
Der Zwischenfall der „Kamerun " ist das Tagesgespräch in
der französischen Kammer . Man darf annehmen , daß dieser
Zwischenfall in den politischen Kreisen der französischen
Hauptstadt peinliches Aufsehen erregt hat . Gerade

in dem Augenblick , wo man in Paris hoffte, die Neutrali -
tätsverhandlungen zum Abschluß bringen zu können , sei , so
erklärt man , durch diesen Vorfall der Erfolg dieser VerHand -
lungen wieder in Frage gestellt worden . Außerdem erkennt
man in Paris an , daß das internationale Recht vollkom -
men auf deutscher Seite steht. In Paris mutz man
heute auch zugeben , wie berechtigt die deutschen Vorbehalte
gewesen sind. Der Quai d 'Orsay hat sich noch gestern mit
dem Foreign Office in Verbindung gesetzt , um über die Lage
zu beraten .

Aus London wurde am Donnerstagabend gemeldet , daß
die spanische Regierung vor einigen Tagen ein Dekret ver -
fügt habe , durch das sie die Blockade über gewisse Teile
der spanischen Gewässer verhängt habe . Daß davon die fran -
zösische Regierung in Kenntnis gesetzt worden ist , ist zweisel -
hast . Auf keinen Fall hat die französische Regierung , ebenso
wenig wie die englische, wie ausdrücklich aus London ver -
sichert wird , diese Verfügung anerkannt .

Die Ablösungsfchisfe ausgelaufen
Unter Führung des Befehlshabers der Aufklärungsstreit -

kräste , Konteradmiral Böhm auf Kreuzer „Nürnberg "
, sind

am 20. August aus Kiel und Wilhelmshaven zur Ablösung
der bisher in Spanien befindlichen Seestreitkräfte ausge -
laufen : Panzerschiss „Admiral Gras Spee " die Kreuzer
„Nürnberg " und „Leipzig "

, die 4. Torpedobootsflottille mit
den Torpedobooten „Greif " und „Falke " und von der 3. Tor -
pedobootsslottille die Torpedoboote „Jaguar " und „Wolf ".

*

Der Sender von Palma de Malorca berichtet , daß ein
von drei Schiffen der Marxisten versuchter Angriff auf den
Hafen und die Stadt fehlgeschlagen und die Angreifer völlig
vernichtet worden seien . Sie hätten über 1000 Tote
gehabt . Die Schiffe hätten die Flucht ergriffen und seien in
Richtung Barcelona abgefahren .

Der Pariser „Excelstor " gibt in seinem Bericht aus Madrid
die Zahl der Opfer des spanischen Bürgerkrieges im Ver -
laufe der letzten vier Wochen mit rund 5 5 000 Mann an ,
die Zahl der Witwen belaufe sich auf etwa 25 000 und die der
Waisen auf SO 000.

Sie wollten nach Spanien fliegen
Aussarenstückchen aus einem englischen Flugplatz / Flugzeugraub mit Hindernissen

□ London, 21 . Aug . Geldgier und Abenteuerlust führten
in den frühen Morgenstunden des Donnerstag auf dem Flug -
platz von Portsmonth zu einem kaum glaublichen Zwischen-
fall .

Verführt durch die Zeitungsberichte , daß die Agenten der
kriegführenden Parteien im spanischen Bürgerkrieg jedem
britischen Flugzeugführer , der in Spanien eine Maschine ab-
liefere , einen Betrag von 2000—3000 auszahlen würden ,
erschienen zwei des Fliegens völlig unkundige Engländer im
frühen Morgengrauen auf dem Flugplatz , setzten sich in
eine st artbereite Maschine und flogen davon .
Allerdings war schon der Start mit einigen Hindernissen
verbunden , denn das Flugzeug machte die wildesten Sprünge ,
ehe es sich vom Boden erhob . Zu allem Uebersluß waren die
beiden Sonntagsflieger entgegen den Bestimmungen mit dem
Wind im Rücken gestartet , doch das Glück war auf ihrer
Seite , und es gelang ihnen tatsächlich, die Maschine in die
Höhe zu bringen . Ihr unabwendbares Schicksal ereilte sie
jedoch in dem Augenblick , als sie als letztes Hindernis eine
in der Nähe des Flugplatzes eingepflanzte Baumgruppe ueh -
men wollten . Das Fahrgestell des Flugzeuges streifte die
Baumwipfel . In kurzem Streifflug fand die geplante Spa -
nienreise ihr vorzeitiges Ende und die Maschine ging zu
Bruch . Die beiden Insassen , die , wäre ihnen das Glück nicht
hold gewesen , in den nahen Flußlauf gestürzt und ertrunken
wären , wurden in schwer verletztem Zu stände in
das Krankenhaus gebracht . Einer von ihnen hatte das Be -
wußtsein verloren , als er eingeliefert wurde .

Bei der verunglückten Maschine handelt es sich um eines
der fünf von Privatagenten in London angekauften Flug -
zeuge , die seit Montag in Portsmonth bereit standen , um
nach einem unbekannten Bestimmungsort abzufliegen . Die
beiden Pfeudoflieger werden sich nach ihrer Wiedergenesung
wegen eines vierfachen Vergehens vor Gericht zu verantwor -
ten haben . Zunächst wird die Beschuldigung erhoben , daß sie
sich widerrechtlich ein fremdes Flugzeug angeeignet haben .
Der zweite Anklagepunkt ist die Benutzung eines Flugzeu -

ges , ohne im Besitz eines ordentlichen FlugzeugführerfcheineS
zu sein . 3. müssen sie sich wegen Beschädigung fremden
Eigentums verantworten , und 4. „ last not least", wegen Um-
gehung des wenige Stunden vorher von der britischen Regie -
ruug erlassenen Waffenausfuhrverbotes , das bekanntlich auch
Verkehrsflugzeuge umfaßt .

Role Verstärkung für San Sebastian
Hendaye , 21. Aug . Die in San Sebastian erscheinende Zei-

tnng „Frente Popolar " berichtet , Satz die dortige rote Miliz
in den letzten Tagen neue Verstärkung aus Bilbao
erhalten habe . Es handle sich hierbei in erster Linie um
Bergarbeiter , die gut mit Dynamit umzugehen verstünden .
In dem gleichen Blatt wird die Hinrichtung von fünf
Offizieren in San Sebastian gemeldet , die sich gegen die
Volksfront betätigt hätten . Ferner sei es gelungen , den aus
der Diktaturzeit Primo de Riveras bekannten General
M n s l e r a und den Oberstleutnant Baselga in San Se -
Bastian zu verhaften . Die beiden Offiziere werde das gleiche
Schicksal ereilen wie die obigen . „Frente Popolar " berichtet
weiter , daß in Barcelona die Theater syndikalisiert worden
seien . Vom Platzanweiser bis zur Diva werde ein einheit¬
liches Gehalt von 15 Pesetas täglich gezahlt .

Vom Kriegsschauplatz wird gemeldet , daß die nationalen
Truppen nach einem mörderischen Kampf in Jrun einge -
d r n n g e n seien .

Paolino standrechtlich erschossen
Lonbon, 21. Aug . Wie Reuter aus Madrid meldet, ist nach

einer Meldung der Rundfunkstation Montevidea der spanische
Boxer Paolino Uzcndun in Madrid zusammen mit
mehreren seiner Landsleute standrechtlich erschossen worden .
Als Boxer hat Paolino eine außerordentlich erfolgreiche
Laufbahn hinter sich . U . a . ist Paolino dreimal gegen Max
Schmeling angetreten . Zweimal verlor Paolino und in einem
Falle gelang es ihm , ein Unentschieden zu erziele ».

Links : Vom Hilfswerk der deutschen Kriegsflotte in Spanien
Ein Tender des deutschen Torpedobootes „Seeadler " bringt in Juan de Lnz
deutsche Flüchtlinge an Bord . (Heinrich Hoffmann , K.)
Rechts: I « der Etappe der spanischen Nationalisten
Versorgung der Zivilbevölkerung mit Le bensmitteln in den von derMilitärpartei
besetzten Gebieten . Hier beginnt allmählich das Leben wieder seinen gewohnten Gang
zu gehe». Weltbild , « .)
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Der Sport am Wochenende
Großer Preis der Schweiz — Deutsche Bahnmeislerschaflender Radamateure — Beginn der

internationalen Rennwoche in Baden -Raden — Internationales Reitturnier in Aachen

Die in recht ansehnlicher Zahl noch in Deutschland bzw.
Europa weilenden überseeischen Olympiakämpfer geben
in diesen Tagen den Sportveranstaltungen im In - und Aus -
land ihre Note . Am kommenden Wochenende sind sie beson-
ders auf leichtathletischem , hockeysportlichem, pferdesportlichem
und schwimmsportlichem Gebiet äußerst rege . Daneben wer -
den auch in den übrigen Sportarten Veranstaltungen auf -
gezogen , die mehr oder weniger großes Interesse hervor -
rufen werden . Die am letzten Sonntag eröffnete

Fußball -Spielzeit 1936/87

bringt am Samstag und Sonntag in den süddeutschen
Gauen eine Reihe interessanter Begegnungen .
Da sind znnächst einmal die Auswahlspiele Frankfurt —Mainz
in Höchst , Heidelberg —VfR . Mannheim in Heidelberg und
Pforzheim —K arlsruhe in Pforzheim . Fortuna Düffel »
dorf , der große Endspielgegner des „Clubs "

, weilt in Bayern
und spielt dort am Samstag gegen den FC . 06 Schweinfurt
und ' tags darauf gegen die Sp .Vgg . Fürth . Der 1 . FC . Nürn -
berg trägt in Düsseldorf sein rückständiges Pokalspiel gegen
den VfL . Renrath aus , während es in Mannheim der SV .
Waldhof mit dem „Fortuna "-Bezwinger SV . K ^' feld , zu
tun hat . 1860 München und BC . Augsburg veranstalten ge¬
meinsam an beiden Tagen des Wochenendes in Augsburg
ein Turnier , das Polizei Chemnitz , Eintracht Braunschweig ,
1860 München und BC . Augsburg im Wettbewerb sieht. Ne-
ben dem letzten Aufstiegsspiel zur Südwest -Gauliga zwischen
SV . Wiesbaden und MSV . Darmstadt sind noch folgende
Freundschaftsspiele erwähnenswert : VfR . Mann -
heim —ASV . Nürnberg (Sa .) , VfB . Müh lbur g—Eintracht
Frankfurt (Sa . ) , SV . Göppingen —Wacker München (Sa . ) ,
Heilbronn 96—Kickers Offenbach (Sa .) , Ulmcr FV . 94—Wacker
München , Freiburger FC .—Stuttgarter SC . und Sp .Vgg .
Cannstatt —Borussia Neunkirchen . — Karlsruher FV . und
Kickers Stuttgart spielen in der Schweiz , der KFV . gegen
den FC . Basel und die Stuttgarter Kickers gegen den FC .
Kreuzlingen . In Schottland werden die Spiele der ersten
Liga fortgesetzt . — Im

Tennis

werden zwei international hervorragende besetzte Turniere
durchgeführt bzw . abgeschlossen. In Baden - Baden ist
die gesamte deutsche Spitzenklasse neben den besten auslän -
dischen Spielern und Spielerinnen vertreten . Am Samstag
wird dieses Turnier bereits abgeschlossen. Das interna -
tionale Turnier in Wiesbaden beginnt dagegen erst am
Samstag und bringt mit del Castillo (Argentinien ) , Kho Sin
Kie ( China ) , Hebda , Tloczynski , Tarlowski (Polen ) , Taroni ,
Quintavalle (Italien ) , Stalios und Mikolaides (Griechen -
land ) u . a. eine Reihe der auch am Baden -Badener Turnier
beteiligt gewesenen Spieler zwischen die Linien . — In der

Leichtathletik

werden eine Reihe internationaler Veranstaltungen aufge -
zogen . Die besten deutschen Athleten starten in Karlstad und
Malmö ; unsere Frauen , Gisela Mauermeyer , Tilly Fleischer
und Käthe Krauß , in Warschau . In Luxemburg wird eben -
falls «in „Internationales " veranstaltet und in Darmstadt
treffen sich die Athleten der Frankfurter , Offenbacher und
Darmstädter Vereine . Auf dem Wingertsberg bei Annweiler
wird am Samstag und Sonntag das 8. Wasgau -Bergfest
durchgeführt . — Der

Pferdesport

bringt den Beginn der Internationalen Rennwoche
i n B a d e n - B a d e n . Als erstes größeres Ereignis wird
das Fürstenbergrennen entschieden . Sechs Bewerber erscheinen
am SIVV-Meter -Start . Deutschlands stärkste Waffe ist Wahn -
fried , der sich mit dem Italiener Huanguelen und den Deut¬
schen Periander , JdomenenS , Item und Alexandra aus -
einandersetzen muß . — Weitere Rennen werden in Karls -
Horst, Breslau , Mülheim -Duisburg und Königsberg gelaufen .
DaS 12. Internationale Reitturnier in Aachen vereinigt IS
Nationen im Wettbewerb . Für den offiziellen „Preis der

Nationen " haben neun Länder ihre Meldungen abgegeben ,
und zwar u. a. die Olympiakämpfer aus Amerika , Holland ,
Rumänien , Frankreich , der Schweiz und natürlich Deutsch-
land . — Der

Motorsport

weist ein recht umfangreiches Programm auf . Die Reihe der
„Großen Preise " - Renn «n wird im Berner Bremgar -
tenwald mit dem „Großen Preis der Schweiz " fortgesetzt .

Deutschland ist hier durch Rosemeyer , Stuck , v. Delius , Varzj
(Auto -Union ) , Caracciola , von Brauchitsch , Fagioli und Lang
( Mercedes -Benz ) siebenfach vertreten . — Bei Kelheim wirj
das traditionelle Ratisbona -Bergrennen nun schon zum u .
Mal ausgetragen . Das Wartbergrennen für Krafträder und
Wagen wird in Heilbronn gestartet und schließlich seien noch
das Hohensyburg -Dreiecksrennen sowie die zweite Veranstal »
tung auf dem Teterower Bergring erwähnt . — Im

Radsport

ermitteln die deutschen Amateure auf der Frankfurter Sport ,
feldbahn ihre Meister . Im Rahmenprogramm geht Erich
Metze gegen Lacquehay , Lohmann und Hille u . a. in einem
Steherrennen an den Start . Bahnrennen werden noch j»
Paris gefahren , und zwar starten hier Richter und Krewer . -.
Unter Verschiedenes seien noch die Fauftball - Gaugruppeu ,
spiele in Geislingen und Koblenz erwähnt .

Baden-Badens zweiler Tag
Die Tenniskiimpfe an der Lichtentals»? Allee

Der Rahmen am zweiten Tage des Länderkampfes war
bunt . Bunter jedenfalls , als am ersten , da sich anfänglich
anscheinend niemand zu den roten Tennisplätzen richtig
hineingewagt hatte . Was Wunder , daß die Kämpfe infolge -
dessen spannender waren als zuvor : eine leichte interessante
Atmosphäre machte sich bemerkbar .

Das einzige , was fehlte , war Sonne . Nur am Morgen
gab es hin und wieder einen leichten Schimmer . Am Nach-
mittag aber setzte zuweilen leichter Regen ein . Die Stim -
mung war aber trotzdem nicht schlecht.

Am Donnerstag nachmittag wurde in der Hauptsache
Einzelspiele ausgetragen . In der oberen Hälfte siegte Henkel
(Deutschland ) gegen Dearman (England ) 6 : 2, 6 :2 ? del Ca -
stillo gegen Tloczynski 1 : 6, 7 :5, 6 : 2 ; Journu in einem Drei -
satzkampf 3 : 6 , 6 : 4 , 6 :2 über den Engländer Olli ff , und
Tarlowski 6 :3, 6 : 3 über den Jugoslawen MUic . Hebda siegte
überraschend mit 6 :3, 6 : 1 über Kuhlmann , während Peters
leicht den Oesterreicher von Metaxa mit 6 :8 , 6 :3 abfertigte .
Der andere Oesterreicher Graf Bawarowfki schlug Dr . Büß
6 :4, 6 : 3, während der Chinese Cho- sin - khie 6 :4, 6 :2 über
Dukich stegreich blieb .

Im Dameneinzel wurden von den letzten Vier drei fest-
gestellt. Jedrejowska gegen Dearman 6 :3, 6 :1,' Couquerque

über die Engländerin Jorke 7 :5, 6 : 1 und Marie -Luise Hör»
über die Oesterreicherin Kraus 6 : 1, 7 :5.

Im Herrendoppel schlug das jugoslawische Paar Kukul »
jevic - Mitic die Dänen Plougman -Welscho -Rasmussen 1 :6, 6 :0,
1 : 3. Weitere Ergebnisse : Henkel - Denker gegen Schmidt -Ro-
senblatt 6 :1, 6 :3 , Ollisf -Peters gegen Sarwat -Borai 6 :1 , 6 :4.

Im Gemischt-Doppel mußten Frau Schneider - Peitz — Kuhl>
mann sich anstrengen , um Frau Hollis — Plougman 8 :10,
6 :4, 6 :4 zu schlagen, und Fräulein Rost — del Castillo benötig -
ten ebenfalls drei Sätze (2 :6, 6 :4, 9 : 7) um über Geschwister
Dearman eine Runde weiter zu kommen .

Am Donne »stag nachmittag wurden im Herreneinzel die
letzten vier ermittelt : Henkel — del Castillo 6 : 2,6 :4 : Tarlowski
— Journu 4 :6, 6 : 1 . 6 :2 ? Bawarowski — Peters 8 :6, 6 :4;
Cho -sin-khie — Hebda 6 :4, 6 : 3.

Im Dameneinzel wurde Frl . Rost als vierte Teilnehme -
rin der Vorschlußrunde ermittelt , die nach härtestem Kampf
gegen Frau Schneider - Peitz 16 :8, 7 :5 gewann .

Im Herren -Doppel verloren entgegen allen Erwartungen
von Metaxa — Bawarowfki gegen Jamain — Jouruou 1 :8,
6 :4 , 2 : 6. Die Italiener Taroni — Quintavalle schlugen
Shonkry — Dukich 6 :4 , 6 :2 ; Cask — Dr . Büß blieben über
Kuhlmann — Menzel 6 :3 , 7 :5 Sieger .

Im Damendoppel siegten Jorke — Peters über Ertl - >
Somogi 6 :4, 6 :4.

Platz ües VfV -Mühlburg im neuen Gewanöe
Neuer Raum geschaffen für 10000 Zuschauer — Gemeinschaftsarbeit aller Clllbmitglieder

Der VfB Mühlburg hatte für Mittwoch abend die Karls -
ruher Presse zu einer Besichtigung seiner neu hergerichteten
Platzanlage eingeladen . Ein überraschendes Bild und
erfreulicher Anblick bot sich den Pressevertretern bei ihrem
unter Führung und Erklärungen des tüchtigen Vereinssüh -
rers , Herrn Rittberger , erfolgenden Rundgang . Wer die
Platzanlage noch aus der vergangenen Spielzeit her in Erin -
nerung hatte , war erstaunt über die in der Zwischenzeit er -
folgte Metamorphose derselben und ihren vorzüglichen Ge -
samteindruck . Nun , da der Platz in seiner satten , saftgrünen
Grasnarbe da liegt , wohl geordnet und gepflegt , steht nie -
mand und kann niemand ermessen , welch eine gewaltige
Summe von Arbeit und Arbeitsstunden für seine jetzige Ge-
staltung erforderlich waren . Herr Rittberger wußte und
verstand es , uns in anschaulicher Weise darüber zu unterrich -
ten . Denn es war ja nicht so , daß nur das Spielfeld an sich
durch den im Frühjahr diagonal hindurchgeführten Daxlan¬
der Sammelkanal wieder aufgefüllt und hergerichtet werden
mußte , obgleich dies allein schon eine groß « Arbeitsleistung
erforderte . Umsichtig und tatkräftig , wie man im VfB Mühl -
bürg ist . ging man daran , die gesamte Platzanlage zu über -
holen , überall Verbesserungen anzubringen und durchzufüh -
ren , die ein ausgezeichnetes Gefamtbild schufen. Das über -

Ein Weltmeister und zehn Aerzle
Um de« Tilelkampf Schmeling—Braddock

(Eigener Bericht der B .P .)

Joe LouiS , der Negerboxer , der von Max Schmeling
so vernichtend geschlagen wurde , hat sein« W i e d e r a u f -
er steh ung gefeiert . Er trat am Dienstag gegen den frü -
Heren Weltmeister Sharkey an und hat ihn in drei wilden
Runden schwer zusammengehauen . Die erste Runde ist noch
ziemlich ausgeglichen gewesen , in der zweiten Runde mußte
Skarkey schon bis S zu Boden , konnte sich aber wieder er -
holen und sogar zum Gegenangriff übergehen . In der drit -
ten Runde wurd « er aber wieder zweimal niedergeschlagen ,
worauf d«r Ringrichter den Sieg von Joe Louis verkündete ,
der sich durch diesen Kamps die Sympathien der Massen zu-
rückgewonnen hat . Das ist nun der dritte frühere Weltmei -
ster , den Louis niedergeboxt hat ; erst Baer , dann Carnera
und jetzt Sharkey . Es zeigt sich also , daß er durch die
Lektion , die ihm Schmeling erteilte , das Selbstvertrauen
nicht verloren hat , er wird sich also sehr rasch wieder in die
erste Klaffe hineinboxen . Ein « Newyorker Zeitung knüpft
daran die tiefsinnige Betrachtung : Louis ist also noch der alte
Tornado , wie gut muß dann Schmeling sein .

Gleichzeitig mit dieser Sensation hat es eine Sensation
ganz anderer Art gegeben : am 24. September wollte Max
Schmeling mit dem derzeitigen Inhaber des Weltmeister -
twls Braddock kämpfen , um sich den Titel wiederzuholen .

Es war auch alles schon fix und fertig abgemacht . Jetzt hat
aber Braddock sich plötzlich krank gemeldet und um eine
Verschiebung des Termins gebeten . weil ein« Opera -
tion an seiner linken Hand notwendig sei . Di « Newyorker
Boxkommisston hat darüber lange beraten . Braddock er -
schien mit einem Gutachten von vier Aerzten , die bestätigten ,
daß er an einer schmerzhaften Verdickung der Fingergelenke
der linken Hand litte und sie eine sofortige Operation für
erforderlich halten . Das hätte eine mehrmonatige Verfchie -
bung des Kampfes bedeutet . Die Kommission hat nun aber
ihrerseits fünf Aerzte hinzugezogen , die nach einer eingehen -
den Untersuchung einstimmig zu dem Ergebnis kamen , eine
Operation würde den Zustand nur verschlimmern . Sie ga-
ben die Möglichkeit zu , daß Braddock an der linken Hand
einige Schmerzen habe , aber diese Störung sei zu unbedeu -
tend , um eine Verschiebung des Kampfes zu rechtfertigen .
Jetzt soll aber ein zehnter Arzt herangezogen werden ,
deffen Urteil dann vielleicht für die Entscheidung der Kom -
Mission am Freitag maßgebend sein wird . Schmeling erklärt,
er habe kein Jnteress « mit einem kranken Mann zu kämpfen .
Wenn jedoch die Aerzte Braddock für kampffähig erklärten
würd « « r auf den Termin vom 24. September bestehen , sonst
müsse eben die Kommission Braddock eine letzte Frist
für die Verteidigung seines Titels stellen.

aus erfreuliche hierbei ist, daß die ganzen Arbeiten in auf-
opferungsvoller , von hohem Idealismus und echtester Ver-
einstreue zeugender Weise durch aktive und passive Mitglic -
der , an der Spitze die 1. Mannschaft , geleistet wurden . Ein
halbes Jahr lang wurde Tag für Tag von morgens S Uhr
bis in die späten Nachtstunden von diesen Leuten gearbeitet ,
wobei die Werktätigen nach Büro - und Arbeitsschluß prompt
erschienen , andere ihre Urlaubszeit verwandten und arbeits -
lose Mitglieder sich den ganzen Tag zur Verfügung stellten .
Fürwahr ew Bild einer in sich geschlossenen, verschworenen
Gemeinschaft , wie man es schöner sich nicht vorstellen
kann . Herr Ketterer , dem die ganze Arbeitsverteilung und
Verantwortung oblag und der tüchtig« Platzmeister Kohl
dürfen hierbei besondere Hervorhebung ihrer Person bean-
spruchen.

Wie nun präsentiert sich die neue Anlag « des VfB Mühl-
bürg ? Von dem prachtvoll daliegenden Rasenteppich des
Spielfeldes , der unter Ausmerzung jeglicher Unebenheiten
eine einwandfreie Spielentwicklung und Durchführung er-
möglicht , haben wir bereits gesprochen. Zwei neue Tori
wurden errichtet und mit den international vorgeschriebene»
Hanfnetzen versehen , die ab neuer Saison bestimmungsgemäß
auf allen Fußballplätzen vorhanden sein müssen. Gewaltig
wurde an den Zuschauerplätzen gearbeitet . Im ga»'
zen Geviert wurden abgestufte Stehterrassen angelegt , die
vor dem in neuem Anstrich prangenden Klubhaus rückwärtig
betoniert , auf ben übrigen Seiten mit Banketts versehen und
auf der 2. Platzseite durch eine massive Holzverkleidung abge-
schlössen sind. Auf der dem Klubhaus gegenüberliegenden
Seite (unteres Tor ) wurde der Zuschauerwall ganz beträcht -
lich erhöht , so daß alles in allem ein Fassungsvermögen von
loovo Zuschauern geschaffen wurde . Aber nicht etwa
so, daß man nun mit aller Gewalt diese Zehntausend in den
Platz hineinzupressen vermag , ohne Rücksicht auf die Sicht '
Möglichkeit derselben , nein , jeder Einzelne hat einen ausge -

zeichneten Blick auf das Spielf «ld von seinem jeweilige »
Standort aus . Die früh «re Sorge der Zuschauer , daß

~,e
bei einem größeren Andrang auf dem Mühlburger Platz Ge«

fahr des Nichtfehens laufen , ist damit gänzlich behoben .
Damit ist aber noch nicht alles gesagt , was an Neuein-

richtungen geschaffen wurde . So errichtete man zwei neue
Kassenhäuschen , um einen reibungsloseren Ablauf des ZU'
schauerstromes zu gewährleisten und für die Abwanderung
der Zuschauer nach Spielschluß stehen jetzt insgesamt 8 Aus'
gangsmöglichkeiten zur Verfügung . Des weiteren wurden
zwei neue Bedürfnisanstalten errichtet .

Alles in allem besehen besitzt der VfB Mühlburg heute
eine erstklassige Platzanlage , zu der man ihm gratuliere »
kann , aber auch die Hochachtung auszusprechen nicht vergesse»
darf über die aus eigener Kraft geleistete , gewaltige und vor -

zügliche Arbeit .
Wenn Herr Rittberger bei einem späteren , kleinen US'

trunk im Klubheim der Hoffnung Ausdruck gab , daß als Ab '

schluß dieser Anstrengungen nun anch der erhoffte Lohn
Gestalt eines erfolgreichen Abschneidens der 1 . ' Mannscha^
in den kommenden Verbandsspielen eintret «n möge, so »er-

bindet sich dieselbe mit unseren eigenen und der Karlsruher
Sportgemeinde Wünschen . Glück auf zum neuen Spi « ljahr >

Spectator .
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Line Irau ziehk durch die Mongolei
DrnnhildLefsing » die einzige weibliche Begleiterin Sven Kedins

Waghalsiger Wüftenchauffeur
Da war plötzlich unsere Straße , direkt hinter einer Kurve ,

«ifgerissen. Der breite Riß , der unmöglich zu überspringen
war , klaffte seit dem letzten Erdbeben . Rechts der Straße
ging «ine Felswand fast steil hoch, links von uns gähnte
senktrecht ein tiefer Abgrund . Der Russe bremste . Zwei
Handbreit vor dem Riß stand der Wagen . Dann setzte er
200 Meter zurück, gab Vollgas und raste auf den Riß zu.
Kurz vor dem tiefklaffenden Spalt warf er fast rechtwinklig
den schweren Wagen rechts um , jagte ihn ein kurzes Stück in
einem Höllentempo den Steilhang hoch und — direkt hinter
iem Riß sauste er steil ab wieder auf die Straße zurück. Wir
hatten mit dem schweren Wagen für Sekunden in einem
geradezu unwahrscheinlichen Winkel in der Lust gehangen .
Mir ist es heute noch ein Rätsel , warum wir mit unserem
Autobus nicht umkippen !

Ankunft in Peking
Heil kamen wir in Peking an .
Zu meinem und besonders meines Vaters Leidwesen war

Sven Hedin immer noch nicht von seiner Amerikareise
zurück. Dr . Sven Hedin hatte uns gerufen , um an seiner
großen Expedition durch das Innere Chinas teilzunehmen .
Ich wollte mir die Wartezeit und eine kleine Expedition auf
eigene Faust in die Provinz Shansi in Nordwest -China
unternehmen . Nur von einem chinesischen Diener begleitet ,
wollte ich reisen . Ich vermutete , umso unauffälliger meine
Beobachtungen machen zu können . Denn Shansi ist ein volks -
kundlich noch fast unerforschtes Gebiet . Es schien mir später ,
daß sich hier die ältesten Sitten noch am ursprünglichsten
erhalten hatten . So erlebte ich auch Sitten und Bräuche , die
bis dahin in Europa völlig unbekannt waren . Aber meine
Reise mußte ich von einem Tag zum andern verschieben. Die
Nachrichten über die Wegstrecke lauteten ungünstig . Eine der
jährlich wiederkehrenden Ueberschwemmungen hatte die Weg-
strecken unpassierbar gemacht . Als die Nachrichten etwas
günstiger lauteten , zog ich los . Nur von meinem Diener be -
gleitet. Später gesellte sich noch ein anderer Chinese zu uns ,
den es ebenfalls reizte , diese fast unentdeckte Provinz zu öe -
suchen. Beide hatten keinerlei Waffen bei sich . Ich trug
allerdings meine Scheintodpistole in der Reisetasche mit
herum. Der Mongolenfürst hatte von der Existenz dieser
Pistole nichts geahnt , sonst wäre ich das Ding bestimmt los
geworden.

Unser Ziel , die Stadt Taiyüansu , erreichten wir heil .
Sie wurde mein Hauptquartier . Bon hier aus unternahm
ich die zahlreichen Ausflüge in die Umgebung .
Grausame Sitten um Frauen

Besonders merkwürdig war die Stellung der Frau in die-
fer Provinz . Zu Ehren einer Wassergöttin , der man in
grauer Vorzeit vielleicht Menschenopfer darbrachte , werden
alljährlich die schönsten jungen Mädchen auf
Tragbahren gebunden . Auf diesen Gestellen werden
sie zwei Tage lang durch die ganze Gegend geschleppt. Dieses
verumzeigen der Mädchen ist eine Art Heiratsmarkt .
Man bietet die jungen Mädchen an . Nach diesem anstrengen -
den Umzug fallen die Mädchen meist vor Erschöpfung ohn -
mächtig um . Anschließend findet der Verkauf der Mäd -
chen statt . Wenn eines der Mädchen diese Strapazen beson-
ders gut überstanden hat , so gilt sie als gesund und — wiöer -
standsfähig . Der Kaufpreis beträgt dann auch 1000 Dol¬
lars .
. Jeder Mann kann sich soviel Frauen kaufen , wie er Geld
mi Beutel hat . Gegen kleine Vergütung kann er die von ihm
gekaufte und bar bezahlte Ehefrau an jeden andern Mann
vermieten . Kinder aus dieser Mietehe gehören öem Eigen -
tümer der Frau . Diese Sitte , die es allerdings sonst nir -
gends in China gibt , ja , die im übrigen China streng ver -
pont ist, ist nur noch in der von der Außenwelt fast ab-
geschlossenen Provinz Shansi anzutreffen .

Die Kinder tragen bis zu ihrem dreizehnten Lebensjahr
>» e Nabelschnur als Halskett . Diese Halskette soll kein
Schmuck sein, sondern symbolhaft bartun , daß dieses Kind

noch unter dem mütterlichen Schutz steht. In der Näh « des
Tempels findet dann ein großes Fest statt . Freunde öer
Familie nehmen die Nabelschnur vom Hals des Kindes
ab und hängen sie in den Zweigen ein«s bestimmten
Baumes auf . Wenn ein Vogel die Nabelschnur fort -
nimmt und in sein Nest entführt , so bedeutet dies , daß
aus dem Kinde nun ein erwachsener Mensch wurde , der
nicht mehr unter dem Schutz der Mutter steht, sondern
den von nun an die Gött «r beschützen .

Etwa fünf Stunden von meinem Hauptquartier entfernt ,
lag ein wunderbarer uralter Tempel . Einige Wochen setzte

ich mich dort in dem Tempel fest. Ich wohnte im Gästezim -
mer des Tempels und nahm jede Gelegenheit wahr , mit den
frommen Pilgern zu sprechen, um Sitten und Gebräuche
des Landes zu erfahren . Eines Tages packte mich eine große
Unruhe , deren Ursache ich nicht ergründen konnte . Es drängte
mich nach Taiyäanfu zurück. Als ich meinen Begleitern sagte,
daß ich sofort in die Stadt zurückwolle , erklärten sie mir , ich
hätte einen kleinen Spleen . Aber ich packte meine Koffer
und wartete vom frühen Morgen an auf die stündlich ver -
kehrenden Omnibusse . Die Omnibusse kamen unö — sausten ,
ohne zu halten , vorbei . Alle waren voll besetzt . Als gegen
18 Uhr auch der letzte Omnibus voll besetzt vorbeifuhr , be-
stellte ich in der nahen Ortschaft ein Sonderauto . Meine Be -
gleiter , die mich zurückhalten wollten , erklärten mich nun
für total verrückt . Ich ließ mich nicht beirren . Mit magischer
Kraft zog es mich nach Taiyüansu . Wir rollten über eine der
prächtigsten Straßen der Provinz , die mit den Geldern der
amerikanischen „Hungerhilfe " erbaut wurden , ins Tal . Im
Tal bestätigte sich mein seltsames Gefühl , das mich zur Rück-
kehr drängte , furchtbar .

(Fortsetzung folgt )

„ Tiefdruck über den Azoren " :

Die Inseln , die unser Wetter machen
* Woher die Stürme kommen — Das Barometer der Welt

Die portugiesische Regierung hat es abgelehnt ,
die Genehmigung zur Errichtung eines i n t e r -
nationalen Institutes für Wetterkunde
auf den Azoren zu erteilen , mit der Begründung ,
die modernen portugiesischen Observatorien und me-
teorologischen Stationen auf den Azoren stünden
ohnehin der ganzen Welt zur Verfügung . In der
Tat kann man die Azoren als das „Barometer der
Welt " bezeichnen , sie sind zweifellos für die Wetter -
voraussage der wichtigste Punkt auf der Erde .

Für den Europäer haben die Azoren , die berühmte
Inselgruppe im Nordatlantischen Ozean einen unangeneh -
men Beigeschmack. Man kennt ihren Namen allenthalben ,
weil er in keinem Wetterbericht zu fehlen pflegt . Und wenn
wir vor Antritt unseres Urlaubes ängstlich die Wettervoraus -
sage studieren , so werden wir sicher lesen , daß sich über den
„verdammten Azoren " ein neues Tiefdruckgebiet gesammelt
hat , das jede Hoffnung auf Sonne und Trockenheit zunichte
macht.

Dabei verdienen es die Azoren gewiß nicht, daß man sich
abfällig über sie äußert , denn sie haben für die gesamte
Menschheit , vor allem aber für die Schiffahrt und den Flug -
verkehr , eine außerordentlich große Bedeutung . Sie sind so-
zusagen das Barometer der ganzen Welt , und das
macht die neun Jnselchen mit ihren vulkanischen Felsenwün -
den wichtiger als etwa die Küste von Kalifornien oder den
Suezkanal . Die Azoren können sich , wohl als einziger Land -
strich auf der Erde , rühmen , mit sämtlichen Kulturländern
des Erdballs in unmittelbarer , ständiger Verbindung zu
stehen . So kommt es , daß Portugal , dem die noch zu Europa
rechnende Inselgruppe gehört , hier ein Stück Land besitzt ,
um das es alle Welt beneidet . Unsere Wetterlage ist sozu-
sagen ein „portugiesisches Privileg "

, obgleich man
rückhaltlos anerkennen muß , daß Portugal die Ersahrun -
gen , die seine Observatorien und vorbildlichen meteorologi -
schen Stationen sammeln , allen Ländern der Erde in gleicher
Weise zur Verfügung stellt.

Die Geburtsstätte der atlantischen Stürme
Als der portugiesische Seefahrer Cabral 1432 die Azoren

entdeckte, ahnte er nicht, welche Bedeutung diese damals un -
bewohnten Inseln einst für die Welt bekommen sollten . Ko -
lumbus nahm zu jener Zeit an , es handele sich hier um das
sagenhafte „Atlantis "

, das die Pioniere des Ozeans im 14.
und 15. Jahrhundert so viel beschäftigte. Prinz Albert von
Monaco , der die Wetterkunde als eine private Passion be -
trieb , hat als erster die meteorologische Bedeutung der Azoren
erkannt . Er entdeckte in ihnen den Ort , „in dem die Stürme
geboren werden " und hat durch seine Studien den Anlaß ge-
geben , baß 1893 das erste Unterseekabel von den Azoren nach
Europa gelegt wurde , damit man die weiterkundlichen Be -
trachtungen auch praktisch auswerten konnte . Vielleicht haben
auch schon die früheren Seefahrer gewußt , daß sich hier das

Mullermilch - auf Eis
In Boston ist es den beiden Chemikern Washington -Platt

und Dr . Paul W . Emerson nach langwierigen Versuchen
Ölungen , Muttermilch zu konservieren , ohne
lhre Verdaulichkeit und Nährkraft für Säuglinge zu beein -
trächtigen. Man mißt der Entdeckung mit Recht große Be -
°eutung zu , denn dieses Verfahren bringt frühgeborenen oder
kränklichen Kinöern wertvolle Hilfe und kann dazu beitra -
gen . die Säuglingssterblichkeit zu verringern . Der Versuch
wurde soeben im Institut der „Childrens Welfare Federa -

in Newyork zum ersten Mal öffentlich vorgeführt .
^ >e Milch wird mittels Trockeneis in zwei Minuten zum
Gefrieren gebracht und bei einer Temperatur von 15 Grad
unter Null aufbewahrt . Man kann sie selbst nach einem
^ ahr « och ohne jeden Schaden als Nahrung verwenden .
? ' e gefrorene Muttermilch wird vor dem Gebrauch ein -
lach wieder aufgetaut .

Keu auf öer Speisekarle
In Chikago gibt es eine Gaststätte , in der man laut

Speisekarte seelenruhig eine Portion Heu bestellen kann .
ist kein Spatz , auf einer Versammlung der amerika -

Aschen Chemiker wurde nämlich die Behauptung ausgespro -
^ en , daß junge Getreiöegräser in getrocknetem Zustande
einen viel höheren Nährwert als unsere üblichen Gemüse
hätten. Und da die Amerikaner für Neuerungen sehr emp-

fänglich sind , gibt es schon eine ganz« Reihe von Leuten , die
ihren Mittagstisch nach diesem Grundsatz reformieren wollen .
Darum sind auch bereits einige Restaurants dazu über -
gegangen , den veränderten Bedürfnissen Rechnung zu tra -
gen und Salate aus jungen Gräsern unö dergleichen mehr ,
ihren Gästen zu empfehlen . Es gibt sogar Leute , die so et -
was wirklich bestellen , allerdings wohl mehr um öer Sensa -
tion willen , als aus ehrlicher Ueberzeugung .

Assen als Ernlearbeiler
Daß Affen kluge Tiere sind,

'
ist bekannt , daß man sie

jedoch sogar als wertvolle Haustiere halten kann,
dürfte viele überraschen . In den britisch- malaiischen Kokos-
nußplantagen von Kelanten werden seit einiger Zeit mit
viel Erfolg Affen zum Plücken von Früchten heran¬
gezogen . Freilich beöarf die Ablichtung öer Tiere großer
Geduld , dafür aber hat man in einem solchen Gehilfen , wenn
er ausgebildet ist, eine Arbeitskraft , die die eines Menschen
weit übertrifft . Ein Affe kann bis zu 1000 Nüsse täglich
pflücken. Der Aufseher läßt mehrere Tiere , die ein dünnes
Seil um den Hals tragen , auf die hohen Bäume hinauf -
klettern . Wenn der Affe nach einer noch grünen Frucht grei -
fen will , gibt man ihm durch ein Ziehen an dem Seil zu
verstehen , daß er davon ablassen soll. Die klugen Tiere ver -
richten ihre Arbeit mit einer unwahrscheinlichen Geschwindig-
keit und lassen die gepflückten Früchte zu Boden fallen , wo
st« nur ausgelesen werden müssen.

Barometer der Welt befindet , aber es gab ja keine Möglich-

keit, daraus irgendeinen Nutzen zu ziehen . Erst die moderne
Technik , das Kabel und der Rundfunk , haben ein verträumtes
Land zum Nutzen der Menschheit erschlossen und der Wetter -
künde neuen Auftrieb gegeben . Vordem waren die Sturme
die sich hier bildeten , viel rascher in Europa , als sie das

schnellste Schiff hätte melden können . Doch der Funkspruch
überholt den wildesten Orkan und warnt die Welt rechtzeitig
genug , daß sie sich gegen die Unbilden der Witterung schützen
kann . ^ , _ . , n

Die Azoren danken den Rus als „Barometer " ihrer Lage
im Ozean . Sie liegen an der breitesten Stelle jener Strö -

mungen , die sich von Nord und Süd längs der zentralen Re -

gion des Atlantischen Ozeans bewegen . Ihr typisch ozea-

nisches Klima kommt von öer Nähe des Golsstromes , denen
Temperatur auch in den kältesten Monaten hier nie weniger
als 15 Grad beträgt . Keine Inselgruppe hat ein so tem -

periertes Klima , keine spiegelt so genau die klimatischen Ver .
Hältnisse des Meeres wieder . Von hier aus treten die atlan -

tischen Stürme ihre wilde Reise an , vor allem aber sind auch
die hier herrschenden Winde für die Luftfahrt von höchster
Bedeutung .
Zeppelin . Ozeanriese und Polarforscher fragen
die Azoren

Oliveira Salazar , Portugals fortschrittlich gesinntes
Staatsoberhaupt , hat sich , schon um der Welt zu zeigen , daß
Portugal seinen Dienst am „Barometer der Welt " vorbildlich
versieht , den Ausbau der Wetterstationen mit den modernsten
Errungenschaften der Technik besonders angelegen sein lassen.
Darum kann man es auch der portugiesischen Regierung nicht
verübeln , daß sie im Hinblick auf ihre eigenen Bemühungen
die Errichtung internationaler Institute , an denen besonders
Amerika und England immer wieder Interesse zeigten , ab-
lehnt . Es gibt auf den Azoren , deren führende Stellung im
Wetterbericht für die ganze Welt nie mehr zu erschüttern
sein wird , gegenwärtig vier Observatorien , auf der Insel
St . Michael , in Terzeira , in Santa Cruz und in Horta , wo
sich auch die große Kabelstation befindet , die die Inselgruppe
mit der Welt verbindet . Durch die Informationen dieser
Observatorien können die Meteorologen zweier Kontinente ,
in Europa und Amerika , das Wetter mit fast mathematischer
Genauigkeit voraussagen . Vielleicht noch wichtiger als diese
Observatorien , die vor allem der Schiffahrt dienen , ist das
magnetische Institut in St . Michael . Diese einzigartige , mit
den neuesten technischen Hilfsmitteln ausgestattete Station
befaßt sich mit atmosphärischen Untersuchungen , Temperatur -
Messungen und Windforschungen , die heute für die Lustsahrt
der Völker geradezu unersetzlich sind . Zehn Jahre hindurch
wurden die Bewegungen der Winde untersucht , sodaß man
allmählich besondere „Windpläne " ausarbeiten konnte , die der
Fliegerei bei der Festlegung ihrer Strecken sehr zustatten
kamen .

Jede wissenschaftliche Expedition , jeder kühne Ozeanflieger ,
jeder Polarforscher werden auf ihren Wegen eine Verbin -
dung mit den Azoren zu erhalten suchen . Ob der stolze
deutsche Zeppelin den Atlantik kreuzt ober der englische
Ozeanriese „Queen Mary " eine Rekordsahrt plant , stets sind
die Azoren jener Punkt , von dem man sich Rat und Jnfor -
mationen holt . Darüber hinaus aber ist die tägliche Wetter -
vorhersage in Europa und Amerika auf den Berichten der
Wetterforscher auf den Azoren aufgebaut , und so lesen wir
den Namen dieser Inselgruppe fast täglich mit lachenden
oder weinenden Augen im Wetterbericht öer ZeUungen .

(Schluß des redaktionellen TeilZ )

P.
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Der Zaubersee / Von Hans Peter Jacobsen

Man soll nicht allein an öen Bodensee fahren . Denn wenn
man dort vor tausendfältig flirrenden Erleben steht, so muß
man dort vor tausendfältig flirrendem Erleben steht, so muß
öen Arm kneifen darf . Oder auch einen Kuß geben . Je
nachdem.

— — Vorsichtig rollt der Zug aus den Allgäuerbergen
herunter auf Lindau zu . Zwei Menschen stehen am Gang -
fenster und schweigen vor all der Pracht . So muß es im
Paradies gewesen sein , denken sie : Ein Garten , dessen be-
rauschende Blütenfarbe schnell sich wandelt in üppige Frucht .

Ein Bahnhof , zweckgestaltet wie andere auch , ernüchtert
eine Minute lang . Aber dann ist , fast ohne Uebergang , zau -
berhaftes Wirken am Werk . Die beiden stehen vor einer
Sonne , die unglaublich süöhaft über silberne Fläche gleist,
die dennoch den Augen nicht weh tut , weil sie sich verfängt
in dem milden Grün ruhiger Kastanien .

Das Wasser im Hafen riecht nach Seetang . Die beiden
schauen sich verdutzt an . Sie sind von der heimatlichen Ost-
see quer durch Deutschland gebummelt , sie haben den Geruch
des Zuhause so völlig vergessen , — und nun lächelt dieser
See an des Reiches Südgrenze sie an : Was wollt ihr ?
Ich sehe nicht nur aus wie ein Meer , ich bin sogar eins . Ver -
gleiche mit eurer kühlen nordischen See laßt nur bleiben ,
öenn ener Herz bleibt doch an mir hängen . . .

Der See hat recht. Wer mit offenen Sinnen zu ihm
ikommt, wird von ihm gefangen . Erkennbar ist die Quelle
seiner Zauberkraft . Er ist eben nicht Fläche für sich , er ist
nicht wie die großen Meere der Welt nur Himmel , Wolken
und Wasser . Er ist eine Dreieinigkeit , gebunden ans dem
Wechselspiel von Licht und See , aus dem hundertfarbigen
Bild umrahmender Berge , aus dem beschaulichem Geplauder
der Stadt im See .

Lindau , die Stadt im Bodensee . Es ist hier , so empfinden
fite beiden aus dem Norden , wie wenn man zu Gast weilt
bei einer würdigen Matrone , die aus ihren Mansardenfenster -
chen wissend Wer die Jahrhunderte schaut und leise plaudert
von römischen Legionären , von Stiftsdamen und Mönchen ,
von Patriziern und reichen Handelsherren . Seht , spricht die
Stadt , ich bin zwar alt geworden an Jahren , aber ich bin
schön geblieben und kann mich in dem Kleid meiner Blüte -
zeit wohl sehen lassen. Ist es nicht so ?

Wahrhaftig , du liebes Linöan , du bist schön und gar nicht
langweilig . Im Reiseführer steht sicher mancherlei positives
Wissen über deine Sehenswürdigkeiten — mag sein : Ich halte
es aber mit den beiden , die verzückt und ohne Stundenplan
hineintauchen in das Gewirr der Gäßchen . Sie sinken zurück
in die Zeit , die hier irgendwann stehen geblieben ist. Sie
erleben die alten Häuschen , die sich selbst beschatten durch
die nach oben immer weiter vorgebauten Stockwerke . Nun
müssen die Fremdlinge lächeln , denn dort ist das Haus , vor
dem Horst Wolfram Geislers lieber Augustin das prinzeß -
liche Himmelsbett auf der Straße zerlegen mußte , weil es
sonst nicht in seine Puppenstube zu verbringen gewesen wäre .
Dann ein prunkhast breiteres Haus mit Erkern und Butzen -
scheiben, erzählend von Reichtum , Bürgerstolz und hosfärtigen
Jüngferlein . Und jenes mit den spitzen Giebeln und den
hinter roten Geranien versteckten Fensterchen träumt heute
noch ebenso bescheiden still unö zeitlos in die Sonne wie
dazumal . Die beiden erwarten , Herr Spitzweg würde aus
der Türe treten und sie zu einem Glas Soewein einladen . . .

Als erklärlicherweise nichts dergleichen geschah , bemerkten
die beiden , daß doch wohl zwanzigstes Jahrhundert sei. Aber
■öte Sonne von 1934 lag ebenso lockend über dem blinkernden
See und den weichen grünen Ufern wie einst . Es zog sie
hinauf auf die Hügel , unter denen die südliche Pracht von
Bad Schachen traumhaft schön sich breitet . Und da erleben
sie den Farbenrausch des Abends am Bodensee . Die Mosaik -
'dach « der Türme über Lindau leuchten orientalisch bunt .
Der See versinkt in dunkles Schattenblau . In der Ferne ,

oben an den Gipfeln der
Berge in Oesterreich und in der
Schweiz , da malt die Sonne
mit einem Pinsel , den sie jede
Minute in einen anderen
Farbentopf taucht . Der Schat -
ten aus dem See steigt , öer
rosa goldene Schimmer weicht
von öen Schneefirnen des
Säntis und der Scesaplana ,
nur noch die Wolken flammen
auf in schnell verblassendem
Rot — dann zittern tausend
Lichter von Bregenz und Ror -
schach herüber . Es scheint, als
ob der See niemals schlafe .

Das tut er aber wohl doch ,
öenn als die beiden ganz
früh am Morgen zu neuer
Erlebensfahrt in andere Win -
kel des Bodenfees rüsten , da
liegt er bleiern und träge vor
dem Löwen , der Lindaus Ha -
fen beschützt . Und sein Er -
wachen ist müde und schwer .
Vielleicht , weil die Sonne
ihren wolkigen Bettvorhang
allzulange dicht zugezogen
hält . Denn als sie endlich am
späten Vormittag herabschaut ,
da kann auch der See wieder
leise gluckernd lachen.

Und wieder zieht wie jeden
Tag die Dreieinigkeit aus
Welle , Berg und Stadt öen
Menschen in ihren Zauber -
bann . Draußen , mitten im
See , fahren beschaulich und
ohne Hast einige Dampfer ,
alle über die Toppen geflaggt .
Unsere beiden Fremdlinge aus
dem Norden , mit den Gebräu -
chen der Seefahrt vertraut ,
fragen nach dem Grunde der
festlichen Beflaggung . Und da
wird ihnen die stolze Antwort :
„Kraft durch Freude ."

Männer , die sonst am
Schraubstock oder am Schreib -
pult stehen, haben eine Fahrt
über den Bodensee gemacht.
Sie haben gefühlt , daß sie an
diesem Tage mehr erleben als
einen „Sonntagsausflug ". Ich
kann Ihnen verraten , was
dieses Mehr ist. Es ist der un -
sagbar gemütserhellende Zau -
ber des Bodensees . Das letzte Bad im Sommer Photo Hans Krug

Bayreuth meldet Besucherrekord
76 860 Uebernachtungen im Juli 1936.

Die jetzt vorliegende Fremdenverkehrsstatistik Bayreuths
für Juli 1986 weist Zahlen auf , wie sie dort bisher noch in
keinem Jahre erreicht worden sind. Es wurden 17 874 Fremde
mit 76 360 Uebernachtungen gemeldet , darunter 1117 Aus -
länder mit 4 709 Uebernachtungen . Wenn man öie anläßlich

der Reichstagung des NS .-Lehrerbundes im Zeltlager und
in sonstigen Massenquartieren untergebrachten Tagungsteil -

nehmer mit 16 241 <45 708 Uebernachtungen ) noch hinzuzählt,
so ergibt sich stir Juli 1936 eine Fremdenziffer von 33 11'
und eine Uebernachtungszahl von 122 063, die beinahe die son¬
stigen Jahresergebnisse eines ganzen Festspieljahres erreicht
und alle festspielfreien Jahre weit übertrifft .

Wweraeatheiml
KARISQUFLLE ' ALBERTQUEkLE• WiLHEL'MSQUEtLE

GALLE — LEBER
FETTSUCHT
ZUCKER

MAGEN — DARMthron .
VERSTOPFUNG

HOTEL KURHAUS —
geöffnet April —Oktober

M 1. Sept. ermäfligte Kurtaxe und Pensionspreise.

KURANSTALT HOHENLOHE
Februar —November

Pauschal- und VergOnstigungskuren. Heizbare Wandelhalle im Kurpark
ZfiHauskuren : MergentheimerKarlsquelle u . Mergentheimer natürliches Quellsalz
erhältlich in Mineralwasser -Großhandlungen , Apotheken u. Drogerien , wo nicht , durch die Kurverwaltung Bad Mergentheim

Ober -Allgäu , 900 m

Aussichtsreiche , ruh . Laee , vor-
zttgl. Küche . Gernbesucbt Haus .
Autohalle . Pens - H'reis RW . 3.80
(einschl . Nachmittags - Kaffee ).

b . l Sonthofen -
'Oberitdorf

Verlangen Sie Prospekte . IInmitten

schöner Tannenhochwälder - prächL Fernsicht - Höhensonnê - leilkiift. ßebirMWimt-
hgrvorrageod f.Erholungssuchende, Herz-, Nerven-,Asthmaleid. - Kurarzt • Flußbad - PrivauWS

— Prospekte durch Kurverwaltung — . .
Rotel Sonne, «I. Wasserir . Zthz. RM4.50 d. 5.50 | Gasth. NWS, ruh. staubfr . LageRM13.50 b. 4.30
Botel Post, fl.Wasseru.Zthz. RM4.- 5.4.50 Eyach-Mühle,idyll.Aus lugsort, ILWÄS
Oaslh. Ochsen,eig . Schlächterei RM3 50b . 4.50 | KinderheimHollmann (Kinlt. t-10J.)3.30î

SMSanator . Dr. Möller , Dresden - Loschwitz
roth -{und,andere Diätkuren ;
Heilerfolg e* *€ ro » chQrc t

Herrliche Auto - Pauschalreisen ! ►
13 Tg . Prag - Budap .- Piaiiansee - Öiecl - Dolom . ab7 . 9. all « 14 Tg . 119 «-
8 Tg*Prag - Ungarn b.Budap .- Brünn (evtl . Wien ) jed .Sonniag 83 . -
7Ta . Sdiwaiz >Alpenquerfahrt (Koiutanz b .Berchtasg . ) j .Mont . 80 »

Mod. Omnib , Hotelunterk ., Frühst ., Aoendess ., la Ret .
Prosp* ReistDuro Bauernfeind, HUrnoerg K. 9.

Besacht Kurhaus Allerheiligen
Eine Quelle der Erholung . Das beliebte Ausflugsziel
Unter neuer Leitung . A . Nassoy .

DER BADISCHE

SCHWARZWALD
— Nußbach (600-1000 m üb. d . M.) —

Schnellzugstation Trlberg , 2,8 km

MONer 's Parkhotel Kreuz
Bad Diirrheim .

Führende ! Hau! am Platze . Solbäder mit direftem Anschluß
im Hause. Pensionspreis ab 5.50. Wochenend 10.— M. Sie
H - uSlapell- spielt täglich. (83C4)

I! um
Bekannt gutes Haus , in schönst . Lage , nahe d . Walde .
Mäßige Preise . Telef . 418 , Triberg . Bes . A . Martin .

Gasthaus -Pension Krone
Bürgerliches Haus in schönster Waldlage . Zeitgem .
Preise . Tel . 550, Triberg . Besitzer B . Scherzinger .

Schwarzwald

Schwarzenberg
Pension und Hatten Sackmann

I

durch AnbiM Bebeut, vergrößert . Herrl Plätzchen an der I
Murg Zimmer neu renov ., m. fl . Wasser. Fluß . u . Wan -
nenbäder . große Liegewiesen, bekannt gute Verpflegung
Penstoni -Prei » 3.50 bi« 4.00 RM . Garage , Prospekt

Chr . SaSmaun , Telefon Schönmünzach 34,

BernecK
Luftkurort im Württembg . Schwarzwald , 450 —600 Mtr .
Ringsum herrliche Tannenwälder . Auf der Höhe roman -
tisch« Schlöss . Neuz. Schwimmbad 750 gm. Lerkehrsver .

Gasthaus u. Pension zur Linde
Tel . Altensteig 303, herrl . gel., dir . am Tanaenhochwald ,
neuzeitl . eingerichtete Fremdenz . m . fließ . Wasser <50
Bett .) . Terrasse mit Blick auf den See . Schwimmbad
am Platze . (8048) Besitzer : Friedrich Seeger .

Gasthof und Pension Waldhorn
Führ . Hau » direkt ant Wald . Liegewiese. Modernes
Schwimmbad , mit groß . Licht - u . Sonnenbad . Garage .
Prospekt . Telef . 33« Altensteig . Besitzer: St. « ähnle .

Gasthaus RöBle
Fernsprecher 326 Altensteig. Angenehmer Aufenthalt ,
ruhige Lage , schöne , sonn . Zimmer u . Terrasse , gute
Verpfleg ., Nähe Wald , mäßige Preise , B »d im Hanse.
<8045) Inhaber : Fritz Dürr .
frastfiaiMS „ Jens . zumXönien
Gut bürgert . Hau » , sonn . Fremdenz . Bes . : L. Seeger .

ithagszuinucH,miiDeri
Ruhige , staubfreie Lage , herrliche Bälder , gut« und reicht
Verpflegung . Penstonsprei » 3.50 Mk . Besttzer : A.

Gästeheim „Weiienreulher
"

HEGNE am Bodensee
Ideal . Ferienaufenthalt . Pensionspreis v . 3 .50

/ Pension Luise
Bekannt gut . Haut , Pracht. Garten <Liegebetten>. Pens >~ "

Besitz « : L . Schönte». H

Biffe
nehmen Sie bei Anfraaen
an Verkehrsveieine , Bade-
u. Kurairektionen , Sommer¬
frischen u . Hotels freundl
Bezutr aut die Badische
fresse . Sie erwe sen
damit Ihrer Zeitung eine
kleine Gefälligkeit , für die
sie Ihnen sehr dankbar ist

Für die

^ ewe *
einen

Bequeme
Ratenzahlung «"-
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Kalaeratra #*
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Aus dem Gehweg lolgesahren
Au der Ecke Saar - uud Belfortstraße im Stadtteil K « ie »

liage « ereignete sich am Douuerstag nachmittag ei» töd ,

sicher Verkehrsunfall . Der Führer eiuer Bulldogg ,

Zogmaschine mit Anhänger wollte eiuer Frau , die die Straße

vor dem Kraftwagen überquerte , ausweiche « . Dabei

geriet die schwere Kraftmaschine aus de« Gehweg , auf dem
t» 84 Jahre alte Johann Vetter stand . Vetter geriet
tatet so ««glücklich u«tex die Bulldogg -Maschi«e , daß ihm
jefoe Räder über de » Leib gi«ge« . Der Unglücklich« war
sosort tot .

Nochmals das „Karlsruher Saus"
im Olympischen Dors

Bon der Stadtverwaltung wird uns geschrieben:

Zu der Tatsache , daß das Karlsruher Haus im Olympi -
schen Dorf nicht von einer holländischen Sportmannschaft , wie
das Kommando des Olympischen Dorfes dem Oberbürger -
meister mitteilte , sondern von einer französischen Mannschaft
bezogen worden ist, schreibt das Kommando auf eine bezüg-
liche Anfrage

'
des Oberbürgermeisters folgendes :

„Ursprünglich war das Haus Karlsruhe für die . Hol¬
länder vorgesehen . Bei der Unterbringung der Sportler
im Olympischen Dorf ergab es sich , daß die Holländer
und die Franzosen für einander benachbarte Hau -
fer vorgesehen waren . Durch Stärkeverschiebungen in -
nerhalb beider Mannschaften ergab es sich nun , daß das
zuerst für Holland vorgesehene Haus Karlsruhe noch der
französischen Mannschaft im letzten Augenblick zu-
geteilt werden mußte . Daher erklären sich die wider -
sprechenden Mitteilungen , was ich zu entschuldigen bitte ."

Ein Alchen-Institut an der Technischen
Kochschule

Aus Anregung de? Herrn Reichs - und Preußischen Mini -
sters für Wissenschaft, Erziehung und Volksbildung und mit
Zustimmung des Badischen Unterrichtsministeriums wurde
Nim auch an der Karlsruher Technischen Hoch -
chule « in Außeninstitut gegründet .
T>as Außeninstitut wird eine doppelte Aufgabe haben :

Einmal soll das Außeninstitut die wissenschaftlichen
und geistigen Kräfte der Hochschule in viel breiterem
Maße als bisher für die Volksgemeinschaft einsetzen, um da -
mit den lebendigen Zusammenhang zwischen Hochschule und
Volk zu vertiefen . Das soll jedoch nicht ein Wiederaufleben
der sogenannten Volksbildungsarbeit bedeuten , vielmehr sol-
len die wissenschaftlichen Kenntnisse ungeschmälert jenen Krei -
sen nutzbar gemacht werden , die sie verstehen und auswerten
können . Zusammen mit der Deutschen Arbeitsfront werden
im kommenden Wintersemester bereits eine Reihe von Be -
russschulungskursen für die verschiedensten Gewerbe u . Hand -
werke abgehalten .

Dann aber sucht das Außeninstitut das weit anschau -
liche Leben der Hochschule selbst zu vertiefen
und ihre wissenschaftliche Arbeit zu bereichern durch die Be -
rufung bedeutender Persönlichkeiten zu Gastvorlesungen , zu
denen die Karlsruher Bevölkerung eingeladen wird .

Wie wir erfahren , wird das Außeninstitut im November
1936 offiziell mit einem Vortag von Pg . Bernhard Köhler ,
dem Leiter der Kommission für Wirtschaftspolitik in der
Reichsleitung der NSDAP -, seine Arbeit aufnehmen .

Das Institut steht unter Leitung von Dr . K . G . Schmidt ,
kommissarischen Direktor des Geol . Mineral . Instituts .

Volksgaslhaus zum Schloß Mühlburg
mit verberge zur Äeimak — Erneuerung der Wirlfchaflsräume

Wer unter den heutigen jüngeren Bewohnern des Stadt -
teils Mühlburg weiß noch etwas davon , daß hier vor
einigen Jahrhunderten ein markgräfliches Schloß gestanden
hat ? Und zwar ein recht stattliches sog . W -isserschloß . erbaut
auf einem flachen Sandhügel , dem sog . Mühleberg . Als „Feste
Mühlberg " sdie Stadtbezeichnuug „Mühlburg " kam erst später
auf ) , wird das Schloß schon unter den von Rudolf von Habs -
bürg im Jahre 1273 eroberten badischen festen Schlössern er -
wähnt . Die französische Zerstörungswut unter Ludwig XIV.
hat im orleanischen Erbfolgekrieg mit so vielen anderen , dar -
unter das Heidelberger , das Durlacher und das Badener
Schloß , auch diesen Bau in Asche gelegt und zwar so gründ -
lich , daß unter den damaligen Verhältnissen an einen Wieder -
ausbau nicht gedacht werden konnte . Daß auch keine Ruine
mehr an das ehemalige Schloß erinnert , rührt daher , daß die
noch brauchbaren Steine zum Karlsruher Schloß verwendet
wurden , als Markgraf Karl Wilhelm Karlsruhe als neue
Residenz gründete .

Nur ganz unbedeutende Ueberreste lassen noch auf den Ort ,
auf dem das Schloß gestanden hat , schließen. Unter anderen
Gebäuden ist auch die stattliche Herberge zur Heimat ,
Hardtstraße 30, in dem zum Schloß gehörigen Gebiet errichtet
worden . Sie steht also auf historischem Boden .

Die Herbergen zur Heimat , wie sie im ganzen deutschen
Reiche verstreut bestehen , wurden in den Mer u . 70er Jahren
des vorigen Jahrhunderts als Werke der Inneren Mission
gegründet , um den wandernden Handwerksburschen eine ge-
ordnete Unterkunft zu bieten und sie vor Ausbeutung gewinn -
süchtiger Kneipwirte und Verhetzung durch marxistische und
anarchistische Elemente zu bewahren . Sie haben oft unter sehr
schwierigen Verhältnissen sich damit große Verdienste um das
Volkswohl erworben . Durch die Folgen des unglücklichen
Kriegsausgangs mit ihrer Arbeitslosigkeit hat auch Kie Art
der Herbergsgäste eine starke Veränderung erfahren . Die
hiesige Herberge wurde zum großen Teil von Arbeitslosen
und sonstigen Hilfsbedürftigen , die das städt - Fürsorgeamt zu-
wies , benutzt . Vielfach auch von sog . Tippelbrüdern , die
unter dem Vorgeben , Arbeit zu suchen , die Landstraßen be -
völkerten und sich vom Bettel ernährten . Das an sich erfreu -
liche Verschwinden dieser Schicht durch die wirksame Be «
kämpfung des Bettels und Schaffung von Arbeitsgelegenheit
im Dritten Reich hat eine empfindliche Entvölkerung der Her -
bergen mit sich gebracht , so daß manche unter ihnen sich ge-
nötigt sahen , ihren Betrieb zu schließen.

Dafür ist in neuerer Zeit eine Einrichtung geschaffen wor -
den, die wieder ein geordnetes Wandern ermöglichen soll , das
sog . Gesellenwandern . Unter der Leitung der Reichsbetriebs -
gemeiuschast Handwerk werden junge Handwerker aus die
Wanderschaft geschickt, damit sie nach guter alter Zunftsitte
Land und Leute in der Fremde kennen lernen und ihre Kennt -
nisse und Fertigkeiten durch Beschäftigung in den verschieden-
sten Gebieten des deutschen Baterlandes vermehren . Sie wer -
den in den Jugendherbergen oder wo solche vorhanden sind , in
den Herbergen zur Heimat untergebracht und bilden hier eine
sehr willkommene Ergänzung der Belegung . Natürlich wird
vorausgesetzt , daß diese Wanderer nicht mit den sonstigen Be -
wohnern der Herbergen in einen Topf geworfen und von
diesen ungünstig beeinflußt werden . In der hiesigen Herberge
haben sie abgesondert ihre Schlafräume mit besonderem Auf -
gang und auch einen freundlichen Speiseraum bei guter sorg-
fältig zubereiteter Kost. Trotzdem ist es schon vorgekommen ,
daß einzelne dieser Gesellenwanderer sich weigern wollten , sich
in die Herberge einweisen zu lassen . Natürlich beruht dies
lediglich aus Vorurteil , das aus früheren Zeiten an den Her -
bergen zur Heimat nun einmal hängt . Bei der Mühlburger
Herberge ist ein solches Vorurteil durchaus verfehlt . Sie ge-
nießt in jeder Hinsicht in den weitesten Kreisen einen vor -
züglichen Ruf und kann in bestem Sinn als Volksgasthaus
angesprochen werden . Diese Bezeichnung soll das Haus denn
auch in Zukunft erhalten , um dem nun einmal bestehende«
Vorurteil den Voden zu entziehen . Es wird dann heißen :

„Volksgasthans zum Schloß Mühlburg "

mit Herberge zur Heimat .
Die Umbenennung schließt sich an an die Erneuerung der
Wirtschaftsräume , von der im Eingang die Rede war .

Ein hervorragendes Schmuckstück erhält der allgemeine
Wirtschaftsraum durch das große , von dem bekannten Karls -
ruher Kunstmaler Albert Finck gemalte und aus Anlaß der
Umbenennung dem Herbergs ?erein gestiftete Gemälde , das
das frühere Schloaß Mühlburg nach einer in der Landesbiblio -
thek vorhandenen Zeichnung nebst der weiteren Umgebung mit
ihren noch ungeregelten Wasserläufen und den Ettlinger
Bergen im Hintergrund darstellt - Das Bild wird sicher die
Anziehungskraft der Volksgaststätte erhöhen . Die Besichti.
gung ist von Samstag abend ab ermöglicht . Sie soll mit einer
kleinen Feier verbunden werden , zu der Jedermann ein -
geladen ist.

Abhandengekommener Schmalsilmapparal
Am 3. 7. 1336 wurde aus einem unverschlossenen Zimmer

der Elisabethenschule in Mannheim z. N . der Staatlichen Lan -
desbildstelle Badens die nachstehend beschriebene Kamera ent -
wendet : Zeiß -Jkon Schmalfilmkamera „Movikon " für 16 Mil -
limeter Schmalfilm , Fabriknummer „W 49 586"

, Größe 20 zu
17 zu 7 Ztm ., Gewicht 2,6 Kg., Objektiv Zetß - Sonnar 1 :1,4,
Brennweite 2,S in Auswechselfaffung . Aussehen : schwarz be-
ledert , Metallteile verchromt , eingebautes Federwerk durch
angelegte Kurbel ausziehbar . Verschiedene Geschwindigkeiten :
12, 16, 24 und 64 Bilder in der Sekunde , eingebauter Ent -
sernungsmesser mit Objektiv gekuppelt . Apparat in brauner
Ledertasche, samtgefüttert , mit weiteren sechs kleinen Fächern
für Zubehörteile («inschl- 2 Gelbscheibenl , Wert ca. 1000 M .

Nachricht an das Bad . Landeskriminalpolizeiamt in Karls -
ruhe erbeten .

Soldalen im Sportdreh
Erstes Leichlalhletikfef! des Slandorks Karlsruhe — lSute Leistungen be! gutem Besuch

Es ist, wie Oberst Knörzer in seiner Ansprache b«i d«r
«»gerehrung ausführte , nicht der Zweck der Wehrmacht ,
Sportkanonen heranzuzüchten . Der Hauptwert und der Sinn
es Sports für den Soldaten überhaupt beruht darin , daß er

? r ihn ein wertvolles Ergänzungsmittel für die militärischen
^ enstleistungen ist, daß er ihn befähigt , ein ausgezeichneter
«oldat zu fein . In dieser Beziehung hat das gestrige erst «
Sportfest des Standorts Karlsruh « vollauf s«i-

in Zweck erfüllt . Die gebotenen Leistungen konnten sich mit
sehen lassen, und die Zuschauer selbst, die in außer -

k°entltch starker Zahl — Militär wie Zivilisten — die Ränge
® Flugplatz umsäumten , erhielte n einen aufschlußreichen
^krschnitt durch das sportliche Können des Standorts .

. . während über dem Flugplatz in ununterbrochener Folge'e Konkurrenz dröhnte und donnerte und die Flugzeuge wie
1 Hornissen in den wolkigen Himmel hineinstiegen , Wickel-
# sich auf dem grünen Rasen die einzelnen Kämpfe ab , nach -

° e» am Vormittag und den Vortagen die Ausscheidungen
^ " Sesunden hatten . Der Regimentskommandeur , Oberst
? uörzer . mit seinem Stab und dem Offizierkorps , bekun -
, ' ett ihr Interesse durch ihre Anwesenheit . Flotte Märsche
J .6 Nustkkorps des J .-R . 109 unter Musikdirektor Heisigs
? ^ löiger Führung würzten angenehm das Programm , das
Inders im Handgranatenwurf und Kugelstoßen sehr gut«^ ' 'wngen zeigte.

Bei der am Schluß vorgenommenen
Siegerehrung

die mit den Nationalhymnen schloß, wurden folgende Wehr -
Machtsangehörige mit Preisen und Diplomen bedacht:

$ i«ofteraWi «f»eI : 1 . « leaer Stab 1 ( 100* 2 .17 .4 Min . : 2 . feitott i
(100 ) 2 .18.5 Min . : 8 . Stab 4 (18 ) 2,20 .6 Min .

Faustballspiel : Sieaer : 1 . 3 « . 100.
Handball : 1 . ©waer 1 (109 ) . 2 . 4 (18 ) . 8 . 4 (13 ) 2. Mannschaft ,
^ ititfratnpf _(80n Meter schwimmen. Hanbaranatenw. , ?000- Meter -

Geländelauf , Weittoruna , Schieden mit Gewebr ) : 1 . Sieaer Uff}. Kie¬
fen 4 (109 ) 101 .5 Punkte : 2 , @efr . Ranft . Stab 109 100,5 Punkte :
8. Sieaer SÄüöe Scheel 16. il8 ) . 100 .5 Punkte .

Mauuschaltswertunq : 1. Steuer 16. «JR . 18) 796 Punkt « : 2 . 4. (JR .
109) . 690 Punkte : 8 . Sieaer 18. (JR . 18) 687 Punkte

Schiefe !
Ebert 2 . i

Ha»dsra « ate»weitw »rf : 1. Sieaer steldw . Wittmann 2. (109) ent
fernuita : 70 Meter : 2. Uni . Müsch 17. (18 ) . 65 Meter : 3 . schütze Hilter
18. (18 ) *"

Kleinwohnungsbau isl am wichtigsten !
Der Ausschuß deS Deutschen Gemeindetages für Wohnungs¬

wesen und städtische Siedlung hat sich kürzlich mit der Frage
des Wohnungsbedarss und der Finanzierungsmöglichkeiten
befaßt . Es bestand Uebereiustimmung darüber , daß die Er -
richtung ausgesprochener Kleinwohnungen für
die minderbemittelten Volksgenossen und von Kleinsiedlungen
noch stärker als bisher in den Vordergrund g « -
rücktwerdeu müsse . Dazu ist es notwendig , daß die Er -
trägnisse aus dem Reichsgesetz zur Förderung des Wohnuugs -
baues vom 30. März 1935 nicht nur möglichst nachhaltig nutz-
bar gemacht werden , sondern auch zu Bedingungen gegeben
werden , die für den Kleinwohnungsbau und die Kleinsiedlung
erträgliche Lasten ergeben . Die Gemeinden können ihrerseits
mit Sparkassendarlehen , Rückflüssen aus Hauszinssteuerhypo -
theken und mit einer Herabsetzung der Aufschließungskosten
im Rahmen des Vertretbaren den Kleinwohnungsbau und die
Kleinsiedlung verbilligen : hinzu kommen muß aber eine
noch wirksamere Unterstützung des Reiches. Diese Unter -
stützung sollte in erster Linie darin bestehen, daß die Zins -
s ä tz e für die Reichsdarlehen zur Förderung des Baues von
Bolkswohnungen und Kleinsiedlungen , die zur Zeit noch
4 v . H . betragen , fühlbar herabgesetzt werden . Jedes
Prozent Zinsen bedeutet im Ergebnis eine Senkung der Mie -
ten um monatlich mehrere Mark . Gerade hierauf kommt es
aber an , um zu erreichen , daß Kleinwohnungen erstellt wer -
den , deren Mieten für die geringbemittelten Volksgenossen
tragbar sind , ohne daß dabei der notwendige Wohnraum
zu stark eingeengt wird . Nur wenn dieses Erfordernis berück -
sichtigt wird , geht der Wohnungsbau nicht mehr am Bedarf
vorbei !

Tierschuh bei der Reichsbahn

Schwimm«» : 1. Sieaer : Schütz
2. Gefr . Bauer , Stab 109 5 .04 .

17 .
Schütze

Die Beförderung von Tieren mit der Eisenbahn vor
*, v«R« c : . . »»«««.

°llem P erben und Rindern , findet in einem sehr großen Um -
-heu : 1 . Sieaer Uff^ Unaer 3 . (109 ) , 15.5 P . , 51 Rinae : 2 . Gefr . ! l. " " g statt , und zwar nicht nur innerhalb Deutschlands , son -
. (109) . 15,0 B . . 50 Rinae : 8 - Sw . Stnaer 17 . (13 ! I4 .u P . , 48 R oern bei der zentralen Lage Deutichlands in Mitteleuropa

auch im Durchgangsverkehr von den osteuropäischen Staaten
nach dem Westen . Für die Verladung und Beförderunginnerhalb des Deutschen Reiches bestehen strenge Vorschriften
1?F,0? t6u*J er T " » . Unvorschriftsmäßiges Verladen wird
als Tierquälerei bestraft . Dies hat mit aller Deutlichkeit das
Kammergericht in einer Entscheidung in jüngster Zeit aus -
gesprochen, d «e in der „Juristischen Wochenschrift" verössent -' ' cht ist . Hier war bei einem Viehtransport ein krankes
Kalb von einer fremden Kuh erdrückt worden , weil die vor -
mchriebene Abgatterung unterlassen war . Ter verantwort -
liche Auftraggeber wurde bestraft : er konnte sich nicht damit
herausreden , daß die Eisenbahnverwaltung den Waggon
hatte unbeanstandet abrollen lassen.

300 Meter Schwimme« : 1
4 .27 . 36 P . : 2 . Gefr . Bauer . .
16. (131 . Zeit 5.04, 82 Punkte .

,. Keiler , 1 . (109) , Seit 17.82
3. Schütze Schmidt , 19. ( 18 )

Welikvr»»« : 1.„ Sieaer Schütze Krämer , 16 . 0
28 P . : 2 . Scfiiipe Bran » , 16. (18) 6,80 Meter , 28
Reis . 16 . (13) . Entf . 6 .80 Meter , 23 Punkte

4-mal - lW - Met » - Staffel : 1. Sieaer 4. (109) . 47,4 : 2
8 18 . (13 ) , 48 .
^

«elfloSieaer Schneider , 5L. l?!R . 1091
17. (J ^ '

18) . 11,85
"
Meier

Entf , 6 .30 Metel
3. Sieaer «schüfe'

4. (109) . 47,9 ;

109 ) 12,94 Meter : 8. ^ 14,02 Meter :
Selb « . Dinaer .

—art—
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Fahrt nach der romantischen Stadt
Kaffee , Kuchen und eine Schlohfilhouelle — Gulbeseyler Sonderzug der Reichsbahn

Vielleicht muß man selbst in der Pfälzer Ecke zwischen
Rhein und Neckar geboren sein , oder sich lange Jahre dort
aufgehalten haben , um keine deutsche Landschaft, selbst den
Schwarzwald nicht, über Heidelberg und sein Neckar -
t a l kommen zu lassen . Denn die Sprache seiner Berge mit
allem , was sie umschließen , ist so von ihrer eigenen Begeiste -
ruug trunken wie der Menschenschlag dort : man wandelt
nicht auf steilen Höhen , um mit genialischer Anstrengung den
Himmel zu stürmen, ' heiter und fröhlich , wie sich die
Berge darbieten , ohne daß man sie erst auf beschwerlichen
Umwegen zu sich heranziehen müßte , verhalten sich auch die
Menschen , deren Treue und Kameradschaft schon mit
einem freundlichen , offenen Wort , noch sicherer aber bei
einem guten Trunk auf die Probe gestellt werden kann .

Großzügig und sanft geschmeichelt sehen die Einheimischen
Jahr für Jahr dem Strom der Fremden zu . Was ein rich -
tiger „Homo heidelbergensis " ist , überläßt den Reisebumm -
lern gerne die Schloßruine samt dazugehörigen Stätten der
Bewunderung , wenn man ihm nur die stillen Wege durch
schattige Wälder nicht aufstört .

Man muß offenbar jung , noch besser : Student in Heidel -
Berg gewesen sein , um Zeit seines Lebens nicht mehr von
dem Zauber der Erinnerung loszukommen . Wer , der so in
dieser glücklichen Lage war , vergäße je seine Neckarfahrten zu
Wasser oder den Bergen entlang , wer vergäße all die vielen
Orte , die an jeder der zahlreichen Biegungen und über -
laschenden Krümmungen des Flusses wie eine fröhliche Oase
schon durch den bloßen Anblick erquicken. Nicht zu gedenken l

der stillen oder lärmenden Feste , die sich an ihren Namen
knüpfen . Wer war in Heidelberg und kennt nicht die „Stifts -
mühle "

, jene lauschig am Wasser liegende Gartenwirtschaft
nahe Stift Neuburg , das vor acht Jahren die Neuroner
Benediktiner ihrem ursprünglichen Zweck zurückgegeben ha-
ben ? Hier gingen die Brüder Schlegel , Tieck, Brentano ein
und aus , als noch der Geheimrat Schlosser , ein Nesse jenes
Goetheschen Schwagers , gastfreundlicher Hausherr war .

Oder man saß — wie so oft — in Schlierbach , richtiger :
im gegenüberliegenden Ziegelhausen , und trank besinnlich
seinen Kaffee auf der Uferterrasse im „Adler "

, indes die
Blicke ausruhten auf dem wimpelbunten Treiben der Boote
und Schiffe , die sich mit ihren Insassen in der Sonne wohlig
tummelten . Noch weiter neckarauswärts dann Neckargemünd ,
das reizende alte Städtchen , das von den Mslac ' schen Mord -
brennerscharen auf ihrem Zuge durch die Pfalz so wenig wie
Heidelberg selbst und sein Schloß geschont wurde .

All diese Erinnerungen tauchten wieder auf , als uns am
letzten Mittwoch der zu einer fröhlichen Kaffefahrt ge -
startete Sonderzug der Reichsbahn mit ungefähr fünfhundert
Teilnehmern nach der romantischen Stadt brachte . Was soll
man noch mehr sagen ? Es war schön wie immer ,
wenn auch die Sonne wenig Toilette gemacht hatte und sich
kaum zeigte . Die Hauptsache war , als der Zug sich abends
wieder zurückschlängelte nach Karlsruhe und im Heidelberger
Bahnhof uns als letzten Gruß ein Neckarschleimer ein freund -
liches „Auf Wiedersehen , Ihr Briganten !" zurief , daß es
allen ohne Ausnahme herrlich gefallen hat !. -ari -

Aus dem Gerichtssaal
Unkreue, Betrug und Diebstahl

Die Karlsruher Strafkammer erkannte gegen den 36jäh -
rigen Joses Haag aus Kirrlach wegen Untreue auf eine
Gefängnisstrafe von einem Jahre , sowie aus eine Geldstrafe
von 1000 RM . Der Angeklagte hatte als Rechner und Vor -
standsmitglied der Spar - und Darlehenskasse Kirrlach seinem
und dem Konto seiner Verwandten höhere Zinsbeträge gut -
gebucht, wodurch die Genossenschaft nm rund 300 RM . geschä -
bißt wurde . In mehreren Fällen hat der Angeklagte höhere
Kredite eingeräumt , als er berechtigt war . Dadurch wurde
die Kasse um über 10 000 RM . geschädigt, bezw . deren Ver -
mögen gefährdet .

Wegen Diebstahls im Rückfall erhielt die 48jährige ,
geschiedene, vorbestrafte Elise Essig aus Karlsruhe ein
Jahr drei Monate Zuchthaus . Sie hatte eine Armbanduhr ,
ein Fahrrad , Wäsche und Silberbesteck im Krankenhause ent -
wendet .

Wegen Rückfallsbetrugs wurde der 42 Jahre alte
Peter Johann Wolf aus Großmöbern zu zwei Jahren Ge -
fängnis und drei Jahren Ehrverlust verurteilt . Er hatte
mehrere Zeuginnen durch Kautionsschwindel , Ausstellung
falscher Wechsel und Erschwindelung von Darlehen um meh-
rere tausend Mark geprellt .

Wegen Betrugs , Urkundenfälschung und
Diebstahls wurde die 46 Jahre alte verheiratete Christine
Fleig aus Rußheim vom Karlsruher Schöffengericht zu
einer Gefängnisstrafe von fünf Monaten verurteilt .

Wegen Scheckfälschung erhielt der 20 Jahre alte
Josef Körner aus Karlsruhe vier Monate Gefängnis .

Wildererbande auf der Anklagebank
Vor dem Schöffengericht Karlsruhe hatte sich eine sieben-

köpsige Wilderergesellschaft aus Knielingen wegen Jagdver -
gehens und Hehlerei zu verantworten . Der Hauptangeklagte ,
der 24jährige vorbestrafte Wilhelm Bechtold aus Knie -
lingen , wurde zu sechs Monaten Gefängnis verurteilt , die

von fünf , dreiMitangeklagten erhielten Gefängnisstrafen
und zwei Monaten .

Gewerbsmäßiger Sachwucher und Betrug
Wegen gewerbsmäßigen Sachwuchers , sowie mehrfachen

Betrugs hatten sich vor der Karlsruher Strafkammer die Ge-
brüder Emil , Ludwig und Karl Stauch aus Karlsruhe zu
verantworten . Die Angeklagten , welche in Karlsruhe ein
Backofengeschäft betrieben , haben im Laufe der letzten Jahre
in zahlreichen Orten Badens , Württembergs und der Pfalz
eine ganze Anzahl Bäckermeister durch betrügerische Machen -
schasten und Überforderungen für Reparaturen , die mehr als
SO Prozent des angemessenen Preises ausmachen , um Tau -
sende von Mark geschädigt . Sie gingen in der Weise
vor , daß sie zunächst dem Bäckermeister vormachten , es han -
dele sich um eine geringfügige Reparatur , die nur etwa 20
RM . koste , dann den Backofen einrissen und Forderungen
von mehreren hundert Mark beanspruchten , die dem Aufwand
an Material und Zeit nicht entsprachen . Oder sie bauten
neue Kessel ein , obwohl der alte ohne Mängel war . In an -
deren Fällen verwendeten sie Altmaterial und berechneten
die Preise für neue Baustoffe . Im Laüfe der zweitägigen
Verhandlung wurden die Angeklagten in der Mehrzahl der
Fälle des Betrugs bezw. Wuchers überführt . Der Staats -
anwalt beantragte Gefängnisstrafen von zwei Jahren , einem
Jahre und sechs Monaten , sowie entsprechende Geldstrafen und
Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte . Das Urteil
der Strafkammer lautete gegen Emil Stauch wegen ge-
werbsmäßigen Sachwuchers in Tateinheit mit mehrfachem
Betrug auf ein Jahr neun Monate Gefängnis , 4000 RM .
Geldstrafe , ersatzweise 100 Tage Gefängnis und zwei Jahre
Ehrverlust , gegen Ludwig Stauch wegen gewerbsmäßi -
gen Sachwuchers und mehrfachen Betrugs auf sieben Monate
Gefängnis , 400 RM . Geldstrafe , ersatzweise 20 Tage Gesäng-
nis und ein Jahr Ehrverlust , gegen Karl Stauch wegen
gewerbsmäßigen Sachwuchers auf sechs Monate Gefängnis ,
500 RM . Gelöstrase , ersatzweise 25 Tage Gefängnis und ein
Jahr Ehrverlust .

Vortrag des Kommandanten
des Kreuzers „Karlsruhe

Wie bereits bekanntgegeben , hat sich auf Einladung j .,
Oberbürgermeisters der Kommandant des Kreuzers „Kariz ,
ruhe "

, Kapitän zur See Siemens , in freundlicher Bejsi
bereit erklärt , am kommenden Samstag , dem 22. ds.
20 Uhr , in der Patenstadt Karlsruhe , und zwar im groß».
Saal des Konzerthauses einen Vortrag über die Auslaniz .
reise des Kreuzers 1935/36 zu halten . Die Reise führte W
den Kanarischen Inseln , an die West- und Südostküste d0»
Afrika , nach den Seychellen , Niederländisch -Jndien , PM
pinen , Hongkong . Japan , Aleuten , Ostküste von Nordamerika
Panamakanal , Westindien und über Spanien zurück no»
Deutschland . Es dürfte diese Reise wohl die letzte gewese«
sein , die das Schiff allein lals Schulkreuzer ) ausgeführt ha,
da es nunmehr in den Flottenverband aufgenommen woi.
den ist.

Der Bortrag findet nur vor geladenen Gästen statt.
weit Karten hierzu zur Verfügung standen , sind sie ausgege.
ben . Dem Kommandanten des Schiffes ist auch diesmal ei»
herzlicher Empfang in der Patenstadt sicher .

Rundfunkausstellung 1936
Sonderfahrt der RS - Gemeinschaft „Kraft durch Freud ««

nach Berlin
Am 27 . August fährt ein Sonderzug zur Rundfunkauz,

stellung . Der niedrige Preis von 24 RM . einschließlich Fahn.
Verpflegung , Unterkunft und Eintrittskarten für die Aus,
stellung ermöglicht jedem den Besuch d er Reichshauptstadt
Die Rückfahrt erfolgt erst am 31. August , so daß genüge»!
Zeit vorhanden ist, auch noch das Reichssportfeld zu besjch,
tigeu . Anmeldungen müssen sofort an die KdF .-Dienststelle»
abgegeben werden .

*

* Anerkennung für treue Arbeit . Dem Prokuristen Kail
Rüde bei der Firma Christau Riempp , Kolonialwaren - uni
Landesproduktengrotzhandluug in Karlsruhe , der auf «int
40jährige Tätigkeit bei der genannten Firma zurückblicke»
konnte , ist vom stellvertretenden Polizeipräsidenten vor in
versammelten Betriebsgemeinschaft im Auftrag der Badische »
Staatsregierung Dank und Anerkennung ausgesprochen und
eine Ehrenurkunde der Badischen Staatsregierung ausgehän -
digt worden -

* Die nächsten Stadtgartenkonzerte . Die Kapelle Th»
Hollinger wird am Sonntag , den 23. d . Mts ., das Mor-
genkonzert von 11 bis 12 'A Uhr , bei dem Musikzuschlag nW
erhoben wird , und das Nachmittagskonzert von 16 bis 18Ä
Uhr im Stadtgarten ausführen .

* In der Schauburg wird ab heute ein neuer Tonfilm au«
dem Milieu des wilden Westens gezeigt , der nach einm
Roman von Zane Greys hergestellt worden ist. Als zwei-
ter Film wird der authentische Film von Admiral R . ä.
Byrös zweiter Südpolfahrt gezeigt . Jugendliche haben z»
diesem Programm Zutritt .

* Soldaten -Film im „Gloria ". Der Gloria - Palast zeigt ai
heute Freitag den großen Militärfilm von unserem Volksheer!
„S o l d a t e n — K a m e r a d e n". Gesunder Humor und Ur<
wüchsigkeit haben in diesem Militärfilm , dessen Außenausnah
men beim 48er Regiment in Neustrelitz gedreht wurden , dai
Wort . Im Beiprogramm „Sonne und Schnee über Deutsch -
land " und die neueste Fox -Wocheuschau.

Tages -Anzeiger
Freitaa . St . Anault ISZK.

Film :
Atlantik : .Der schüchterne Casanova "
Gloria : „Soldaten — Kameraden "
Kammer : „ Ein Walzer um den Stevbansturm
Pal >: „ Der verkannte Lebemann "
Nest : . .Wenn der Sahn kräbt"
- ckiaiibura - . .Nevada "
Unio « : , Waldwinter "

Kaffee , Kabarett , Tanz :
LöwenraS «« : Kabarett .
Kaffee Bauer : Konzert .
Kaffee Museum : Konzert .
Kaffee Odeou : Konzert .
Kaffee des Westens : Konzert .
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pie Aussichten der Leipziger Herbstmesse 1936
Von Dr. Raimund Köhler, Präsident des Leipziger Messeamts

der

letzt«» Jahren
Volkswirtschaft

. . .. . . WI . . ... . . . . . Zahl der Aus -
äftlichen Besucher und der Mesieumsätze zusammen -

nationalsozialistische Wirt -" ' elben Gesetzlichkeit
' lauften , so fiat sich der Antrieb , de» die

allen Produktionsteilen gab . nach derselb . .
WK ? für die Messe ausgewirkt . Seit 1933 erleben wir einen un -
LÄ ^ o-benen Wiederanstieg , der vislang in der Rekordmesse dieses
Wiabls kulminierte . Es besteht angesichts des außerordentlich zu-
Wnstellendcn Ergebnisses dieser Frühjahrsmesse die Frage , wie
? aeschäftliche Erfolg der Herbstmesse aussehen wird .

« ie jede Messe , so trägt auch dt« diesjährige Herbstmesse ein Dop -
»Nckt: eines , das aus den Weltmarkt , ein zweites das auf den
« nmarkt gerichtet ist. Jedoch ist im Unterschied zur Frühjahrs -

53 . bei der Herbstmesse der binnenwirtschastliche Charakter stärker
Xiiriiflt . Weiterhin wird das Gesicht der Herbstmesse besonders
Mi von der Verbrauchsgütervroduktton bestimmt , da die sür die

fitffhßirtiittcrSrmlTp ßWnfcp ^ prfmtfrfip « iPrtfArlT*Adiabrsmesse bedeutungsvolle Große Technische Messe wegfällt ,
»i -n die Berbrauchsgütertnduftrien , die vor dem Kriege ausschließ -

sjne Analyse des zu erwartenden Messeergebnisses wird also zu -
,M v°n der Lage des Absatzes an Verbrauchszütern auszugeben
Sin . Die planmäßige Wirtfchaftsbelebung setzt- 1983 bei den In -
«»imiionen ein . Aus verschiedenen Gründen hat es verhältnismäßig

gedauert , bis die gleichen Kräfte , die die Kurve der Jnveftt -
a"*»1:. ti . tr i „ !. !» « K(i» aoüiih « „f. - .. n .t i _ >. . .

- . iöt
imauitB uno umiase . Im ersten Vierteljahr 193« lag die Erzeugung
«, Kerbrauchsgütern um 7 v . H . über dem Stande des Vorjahres :

umsatzmengen im Einzelhandel stiegen in der gleichen Zett bei
Wtilien und Bekleidung um fast 10 v . H .. bei Hausrat und Wohn -
Murf sogar um über SV v . H . Seit der Jahreswende hat die Probuk -
ijon von Berbranchsgütern des elastischen Bedarfs konjunkturell sogar
lärfcr als die der Produktionsgüter zugenommen und die Verbrauchs -
Mrumsätze haben allgemein Fühlung mit dem Ausstieg der Gesamt -
Mckiast genommen . Es macht sich darin nicht zuletzt die Auswir -
d »g der stetigen Steigerung des Arbeitseinkommens beckerkbar , das
, ach bereits ansehnlichem Wachstum in den letzten Jahren im ersten
NeiteljaHr 1936 aegenüber dem Vorjahre um wieder 8 v . H . zugenom¬
men hat . Soweit Erzeugung und Umsätze . Aber auch die im Vor -

zum Teil noch festgestellte Stauung der Lagervorräte ist in -
Wichen fast überall überwunden worden : es darf also für die kom -
ner.oc Wintersaison die Umsatzentwicklung der Verbrauchsgüter -
industriell durchaus günstig beurteilt werden .

Danach kann man annehmen daß die bevorstehende Herbstmesse die
. „ r 2 Jahren begonnene Reihe der „guten Messen " aller Voraussicht
lüg mit einer weiteren Intensivierung des guten marktmäßigen Ver -
lsuis fortsetzen wird . Der Handel soll Erzeuguna und Verbrauch im
jnchen Takt erhalten , um FeblvrobnkHonen zu vermeiden und daS
»i -i-lire Lebensniveau zu sichern , und gerade in dieser Beziehung ist
i< Leimiaer Herbstmesse nötia Nirgends kann der Sandel eine
ffim und bedarfsgerechtere Auswahl aus der Produktionsleistung
zmen als hier .

Tie Aussichten für die 9 « « messe find ebenfalls entsprechend
ier allgemeinen Wirtschaftslage positiv . Der Wohnungsbau ist „die
»rohe Konjunkturreserve " für die nächsten Jahre , seine Bedeutung ist
Mib das bekannte Siedlungsprogramm her Deutschen Arbeitsfront

drücklich unterstrichen worden . Die demnach »u erwartende Be -
. ..ng des Wohnungsbaues wird zunächst der Baumesse selbst zugute -

jim ; es sei nur erinnert an die imponierende Fülle der auf ihr
«iSqestellten Baustoffe , die es gestattet , für jedes Bauvorhaben das
»ach Art und Preis geeignete Material - auszuwählen . Darüber hinaus
kiS" ncn sich aber auch für alle an der Wobnungsausstattung beteilig -
len Wirtschaftskreise . wie insbesondere die Hausratindustrien und
-kiandwerke auf lange hinaus ausgedehnte Absatzmöglichkeiten , ans
die sich der Handel bereits auf der Herbstmesse einzustellen gedenkt .
Aus die Befruchtung , die in dieser Hinsicht die Sonderausstellung der
Laumesse „Kunst und Kunsthandwerk am Ban " auf dt« verschiedenen
kwthandwerklichen und kunstgewerblichen und die Hausratmess « .
lranchen der Innenstadt ausüben wird , sei nur hingewiesen .

Wie steht es mit dem AuslandsgeschW ? Das Weltereignis der
tlnmpischen Spiele bedeutet eine starke Antriebskraft , und zwar zu -
nächst ganz abgesehen von etwaigen geschäftlich interessierten Olnmvia - -
bemchern . Die Werbung für die Olnmvischen Spiel « im Ausland
link !« ganz allgemein das Interesse der Welt in diesem Jahr mehr
nach Deutschland , und auch die spezifische Messewerbung wurde durch
direkte oder indirekte Parallelschaltung mit der olympischen nieltach
lrleichtert. Infolgedessen wird im Bilde der diesjährigen Herbstmesse
die weltwirtschafcktlich « Komponente sicher stärker hervortreten , als das
sonst der Fall zu sein pflegt . Darüber hinaus werden ohne Frage —
ins beweisen schon heute viele Boranmeldungen — manche Olnmpia -
kmcher aus dem Auslande Gelegenheit nehmen , den Spielen und
einer ihnen folgenden Reife durch Deutschland auch einen Besuch der
Leir-iger Messe anzuschließen . Man rechnet im ganzen mit etwa
80000 ausländischen Olomviabesuchern : selbst wenn man sehr vor -
ßchtia annimmt . daß nur ein kleiner Teil von ihnen sur zusätzlichen
Ressebesuch in Betracht kommt , so würde das im Interesse der beut -
wen Wirtschaft der Herbstmesse schon einen erfreulichen zusatzlichen
»«(trieb ihres Auslandsgeschäfts geben können . Qualität und Preis
der cmf der Messe ausgestellten Erzeugnisse ebenso wie die zahlreichen
«ncheiten. die in Leipzig auf vielen Produktionsgebieten zu sehen
sein werben , machen einen solchen Besuch auf alle Falle lohnend .

vor, die für die auf der Messe getätigten Exportgeschäfte nach diesen
Ländern gewiss « Erleichterungen gegenüber den sonst geltenden Be-
stimmungen bringen . _ . . . . . ^ . . .. . .

Als . zu Beginn , dieses Jahres der Frühjahrsmesse ein übeidurch .

der Leipziger Messe gepredigt würde . Das tatsawi « e wrgevnis yat
die ausgesprochenen Erwartungen nicht nur bestätigt , sondern bei
weitem übertroffen . Auch jetzt soll nicht rosarot gemalt werden : doch

gibt eine Prüfung d«r Voraussetzungen des Messeerfolges die be-
ng . daß die Leipziger Herbstmesse 1SSK ein gutes Er .

„ und damit eine neue Bestätigung der Wirtschaftspolitik
des naÄonalfozialistifch «n Staates erbringen wird .

ergibt eine Prüfung der
stimmte Hoffnung , daß die Leipziger
gebnis zeitigen uni

Olympia- Erfahrungen auf der Sportgerätetagung
zur Leipziger Herbstmesse
Wie das Leipziger Meßamt mitteilt wird die Fachuntergruppe Sport -

artikel . und Turngeräte -Jnimstrie und die Fachgruppe Jagd - und Sport -
artitel der Wirtfchaftsgruppe Einzelhandel gemeinsam mit dem Leipziger
Meßamt auf der Leipziger Herbstmesse am Sonntag , den 30. August , eine
Sportgeräte -Tagung durchführen .

Gegenstand dienfer Tagung ist die Bewährung in - und ausländischer Sport -
gerate bei den Olympischen Spielen , und zwar sowohl bei den Winter -
spielen in Garmisch -Partenkirchen als auch bei den Olympischen Spielen in
Berlin . Ueber dieses Thema sprechen der Generalsekretär der IV - Olympi¬
schen Winterspiele , Baron le Fort , und Dipl .-Turn - und Sportlehrer Meusel ,
Berlin , dem als ehrenamtlichem Mitglied des Organisationskomitees der 11.
Olympischen Spiele in Berlin im besonderen die Sorge für die Sportgeräte
oblag . *

De»tfn,gesei >gebung und Leipziger Messe. Diese Frage untersucht der Leiter
der Volkswirtschaftlichen Abteilung des Leipziger MeßamtS , Dr . Kurt Prdpper ,
in einer eingehenden Studie auf den SS . 367-72 der Folge 22 des „ Devisen-
archis " vom 21. Juli 1836 . Die sämtlichen Einzelfragen zuverlässig erörternde
Arbeit behandelt die einschlägigen Devisengesetze und Runderlasse . Sie dürfte
sich, besonders im Hinblick auf die am 30 . August beginnende Leipziger Herbst -
messe, für den Devisenfachmann in Wirtschaft und Verwaltung als äußerst
«nützliche Information über alle die Leipziger Messe betreffenden Devisen-
fragen erweisen .

Frachtfreie Rückbesjirherung von Messegütern von der Leipziger Herbstmesse
133«. Güter , die während der Leipziger Herbstmesse (30. August bis 3. Sept .)
ausgestellt waren und weder » erkauft noch vertauscht worden sind werden
von der Reichsbahn im normalen Frachtgange srachtfrei zurückbefördert ,
wenn sie als Frachtgut , Eilgut und beschleunigtes Eilgut mit der Bahn
eingegangen sind . Expreßgutsendungen stnd von der Vergünstigung ausge -
schlössen.

Di8 Reichssteuern im Rechnungsjahr 1935/36

Entsprechend der anhaltenden Besserung der deutschen Wirtschaftslage habe»
wie das Statistische Reichsamt im Heft von .Wirtschaft und Statistik "

ausführt , im Rechnungsjahr 1L3S-3S von den drei Hauptsteuergruppen , de»
Besitz - und Verkehrsstestuern , den Verbrauchssteuern und den Zöllen ,
die ersteren am meisten zur Erhöhung des GesamtauskommenS beigetragen .
Die Zunahme beträgt bei ihnen 24,3 Prozent , bei den Zöllen 8 .8 Prozent ,
und bei den Verbrauchssteuern 5,8 Prozent . Es entspricht der Ertragsent -
Wicklung in der vorangegangenen Wirtschaftskrise , wenn auch der gegen-
wältige Aufschwung in erster Linie im Aufkommen der Besitz - und Verkehrs -
steuern zum Ausdruck kommt . Innerhalb dieser Gruppe hat sich, im Gegen -
satz zum ersten Jahr des Aufschwungs das Schwergewicht der Ertragssteige ,
rung von der Umsatzsteuer zu den Steuern von Einkommen und Gesellschafts,
gewinnen verschoben . Auch wenn man die Wirkung der steuerrechtlichen Ver»
Änderungen nach Möglichkeit ausschaltet , ergibt sich bei der Einkommens -
steuer eine Ertragszunahme von 17,7 Prozent . Bei den Einnahmen aus der
Körperschaftsfteuer beträgt die Steigerung nach Ausschaltung de § Aufkommen»
der früher körperfchaftsfteuerfreien öffentlichen Versorgungsbetriebe 60,5 Po -
zent, dagegen hat das Aufkommen der Umsatzsteuer im Rechnungsjahr 1S35-3S
nur um 7,3 Prozent zugenommen . Man ersieht daraus ,

wie sehr sich der Aufschwung , der 1333 zunächst nur in eine«
raschen Ansteigen der Umsatztätigkeit erkennbar war , mehr und mehr

auch in eine « entsprechenden Wirtschastscrsolg niederschlägt.
Insbesondere machte sich im Ertrag der Lohnsteuer geltend , daß die Ent -
Wicklung des Arbeitseinkommens ihrne Antrieb nicht mehr ausschließlich im
Anwachsen der Beschäftigtenzahl sondern auch aus

einer fühlbaren Erhöhung der Durchschnittsverdieuste
erhält . In der Ertragsentwicklung der Verbrauchssteuern war im Rechnungs -
jah 1335 -36 das Bild uneinheitlich , jedenfalls scheint aber im ganzen der
Verbrauch der steuerpflichtigen Erzeugnisse nicht in gleichem Grad wie im
Vorjahr gestiegen zu sein . Dies zeigt sich vor allem bei Tabak - und Zucker-
steuer . Die verhältnismäßig große Ertragszunahme ergab sich bei der Fett -
steuer <26,6 Prozent ) und bei den Reichseinnahmen aus dem Spiritus -
Monopol ( 18,0 Prozent ) . Die Zolleinnahmen haben sich im Rechnungsjahr
1335-3« im Gegensatz zur Einfuhrentwicklung beträchtlich erhöht . Dies ist
auf eine Verschiebung innerhalb der Gesamteinfuhr zu den am stärksten
belasteten Einfuhren hin zurückzuführen . Insbesondere ist der höchste deutsche
Zollertrag , der von Mineralölen , erheblich gestiegen ( 15,8 Prozent ) , was
zweifellos der rasch zunehmenden Motorisierung Deutschlands zuzuschreiben ist.

Die Stadt . Sparkasse Philippsburg legt jetzt ihren Jahresbericht für >335
bor . Die Aktiva und Passiva schließen mit 2 273 820,76 MM ab . Die wichtigsten
Posten der Aktiva sind : Guthaben an anderen deutschen Geldanstalten
137 733,17 MM , eigene Wertpapiere 158 261,10 MM , langfristige Darlehen
gegen Hypotheken 1 285 530,42 MM , andere Darlehen 478 687,22 MM Dar¬
lehen an öffentlich - rechtliche Körperschaften 13 278,25 MM , fällige Zinsforde¬
rungen 73 123,34 MM , Beteiligung bei der eigenen Girozentrale und beim
zuständigen Sparkassenverband 30 000 MM . Bei den Passiva : Spareinlagen
mit satzungsmäßiger Kündigung 776 338,18 MM , Spareinlagen mit besonders
vereinbarter Kündigung 1 135 500 MM , Depositen -, Giro - und Kontokorrent -
einlasen 151 055,42 MM . Rückstellungen 52 353,75 MM Sicherheit ?- und
sonstige Rücklagen 144 515,50 MM , Gewinn 13 015 MM . Die Gesamtentwick-
lung der Kasse kann als sehr gut bezeichnet werden .

Bei der Union Bank AG i . L . , Berlin -Darmstadt , liegen die Verhältnisse
derart ungünstig , daß nur eine ganz geringe Quote von etwas 1 bis 2 Proz .
zur Ausschüttung gelangen kann .

Ein großartiger Züchtungserfolg :

Die Weizen - Roggen
- Kreuzung trägt

Aehren

ES gibt in Deutschland ein knappes halbe » Dutzend Getreidearten , die —
bis auf den süddeutschen Dinkel — jedem Menschen bekannt und geläufig
sind : Weizen , Roggen , Hafer , Gerste . Im Laufe von Jahrtausenden sind diese
Arten aus primitiven Gräserformen entstanden . Nie in der Geschichte des
Ackerbaues hätte es sich ein Mensch träumen lassen , daß andere Kräfte als
diejenigen der Natur in der Lage seien, ganz andere , neue Getreidearten
hervorzubringen . Dieses Wunder ist nun geglückt. Das Institut für Züch-
tungSsorfchung in Müncheberg hat eine neue Getreideart geschaffen: die
Wetzen -Roggen -Kreuzung .

In der Halle 1 der großen Ausstellung „ Deutschland " , unmittelbar im
Anschluß an die Ehrenhalle stauen sich die Besucher vor der Wunderschau
des Müncheberger Instituts . Hinter hohen Glasscheiben sehen sie die er-
staunlichsten Dinge , nämlich die Ergebnisse der planmäßigen und lang -
wierigen Züchtungsversuche Münchebergs . In knappen , einprägsamen Bei-
spielen wird nicht allein die Vererbungslehre wissenschaftlich erläutert und
praktisch angewandt : einige hervorragende , bis jetzt noch nie gezeigte neue
Formen treten in Erscheinung . Der Mensch hat die Natur bezwungen . WaS
in Jahrtausenden nicht möglich gewesen war , neue Arten von der Natur her
zum Leben zu erwecken, glückte deutschen Forschern und Wissenschaftlern . Ein
Glanzstück dieser unscheinbaren Schau ist die Wetzen -Roggen -Kreuzung . eine
völlig neue Pflanze , die bereits Früchte trägt . Auf hohen Halmen neigen
sich schwer die eigenartigen Weizen -Roggen -Aehren . Der Ausftellungsbefucher
kann sich dank des vorzüglichen Schaumaterials ein genaues Bild von der
Arbeitsmethode der Züchtung machen . Er erlebt die Gesetze der Kreuzung ,
und er wird insbesondere mit dem interessanten Problem der Chromosonen -
Addition bekannt gemacht , jenem Verfahren , bei dem gewissermaßen die
Erbanlagen zweier verschiedener Pflanzengattungen In einer dritten , neuen
Pflanze — der Kreuzung — vereinigt werden . Dieser Blick in die Werkstatt
des Züchters , der der Natur ihre Geheimnis - abgelauscht hat muß sür jeden
Ausftellungsbefucher zum erhebenden Erlebnis werden .

vis Bereifungsindustrie im Jahre 1935

Die BereifungSindustrie . deren Produktion im Jahre 1834 mengenmäßig
fast überall die bisherigen Höchstziffern des Jahres 1823 überschritten hatte ,
zeigte, wie .Wirtschaft und Statistik " berichtet, auch 1335 unter dem Einfluß
der die Motorisierung fördernden Maßnahmen der Reichsregiernng die
Tendenz einer weitere » stetige» Aufwärtsentwicklung . Lediglich das Schwer -
gewicht der Erzeugung hat sich bei verschiedenen Reifenarten verlagert . Der
gesteigerte Bedarf an Fahrzeugbereifungen konnte im Berichtsjahr im vollem
Umfange gedeckt werden , da Schwierigkeiten in der Rohstoffversorgung fast
nirgends aufgetreten sind .

Das Schwergewicht der Produktionssteigerungen lag 1335 — wie schon in
den beiden vorangegangenen Jahren — bei den Bereifungen für Personen -
und Lieferwagen und besonders bei Riesenluftreifen . Die Steigerung der
Riefenluftreifenproduktion betrug bei einer Gesamterzeugung von 380 000 Stück
fast 60 Prozent , während die Personen - und Lieferwagenbereifungen um rd .
480 000 Stück auf 2,3 Mill . Stück angestiegen sind . Bei Kraftrad - und Klein -
kraftwagenbereifungen betrug die Erzeugungszunahme 12 Prozent . Von den
erzeugten 734 000 Stück entfielen rd . zwei Drittel auf Kraftrad - und ein
Drittel auf Kleinkraftwagenbereifungen . Stark rückläufig war lediglich die Er -
zeugung von Fabrradreifen , die gegenüber den Höchstziffern des Vorjahres
mit über 22 Mill . Siück auf 16,8 Mill . Stück infolge der überflüssigen
Hamsterkänfe der Konsumenten und Lagerhalter im Jahre 1334, die nach dem
Inkrafttreten der Kautschukbewirtschaftungsmaßnahmen einsetzten, absank. Bei
den Kraftfahrzeugbereifungen trat diese Entwicklung des Reifenmarktes in -
folge des gesteigerten Bedarfs der Kraftfahrzeugindustrie weniger in Er -
scheinung . Aber auch hier blieben — mit Ausnahme der Riesenluftreifen —
im allgemeinen die Absatzsteigerungen hinter der Erzeugungszunahme zurück.

Selbstversorgung der Tschechoslowakei mit Autoreifen . Die fest Jahren
mit allen Mitteln geförderte Erzeugung von Pneumatiks ist nun fo weit
gediehen , daß die Tschechoslowakei in der Versorgung mit Fertigerzeugnissen
der Reifenindustrie vom Ausland so gut wie unabhängig geworden ist . Wäh .
rend die Tschechoslowakei noch im Jahre 1323 für 168 Millionen Kc Auto -
reisen aus dem Ausland bezog, belief sich der Import im vergangenen
Jahr nur noch auf 4,2 Millionen Kt . Im ersten Halbjahr 1336 trat zum
erstenmal der Fall ein , daß die Tschechoslowakei mehr Pneus exportierte ,
als sie einführte .

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt
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Wertpapier- und Warenmärkte
Berlin : Aktien schwächer, Renten behauptet

Steril « . 20. Aua . (Funkspruch . ) An ber beutigen Börse gingen die

als aucb die Bankenknndslbaft zur Äurückbaltuna veranlaßten . Die
niedriaeren Anfanasnotierunaeu wurden bereits nach kurzer Zeit in
vielen Mllen noch weiter unterboten . Am Montanmarkt büßten
Sarvener 0.50 . Mannesmann und Rbeinstabl 1 .12 . Buderns I .SO und
Soeick und Klöckner je 1,75 Prozent sin . Bebauvtet laaeu Laura -
Hütte und Mansfeld . Die Aktie der Vereinigten Stahlwerke war zu -
nächst um 0.75 Prozent abgeschwächt , könnt « sich dann aber in Ab -
welchuna von der übriaen ii.'ursenlwickluna um O.SO Prozent erholen .
Von Vraunkobleuwerten . die ziemlich aeschästslos waren , gaben Erdöl
um 1.12 Prozent nach , dagegen waren Ilse Genuksckeine wieder um
0 .S0 Prozent gebessert . Am Kalimarkt gaben Kali - Cbemie um 0.2S
bis 0,75 Prozent nach . Kali - Aschersleben und Westereaeln . beide gegen -
über gestriger Kassanotiz .sogar um 3 bzw . S Prozent . In beiden
Köllen wurde jedoch der starke Rückgang schon durch ein Verhältnis -
mäkig sehr geringes Angebot verursacht . Von chemischen Werten
waren nur Goldschmidt stärker abgeschwächt , die 3 Prozent verloren .
Die Farbenaktie aina erneut um 1 Prozent bis aus 161 zurück . Am
Markt der Gummi - und Linoleumwerre schwächten k' ck» Tc ' tltfte Lino¬
leum um 1 bis 1 .50. Contj - Gummi um 1 .25 n . Conti Linoleum gegen -
Über letzter Not » um 1 .50 Prozent ab . Elektrowerte tendierten gleich -
falls durchweg schwächer . Hier verloren Siemens 1. Tchuckert 1,50
Gessürel 1.84 und Elektr . Licht und Kraft gegenüber gestriger Kassa -
ttoti , 2 .36 Prozent . Gerner waren Chade Lit . A— D um 1 RM . er -
mähiat . Von Verforailnaswerteu stellten sich Charlotte - Wasser und
HEW 0 .50 . Berliner Kraft und Licht 0 .75. Elektrische Lieferungen 1
und Dessauer Gas 1 .25 Prozent niedriaer . Von Autowerten wurden
Daimler - Ben , 1,12 und BMW 2 .25 Prozent , von Maschinenaktien u . a .Muag bis 1 .25 und Berliner Maschinen sowie Schubert und Salzerje 2 Prozent niedriaer notiert . Zu den wenigen Ausnahmen ge-
hörten Bauwerte , von denen Holtmann 0 .25 und Julius Berger0 .50 Prozent höher einsetzte t . Von Tertilwerten muhten Stöhr einen
Verlust von I und Christian Dieria einen solchen von 2 50 Prozent
hinnehmen . Von Zellstosswerten erzielten Aschafsenburger eine leichte
Besserung um 0 .36. während sich Keldmüble um 1.50 und Zellstoff -
Waldhoi bis 1 .75 Prozent niedriaer stellten . Bon Brauereiaktienaaben Schultheis ! erneut um 1 .S0 Prozent nach , während Dortmunder
Union im aleichen Ausmatz anziehen konnten .Am Rentenmarkt war die Tendenz bebauvtet . Altbesitz konnte zu-
nächst um 0 .12 Prozent anziehen , mutzte jedoch im Verlauf diesen Ge -
winn wieder hergeben . Die kommunale Umfchuldungsanleihe stellt «
sich um 10 Pfa . niedriaer auf 88.00.

Berliner Getreidegroßmarkt
Berlin 20. Aua . lFnnksvruch . s Eine Belebung der Umfatztätigkeitvermochte sich im Berliner Getreideverkehr nicht durchzusetzen , da dieweniger günstigen Wittcrungsverhältnisse eine Verstärkung der Zu -kubren verhinderten . Die Nachfrage nach Brotgetreide seitens derMühlen bat angehalten , namentlich sofortige Lieferungen werden be-

ô ehrt . . icdoch besteht auch für spätere Verladunaen lebhaftes Interesse .Soweit die Mühlen gegenwärtig Material erhalten , handelt es sich zu-meist um Vorkaufe . Der laufende Bedarf kann icdoch zumeist ge -deckt werden , wahrend eine Lagerbilduna nur vereinzelt möglich ist .Futtergetreide wird gleichfalls weiter aefraat . Hafer und Kuttergerstenstehen kaum Zum Verkauf . Braugerste findet in feinsten QualitätenAusnahme . Das Mehlaeschaft ist allgemein weiter reae .

Karlsruher Wochenmarkt
Wochenmarktpreise <Kleinhandel > in der Markthalle am 20. August 1936 .

Rindfleisch 1. Güte mit Knochen 500 Gr . 87 Pfg ., Kalbfleisch 110—130, Hain -
melsleisch 110—12», Schweinefleisch 80—87, Reh -Ragout 7S, Reh -Schlegel 160
Hahn tot , 80, Henne tot 80—100, Gänse 90, Backfische 35, Kabeljau 40, Ka¬
beljau -Filet 45, Schellfische 50—60, Goldbarsch -Filet 50, Kartoffeln 5, Blumen ,
kohl 30— 40, Rotkraut 5—10 Weißkraut 5—8, Wirsing 7—10, Spinat 10— 15,grüne Bohnen 8—15, gelbe Bohnen 10—15, Karotten 6—8, Gelbe Rüben 6bis 8, Kohlrabi 6— 10, grüne Erbsen 20—30, Lauch Stück 2—5, Kovssalat St .3— 12, Endivienfalat Stück 3—10, Sellerie Stück 3—20, Meerrettich Stück 10bis 40, Rettich Stück 2— 10, Radieschen Bund 5—8, Salataurlen Stück 5—25
Einmachgurken 100 Stück 50—65, Zwiebeln 7—8, Tafeläpfel 20—32, Kochäpfel15—25, Tafelbirnen 12—35, Zwetschgen 22—28, Mirabellen 32—38, Pfirsiche32—65, Prektzelbeeren 40, Brombeeren 35—38, Tomaten 12—20, Nüsse ausl .45 Trauben ausl . 32—45, Bananen 40—50, Orangen 45—50, Orangen Stück
10—18, Zitronen Stück 5—10 ; Eier : Handelsllasse G 1 Stück 10,5—13 Aus -
landeier 11,5 —12, Kühlhauseier 11—12 : I n l . Butter : Marlenbutter
160 , Feine Molkereibutter 157, Molkereibutter 150, Landbutter 140— 142 :AuSl . Butter —, Schweineschmalz inl . 105. Schweizerläse 128— 140, Rahmkäse»5—120, Limbürgerkäse 60- 68 Pfg .

Karlsruher Gr »5markt für Getreide « nd Futtermittel vom 2«. Aua .!5n dem Bericht über den Grotzmarkt für Getreide und Kuttermittel

Karlsruhe vom 19. August 1336 ist bei der Notierung der Weizenvreise
ein Kebler unterlaufen . Die Preise müssen richtig lauten : Inland -
wetzen . Ernte 1936, 76- 77 Ka .. Erzeuaerseftöreis für August . Festvrcis -
gebiet W1S 19,50 RM, . Wl7 19 .70 RM .. 3320 20.20 RM .
0b (t - und Gemülemärkte

Bühl . Anfuhr 924 Ztr . Preise je Kg . : Zwetschgen 36, Pfirsiche 50—65 ,
Aepfel 20—30, Birnen 20— 45, Brombeeren 30— 40, Himbeeren 70 .

Achern . Anfuhr 400 Ztr . Verkauf flott . Preise je Kg . : Pfirsiche 40—50,
Zwetschgen 36, Aepfel 18—33, Birnen 18— 40.

Obstgroßmarlt in Oberlirch . Preise je Kilo : Zwetschgen 40— 43 Pfg . .
Mirabellen 70—75, Aepfel 18—35, Birnen 15—40, Pfirsiche 50—70, Bohnen 20
bis 30, Pilze 40—45 Pfg .

Heidelbcrg -Handschuheheim . Preise per 500 Gramm : Birnen 1. Sorte
12—18, 2 Sorte 6—11, Aepfel 1. Sorte 10—20, 2. Sorte 6—9, Mirabellen 15
bis 20 Bühler Frühzwetschgen 8—21, Pfirsiche 1. Sorte 20—30, 2. Sorte 12
bis 19, Kopfsalat lose 1—3, Buschbohnen ohne Interesse , Stangenbohnen 8,
Stangenbohnen gelb ohne Interesse , Tomaten 1. Sorte 17—20, 2. Sorte 10
bis 13, Blumenkohl 10—26, Wirsing 3, Weißkraut 3, Rotkraut 3— 4. Schlau -
gengurken 6— 13 ( Ueberstand ) , Endivienfalat 1—2 ( Ueberstand ) . Anfuhr sehr
gut , Nachfrage mittel .

Obst - und Gcmllfcgroftmarlt Weinheim . Anfuhr 1000 Ztr ., Nachfrage gut .
Brombeeren 26 Pfirsiche 14—31, Zwetschgen 6— 15, Birnen 6—20, Birnen
Clapps Liebling 13— 13, Dopp . Philippsbirne 8—13, Geißhirtle 10, Williams -
Thrift 16—17, Tomaten 13—21, Bohnen 1. Sorte 5—S, Bohnen 2. Sorte Z—4,
Aepfel 6—22.

Weis - nheim a. Sd . Bühler Zwetschgen 15- 18, Pfirsiche 20 - 40 , Mirabellen
25 Johannisbeeren 13, Äpfeln 10—20, Falläpfel 3—10, Butterbirnen 5—10,
Philippsbirnen 10— 15, Klappsliebling 16—18, Williams Christ 18—20,
Bohnen 4—10.

Schladit - und Nufjviehmärkte
Hamburg . 20. Aua . lFunkspruch . ) Schlachtvtebmarkt . Austrieb :

711 Slück Großvteb . und zwar 1S2 Ochsen «darunter Aussch .- Ttere 22 ) ,
Bullen SO <7l . Kühe 366 (8) . Quieneu 143 (17) : Preife : Ockfen a 43,
b 39 . Bullen a 41 . b 37 Kühe a 41. b 37. c 31 . d 23 , Färsen a 42,
b 38 : Rinder . Dovvelender 84— 86 Weidelämmer S4—57 . Stallmast -
Hammel so— 54 . Weidemasthameml 45 bis 48, geringere 45—50 . Schafe
beste Schafe 42—45, mittlere 25—35. . _ ,Schweinemarkt Ettlingen . Zugefahren : 85 Ferkel , 118 Läufer . Verkauft
wurden 35 Ferkel zu 24—37 RM , Läufer zu 40—64 RM je Paar .

Baumwolle
Bremen . 20. Aua . lFunksprnch . ) Raumwolle -Tchlnßkurs . Amert -

can Mitddltna Universal Standard 28 mm loco ver engl . Pfund 14,35
Dollarcents .
Holzmarkt

Am Holzmarkt herrscht in allen Tellen des Reiches in geschnsttenen Höl -
zeru ein lebhafter Geschäftsgang . Die Belebung der Nachfrage in Schnitt -
hölzern brachten den Säge - und Hobelwerken anhaltend Austräge . Die
Anforderungen des Baumarktes blieben lebhaft ; die Umsätze sind größer als
im Vorjahre . Der Mangel in ausreichendem Starkholz machte sich immer
noch fühlbar . Außer Bauholz waren auch alle sonstigen für den Baubedarf
benötigten Sortimente lebhaft bemerkbar . Die EntwMung der Preise in
den letzten Wochen hat eine zunehmend festere Haltung erfahren . In Rund -
hölzern war das Geschäft während der letzten Wochen ruhig , aber fest .Am Nadelholzmarkt war der Abgang der süddeutschen Windbruchhölzer be-
merkenswert . In Laubrundhölzern erfuhr das Geschäft einen saisonmäßig be-
dingten Rückgang . Die jetzt vorliegenden Zahlen der Stammholzverkäufe aus
den badischen Staatswalduugen für die letzten Monate zeigen eine ständige
Aufwärtsbewegung des Absatzes an Tannen und Fichten , während der Ver -
kauf von Forlen und Lärchen einen Rückgang aufweist , der aber durch den
außerordentlich hohen Stand der Tannen - und Fichtenverläufe mehr alz
ausgeglichen wird .

Metalle .
Berlin . 20. Aua . «Funkspruch .» (Amt . Preisfestsetzung für Kupfer ,Blei und Zink . «RM . per 100 Ka . ) Kuvfer : Tendeu , stell « : JanuarBrief — Geld 51,75 : August . Sevt . u Okt . Brief 49.75 uom . , Geld

49.75. Nov . . Geld 50,SO . Dez ., Geld 51,25.: Blei untz^ Zink unverändert .
Notierungen :

, — . . . . prompt cif Hamburg .
.iremett oder Rotterdam 55,50 . Staudardkuvser loco 49,75 nom .. Ori -

ainalhüttenweichblei 22,25 uom .. Standard - Blei ver August 22,25 nom . ,Oriatnalbüttenrohzink ab nordd . Stationen 18.25 nom .. Standard Zink18.25 nom . . Öriginal -Hütten - Aluminium . 98— 99 Proz . in Blöcken 144,desal . in Wal, - oder Drabtbarren 148 . Reinnickel 98—99 Proz . 269
Silber in Barr . ca . 1000 sei» per Ka . 38—41 .London . 20. Aua . «Funksvruch . i Londoner Metallbörse . Kupfer :Tendenz kaum stetia : Standard v . Kasse 37 84—37 .90. Standard 3 Mon .

z,187^ 8 .25 .̂ StÄNdard ^ Settl . Preis ^37,84, . Elektrolyt L2 -̂ 42.75. „ best .

rubia : ausld . vromvt off . Preis 16.54. ausld60 . ausld . euts . Sicht off . 16 66. entf . Sicht jnös^ ^d . Seyl . Preis 16.60 : Zink : TendM . ruhig ; W Y

Blei : Tendenz rubia : ausld . vromvt o
inoff . 16 .54— 16.6

'
bis 16.60. ausld
off . Preis 13.36. inoff . 13J6 — 13,42 . gewl eng . Sicht off . izmPreis l8 .6O- 7i3 .66 aewl . « etil . Preis 13.24 : Antimon : chinef %

Geld - und Devisenmarkt
50. ^

Berlin . 20 . Aua . ( Fnnkspruck .V Am Geldmarkt machte ^denzmäßta eher eine leichte Berslüsswuna bemerkbar . Das lÄld ^ L ,war etwas arößer . obne daß es zu nennenswerten Umsätzen a»,kontmarkt kam . Der Satz für Blankotaaesaeld blieb weiter
3 Prozent . Auch der Privatdiskont wurde unverändert bei 2 s«5J
in der Mitte belassen .

auf 15 .4425 .
Blankotaaesaeld blieb unverändert 2.75 bis

Schweizer
SrailiZ

L WWW , Prozent .Am Baluteumarkt blieben das Pfund mit 12 .535. der Dollar2 .49 unverändert
Berliner Devisennotierungen

Aerptto
Argent.
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dim-mark
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankr .
Griechen
Holland
Ina
Island
Italien
(apan
Jugoslaw
Lettland
Litauen
Norwegen
Österreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweu
Spanien
Tscheche
Türkei
Ungarn
Uruguay
U.S .A .

19 Aue-
Oeid briet
12 .82 12 .85
0.690 0.694
41 .98 42 .06
0.146 0 .14 8
3 .047 3 .053

72 .489 2.493
55 .90 56 .02
46 .80 46 .90
12 .52 12 .55
67 .93 68 .07
5 .519 5 .531
16 .38 16.4
2 .353 2 .357

168 .99169 .3 '
15 .55 15.59
56 .15 56 .27
19.57 19.61
0 .732 0 .734
5 .654 5 .666
80 .92 81 .0?
41 .94 42 .02
62 .92 63 .04
48 .95 49 .05
46 .80 46 .90

ll .37511 .39f
2 .488 2 .492

164 .5 -1 64 .6 /
. 81 .08 81 .24
1* 31 .47 31 .53

10.27 10.29
1 .978 1 .982
1 .269 1 .271
2 .488 2 .49^

20- Aug .
Geld önrf
12 .82 12.85
>.691 3 .695
41 .99 42 .07
0.146 0 .148
3 .047 3 .053
2 .488 2 .492
55 .99 56 .02
46 .80 46 .90
12 .52 12.55
67 .93 68 .07
5 .519 5 .531

t6 .37516 .4l £
2 .363 2 .35

L689 .0169 -24
15 .55 15 .59
56 .15 56 .27
19 .57 19 .61
0 .732 0 .73|
5 .654 5 .66b
80 .92 81 .08
41 .94 4 <02
62 .92 63 .04
48 .95 49 .05
46 .80 46 .90

11 .37511 .39£
2 .488 2 .492
64 .55 64 .67
81 .05 81 .21
31 .47 31 .53
10 .27 10 .29
1 .978 1JJ82
1 .269 £ 271
2 .488 2 .4 -2

Berliner NotenbSrw:

U.S .A . gr.
do. klein

Argent
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark
Danzig
Engl. gr .
do. Idein

Estland
Finnland
Frankr .
Holland
Italien gr .
„ klein

jugoslaw .
Lettland
Litauen
Morweg.
Oesterr .
„ klein

Polen
Rum . gr . "

klein
Schweden
Schwz. gr

,. klein
Spanien
I schech .,
. klein

Türkei
Ungarn

19. Au ?.
Oeid Briet
2 .44 2 .461
2.44 2 .46
0 .66 0 .68

41 .84 42 .00
0 .124 0 .142
2 .431 2 .441
55 .70 55 .92
46 .66 46 .84

12 .47512 .535
12 .47512 .535

545 5?49
16 .33 16 .39

168 .57169 .7 '

19721 19723
5 .64 6 .66

41 .70 41 .86
62 .70 62 .96

46766 46784

■gr

64 .33 64 .49
80 .90 81 .22
80 .90 81 .22
31J .4 31 .26
10741 10745

1 .84 1 .86

2°. Ao?.^ Bris
SÄ 2

'JS

0 -122 Oj !

2 .43
55 .70 esfl
46 .6b W12 .475125?

12 .475^ 1
5 .45

.39 1 6 .325U ii!
•25 168 .481^

H M

6270

46J6

64733 64$80 .87 8l380 .87 3iJ
31 .14 31.25
10 .41 W

1 .84 m

Berliner Devisennotierungen am Usanceumarkt.
London:
Kabel
Paria
Brüssel
Amsterdam
Mailand
Madrid
Kopenhagen
(Mo

19. 8.
5 .03°,„
76 .47
29 .83
7-41°,..
63 .93
40 .C0
22 .40
19 .90',«

20. 8.
5 .03°,»
76,44

29 .82 ',4
Ml 1,!

63 .93
40 .00
22 .40
19 .90

Kabel Newyork 19. 8. 20. 8.
Zürich 3 .06 '/« 3.06%
Amsterdam l,47 5/i6 1.4)-.
Warschau
Berlin 2 .491 % 2.491%
Tigl . Geld —.
Privatdiskont — —

Reichsbankdiskont: 4
Züricher Devisennotierungen vom 20 . Angust 1956.

selected 41,50—42,75 . Elektrowirebars 42,75 ; Zinn : Sendet « stetig :Standard v . Kasse 183 .50 bis 183,75 . Standard 3 Mon . 180,50 —180,75Standard Settl . Preis 183 .50. Banka 18S.50. Stroits 188.50 (Jnakt .) :

? »ri ?
I^on6on
New -Y .
Belgien
I ' alien
Sianien
Holland
Berlin

19. 8.
20 .90
16 .4431«
306 .87
50 . //1/2
24 .17',a
208 .40
12 ^ .45

20. 8.
20 .20
lb .4a
306 .87
b0.77',s
24.17',-
208 .421,3
122 . 421s

Wien
itockh .
Oslo
Kopenh .
Sofia
Piag
Warsch
tiudap -

19 . 8.
57.10
7965
77.65
68 .97',2
12 .68
57 .70
61.00

20 . 8.
57.20
79 .50
77 .4b
68 .85
12 .67',2
57-70
61 .00

19 . 8. 20. &
Beinrad 7 .00 7.00
Athen 2 .90 2.90
■\ onstan 2 .43 2.16
Bukarest 2 .50 2.50
Helsingt - 6.80 % 6 80
Buei .os 85 .62 85 .62
Japan I8O

Londoner Goldpreis
. Der Londoner Goldpreis beträgt am 1« . Aua . 193« für eine Ilm
k̂ einaold 138 sti 2 d aleick 86 5960 RM ., für ein Gramm Feinqold . i«nach 53.305« Pence gleich 2,78412 RM . Am Londoner freien MZwurde am lg . Auaust 1936 Gold im Werte von 34« 000 Pfund Steili*ju einem Preise von 138.2 sb vro Un,e fein verkauft . Die Bank ««England kaufte Barreuaolb im Betrage von 159 945 Pfd . Sterlina .

von BAUMGARTEN

6 . Fortsetzung
In öer Nacht war der Frost gekommen — sehr früh dieses

Jahr ? es war erst Mitte November . Die Nächte waren hell
und klar . Wenn 's nur nicht zu tauen anfing ? Glatteis war
der übelste Feind , noch böser als der Totentanz der Blät -
ter im Oktober, ' Kälte war längst nicht so schlimm.

„Hat 's Schnee in Thüringen ?"
„Im Badischen friert es noch lange nicht !"
Wetter und Zustand der Straßen , Fracht und Verdienst

— darum drehten sich die Gespräche der Fernfahrer . Sie
saßen an den Tischen des Gasthauses „Zum Kapitän der
Landstraße ", gar nicht weit von Hamburg . Es war gut ge -
legen für eine kurze Rast,' alle Fahrer kehrten hier ein .

Es war Morgen . Hinter der Thek« stand Buschkereit , der
Wirt . Sein glatter Kopf glänzte wie eine Billardkugel , sein
rundes Gesicht strahlte Fröhlichkeit aus , und der herabhän -
gende Schnurrbart gab ihm eine Aehnlichkeit mit einem See -
Hund. Er stanö da und sah mit Befriedigung das volle Lokal ,in dem die Fahrer so gern verkehrten . Alkohol freilich gab 's
hier für fie nicht,' nur Malzbier , Kaffee , Erbsensuppe und in
einem vor Sauberkeit blitzenden Schrank Katenschinken , Räu -
cherwurst und Landbrot .

Ja , da saßen sie und streckten behaglich die Beine unter
den Tisch. Und Heini Buschkereit setzte sich in Bewegung und
füllte die Tassen mit Kaffee nach. Scherzworte flogen auf ,
freundliche und derbe . Alle Mundarten konnte man hören .

Nur einer faß allein , wie immer : der wilde Pipping . Wie
alle , hatte er eine Tasse mit starkem Kaffee vor sich,' manch-
mal hob er den Kopf , aber keiner beachtete ihn ? immer war
eine unsichtbare Mauer um Peter Pipping , denn sein wildes
Draufgängertum mochten die anderen nicht. Sie wollten
ihre Ziele erreichen — sauber und ohne Bruch . Pipping je-
doch liebte es , schneller und tollkühner zu sein als die ande -
ren, - deshalb nahm er alles an , jede noch so gefährliche
Fracht . Wie ein Phantom jagte sein Lustzug über die Land -
straße , immer eine Gefahr für die Besonnenen , die Ge -
wisienhasten .

Jetzt ging Buschkereit auf ihn zu . „Auch noch 'ne Tafle ,
Pipping ?"

„Her damit ! Dann will ich los . Heute nacht bin ich in
Köln ".

Wenn ein anderer das gesagt hätte , dann hätten die Ka -
meraden nicht geschwiegen. „Bei dem Wetter —? " hätten sie
herübergerufen . Aber es war der Pipping : da schwiegen sie.

Pipping hatte gelauert , daß sie etwas sagen sollten —
etwas , was wie Widerspruch wäre,' denn er liebte den Streit .

COPYRIGHT BY KARL -DUNCKER -VERL AG. BERLIN

„Kommt der Tiger nicht mal vorbei ?" fragte er plötzlich.
„Ich dachte, ich würd ' ihn treffen . Hab ' so was gehört , er
wär ' unterwegs ".

„Kann sein, Pipping . Der Bruno ist nach Süddeutschland, '
kann heute oder morgen zurückkommen ".

Pippings Finger trommelten einen Marsch auf den Holz -
tisch. „Schade ! Hütt ' ihn gern begrüßt ".

Stühlerücken . Ein paar Fahrer brachen auf . Rasche Worte
hin und her .

Draußen heulte eine Sirene auf . Ein mächtiger Lastzug
schob sich vor die Fenster , hielt .

„Das ist der Tiger !" sagte einer der Fahrer , den sie nach
seiner Heimat den Bayern nannten . Er fuhr seit Jahren
die Strecke Hamburg —München in festem Vertrag .

Ein paar setzten sich auf . Tatsächlich , das war Schenks
Wagen . Hoffentlich gab es nichts ? Man wußte , daß der Tiger
und der Pipping sich nicht grün waren . Aber man wußte
nicht, weshalb .

Da ging die Tür schon auf , und ein kalter , frischer Luft -
zug wehte herein . „Morgen , Kinners ! Morgen , Buschkereit !"
Bruno Schenk stand in der Tür . Die Lederjacke hatte er fest
zugeknöpft . Jetzt ritz er die Mütze vom Kopf und fuhr sich
mit der Hand über das Haar . Seine Augen leuchteten , ob-
wohl sein Gesicht einen Zug von Müdigkeit hatte . Als er
Pipping sah , schloß er die Augen zu einem schmalen Spalt, '
viele Krähenfützchen saßen in diesem Augenblick um seine
Augen .

„Tag , Tiger ! Komm , setz dich !" Buschkereit hatte schon eine
Tasse geholt und goß ein , ohne zu fragen . Und der Bayer
hielt eine Zigarettenschachtel in der Hand und bot an .

Bruno griff hinein . „Man dankt !" Schwer ließ er sich auf
einen Stuhl fallen . „War 'ne ordentliche Tour ".

„Woher kommst du denn , Tiger ?"
„Aus dem Schwäbischen . Ich habe den ganzen Wagen

voller Uhren : sie müssen heute abend im Freihafen sein, sie
gehen mit der „Mannheim " nach Amerika ".

Sofort hatte sich ein Ring um Bruno gebildet : es war ,
als ob man den Pipping abschließen wollte . „Hat 's Schnee
gegeben ?"

„Ich kann euch sagen — ! Den Feldberg 'raus und ' runter
Hab ' ich mit Schneeketten fahren müssen. Das war ein Ver -
gnügen !" Hastig nahm er einen großen Schluck Kaffee . „Bunt -
fpecht hat in Bremen karamboliert : Anhänger umgeschmissen.
Pech !"

Man sprach nicht mehr von Karl Schenk . Die Sache war
sechs Wochen her . Vorbei . Neue Geschehnisse verdrängten
rasch die alten . Sie waren alle Kapitäne der Landstraße ;

manch einer verlor sein Schiff , manch einer kam auch niih
wieder . Fernfahrerlos .

„Kannst mir 'ne Suppe geben , Buschkereit ! Dann m
ich weiter . . . Flüchtig nur sah Bruno zu Pipping hinüw
Was wollte der hier ? Er war doch schon lange nicht wch
hier gewesen .

„Na , wie läuft 's Geschäft?" fragt der Bayer .
„Danke — es macht sich ! Ist eben schwer — ohne

Aber ich Hab ' die Käthe ".
„Der Bartels läßt dich grüßen !" rief Pipping pMÄ

herüber . „Soll dir das bestellen , wenn ich dich mal träfe^Ein paar Köpfe wandten sich. Was wollte der Pippins !
Man wußte doch, daß der Bartels bei Schenk 'rausgeflog«
war , wenn auch Bruno nicht über die Gründe sprach . Dil
Bartels lief doch jetzt überall herum und suchte Geschäfte si>
den Pipping zusammen .

Die Pause , die Bruno sich für die Antwort abgezwungu
hatte , war vorbei . „Danke schön !" sagte er kurz . Er ötfe
Zähne zusammen . Hatte der Pipping nicht einmal da
Käthe nachgestellt , vor Jahren , ehe der Karl kam? Es M
Streit zwischen ihm und Karl gegeben — Bruno hatte t*
nicht vergessen . Und jetzt? Sah 's nicht so aus , als wolle dtl
Pipping ihm die Geschäfte abluchsen ? Kam nicht der Barte!«
zu seinen alten Kunden und versuchte zu unterbieten ? D«
Pipping mache es billiger ? Schurkerei so was ! Lange
er sich das nicht mehr mit ansehen . Was fiel dem Pi ?Sl»!
ein . ihn anzuquatschen ? Bruno fuhr auf , als der PipM
wieder sprach.

Der hatte sich erhoben, ' er war ein gewaltiger Kerl, W
Pipping , groß und breit . „Natürlich — du hast ja die JfW
Ist wohl fo 'ne Art Sekretärin bei dir , was ?" .

Die Hand des Bayern fiel schwer auf Brunos Arm.
ihn doch !"

Aber Brunos Arm bebte schon. „Das geht dich eine®
Dreck an !" schrie er . „Laß mich in Ruhe ! Die Käthe war !"
Braut von meinem Bruder ! Vergiß das nicht — rat "
dir !"

Ein wilder Triumph stand in Pippings Gesicht . „Fein
das von dir , Tiger ! Sehr fein ! Aber von wem ist denn »»
das Kind , das die Käthe kriegt — von dir oder von de»
Karl ?"

Seine Worte fielen in einen Abgrund tödlichster TtM
Die Musik aus dem Lautsprecher fing wieder an .
Musik . Sie hüllte die Männer ein , die wie erstarrt dasa«k

Mit beiden Händen packte Bruno Schenk den Tisch, ^vor ihm stand , hob ihn hoch und stietz ihn von sich fort .
Arm wehrte den Bayern ab , der ihn zu halten suchte . . 3

Pipping duckte sich. Schon hatte er die Fäuste ge^
Endlich mal Streit mit einem Schenk — welch eine

Da klatschte ihm Brunos flache Hand ins ' Gesicht . ^
knallte . Die Stelle lief rot an . Es war eine Ohrfeige S
wesen , die man einem Lausbuben gab.

Pipping schrie auf und stürzte sich auf Bruno , aber
Fäuste rissen ihn zurück. Andere umklammerten den S 1"

,Wildes Geschrei . (Fortsetzung solgu
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stehen jetzt im Dienst unserer Leser :

Die „Badische Presse " und der „General - Anzeiger "

Damit ist altgewohntes und liebgewordenes mit neuem Streben , neuer Leistung vereint
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die « voke Keimatzettuns Vade « S

Jeden Tag frühmorgens , also 7 mal In der Woche kommt die „ B . P .
" zu ihren vielen Freunden ins Haus.

Unermüdlich ist sie bestrebt , jedem , der die badische Heimat liebt , heimische Art , heimatliches Leben und

Treiben , Wachsen und Werden immer wieder neu zu erschließen . Für den Menschen der Heimat ist die „ B . P.
"

geschrieben , und sie spricht zu ihm wie ein echter Freund und Schicksalsgenosse . Sie sucht bewußt ein per¬

sönliches Verhältnis zum Leser und wird das ihr geschenkte Vertrauen stets rechtfertigen . Deshalb :

£esen Sic die „Sadiscfce Presse "?

Wo nichts half —
• _>. • hilft immer
Frucht*«
Schwanenweiß
Die Haut reinigt ,
belebt und erfrischt
SchSnhaittwasser

AohrocJite
Drog C. Rolh , H . rrenstrefcaNr . 2S/28
Drogerie A. Vetter , Zirk. l Nr- 15
Drogerie Tscherning , Eck « Amaiien-

urd KarUtrafje
Frii .»Salon C. Berger , RJttai«lrafca 6
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Gesucht
«M. 30000 .-
Hypotheken -Darlehen

«eg-n erststellige Sicherheit auf erst-
llassiges Rentenhaus . Angebote unter
8t , B587 an den Berlag der Bad .
treffe.

Kaufmann sucht Vertrauensstellung
>»ll. tÄ . Beteiligung in Handel oder
ündustrie mit einer Einlage von

JUKI. 5000 -
" «gen bzw. verw . Branche bevorzugt
jedoch nicht Bedingung .

Off. u . Nr . 132 an die Bad . Preise .

Immobilien

H

Im Auftrags haben wir die
durch Straßenverlegung im mo-
dernen Umbau befindliche

Reaigastwfrtsclraft

„zum ROßie
in wiileroingen

sofort zu verlaufen . Gute Ext-
ftenz ist jungen tüchtigen Wirts -
leuten gesichert. Es besteht die
Möglichkeit, beim jetzigen Umbau
noch besondere Bauwünsche zu
berücksichtigen. Offerten sind un >
ter Darlegung der Vermögens -
Verhältnisse u . seitheriger Tätig -
leit zu richten an :

Bayer. Brauhaus Pforzheim
(9t . . ®. ) , Pforzheim .

Für Wirtschaft mit großem Saal u .
Metzgerei in gr . Landort , Nähe Karls ,
ruhe u . verkehrsreich . Lage, gllnst . Be-
dingungen , jüngeres

tüchtiges Metzger - Ehepaar
m . d . erforderl . Mitteln als Pächter ges ,

Angeb . u . Nr , St 493 an den Ver¬
lag der Bad . Presse .

Verkäufe
Gut erhaltene Schreibmaschine für

60,— JC zu verlaufen ( (nur Gelegen¬
heit ) bei

Schwer , Zirkel 27, Sei . 4852.

Lesen Sie die Bau . Presse.

Heute , Freitag , den 2t , August 183k
Wen folgende Kurse :
*% nuine Körperschule , Mr . u . Fr . :
» Uhr Hochschul-Stadion .
S' onIWie Gymnastik u . Spiele Frauen

20.30 Uhr Munzsches Konservatorium
»eichwhlelik , Mr , u . Fr . : 18.30 Uhr

Hochschul- Stadion : 19,30 Uhr Hoch -
fchul-Etadion .«chwimmcn . Mr , u . Fr, : 18 Uhr Städt .
Schwimm - und Sonnenbad , Rhein -
' ofen .

witen , Mr . u . Fr . : 6 Uhr Reitschule
de» West-nS : 20 Uhr Fortg . 21 Uhr
Anfänger ,°«keii, Männer : 20 Uhr Sporthalle .
«arl-Friedrich -Str . 23e .

Beginn neuer Tenniskurse !
, f ® Montag , den 24 . August 1936,
hi * il0? Sportamt der NSG „ Kraft

■ ^ eude " wieder mit seinen
,^ !̂ kursen aus den Plätzen des Hoch -
. m-stidions , Anmeldungen werden

m
" " as - 20 Uhr im kleinen Saal

.. . - tadions entgegengenommen . In »
^ efsenten wollen sich pünktlich dort

einfinden zwecks Einteilung und ein-
leitendem Vortrag .

Londerzug zur Rundfunkausstellung
nach Berlin ». 27 —31. August 1936 .
Fahrt Nr . 66 . Der Preis beträgt
einschließlich Bahnfahrt . 2 Ueber -
nachtungen mit Frühstück in Berlin ,
Verpflegung durch die Mitropa auf
der Hin - und Rückfahrt RM , 24 .—,

1 Woche an den deutschen Rhein vom
29, August bis 5. September 1936.
Fahrt Nr . 43. Die Urlauber wer¬
den in den Orten Niederwalluf , Elt -
Pille, Erbach und Hattenheim unter -
gebracht. Der Preis beträgt einschl.
Hin , und Rückfahrt RM . 28 .50 .

Rückkehr der Urlauber aus Oberbahern ,
Fahrt Nr . 36, Der Sonderzug aus
Prien trifft am Samstag , den 22,
August 1936, um 21 .50 Uhr in Karls -
ruhe -Hauptbahnhos ein .

Abfahrt der Urlauter nach d . Schwarz ,
wald . Fahrt Nr . 41. Die Urlauber
fahren am Samstag , den 22 , Aug .
1936 um 9,35 Uhr ab Karlsruhe -
Hauptbahnhof mit dem fahrplan -
mätzigen beschleunigten Personenzug .

Sterbefälle in Karlsruhe
im Monat August .

19- Frieöa Laih geb . Freyheit , Wwe .
des Gustav , Revisor , 88 Jahre alt .

19 . Anna Sophi « Ullrich geborene
Schmitt , Witwe des Christof , Pri -

vatmann , 70 Jahre alt .

Motorräder
vermietet

Kaufmann .
Roonstratze S,
Telefon 1607 ,

Amtliche Anzeigen

lAmtl . Bekanntm . ettiit .)

Karlsruhe .
Bekanntmachung

Aufhebung und Neufestsetzung
der Bau - und Eirahensluchten
in der Garteustadt Karlsruhe -
Rüppurr zwischen Diakonissen -
und Seewiesenstratze .

Durch Bezirksratientschlietzung vom
7. Juli 1936 wurden gemäß § § 3 U. 5
des Bad . Ortsstraßengesetzes auf An -
trag der Landeshauptstadt KarlSriiZe
im Stadtteil Karlsruhe -Rüppurr -Gar -
tenstadt nach Maßgabe der mit Schrei -
ben vom 20 . Februar 193? vorgelegten
Pläne und Bescheinigungen ,
1, die durch Entschließung des Bezirks -

rats Karlsruhe vom g . Juli 1929
festgelegten Bau - und Strabenfluch -
ten der Kraichgaustratze zwischen
Diakonissen - und Gras - Eberstein -
stratze, der von der Seewiesenstratze
bis und durch den Eichelggarten
von Norden nach Süden vorgesehe -
nen Stratze , sowie die Baufluchten
mit Vorgärten an der Südseite des
Holderwegs , an der südlichen Fort -
setzung des Resedenwegs , an dem
ostwärts des Eichelgarten vorgesehe -
neu Weg und an der Nordseite der
Diakonissenstratze aufgehoben :

2, die Bau - und Siratzenfluchten an
der Seewiesenstratze , am Wickenweg.
Primelweg , Ligusterweg , Jrisweg ,
an der Auerstrabe , am Krokusweg ,
Goldlackweg , Dahlienweg , Rosen -
weg und an der Diakonissenstratze
festgestellt :

3, die Stratzenflucht an der Süd -
feile des Rosenwegs festgestellt .
Das Nähere ergibt sich aus den

Plänen die nebst Verzeichnis der be-
teiligten Grundeigentümer 14 Tags
lang vom Tage der Veröffentlichung
der Bekanntmachung an auf der Kanz -
lei des Bürgermeisteramts , Abt , 2a,
Stadterweiierungsbüro , hier , Zährin -
gerstratze 100, 4. Stock, zur Einsicht
aufliegen ,

Karlsruhe , den 31 . Juli 1936 .
Der Polizeipräsident .

Weingarten .
Bekanntmachung .

Vernichtung der Hybriden auf
der reblausverseuchten Gemar >
kung Weingarten .

DaS Bad , Weinbauinstttut Freiburg
ordnet mit Verfügung vom 11. August
1936 , Nr , 12 871 an :

„ Sämtliche Hybriden aus Gemarkung
Weingarten ( Feld - sow. Haus -, Mauer -
und Gartenreben ) müssen auf Grund
der Reichsverordnung vom 23 , Dezbr ,
1935 im kommenden Winter vernichtet
werden . Wir ersuchen die Abschätzung
sämtlicher Feld - , Haus - , Mauer - und
Gartenreben der Gemarkung Wein -
garten , welche nicht zu den Europäer -
reden zählen , veranlassen zu wollen ."

Vorstehendes bringe ich hiermit zur
öffentlichen Kenntnis . Zwecks Durch -
führung der Abschätzung sind sämtliche
Hybridenreben bis längstens 25 , August
im Rathaus — Kanzlei — anzumelden .
Hierbei ist die Lgb, -Rr , und Grötze des
Grundstücks sowie Gewann , die an -
gebaute Hybridenfläche sowie Stückzahl
der Hybriden anzugeben . Wer die An -
Meldung unterläßt , erhält keine Per -
gütung und macht sich strafbar . Außer -
dem erfolgt die Vernichtung der Hybri -
den auf seine Kosten .

Weingarten , den 18 . August 193«.
Der Bürgermeister .

Rastatt

Kleinanzeigen
helfen immer ! I

DaS landwirtschaftliche Zwangsver .
gleichsversahre » für Anton Schröder
und dessen Ehefrau Afra geb . Bauer
in Au a . Rh . . Haus Nr , 83, wurde
heute nach Bestätigung des Vergleichs -
dorschlag« aufgehoben ,

Rastatt , den 15, August 193«,
Sntschuldnngsamt .

Da » landwirtschaftliche Zwangsier -
gleichsversahre » sür Anton Selzen -
berger 3 in Söllingen bei Rastatt ,
Rheinstratze 112, wurde heute nach Be-
stätigung des Vergleichsvorschlages auf -
gehoben .

Rastatt , den 15. August 193«.
Enischuldungsamt .

Bühl .
DaS Entschuldungsversahre » sür

Landwirt Hermann Seisermann Witwe
Rosa geb . Sucher in Hatzenweier wurde
heute nach Bestätigung des Entschul-
dungsplan » ausgehoben ,

Bühl , den 14. August 193«.
Entschuldungsamt .

Achern.
Zwangsversteigerung .

Im ZwangSweg versteigert das
Notariat am

Mittwoch , den 14. Oktober 193«,
vormittags 9.30 Uhr ,

im Rathaus in Oberachern das Grund -
stück der Firma Gebrüder Morgen -
thaler in Oberachern aus Gemarkung
Oberachern ,

Die Versteigerung wurde am S. Juni
1934 im Grundbuch vermerkt .

Die Nachweisungen über das Grund -
stück samt Schätzung kann jedermann
einsehen .

Rechte, die am 2, Juni 1934 noch
nicht im Grundbuch eingetragen waren ,
sind spätestens in der Versteigerung
vor der Aufforderung zum Bieten an -
zumelden und bei Widerspruch dej
Gläubigers glaubhaft zu machen : sonst
werden sie im geringsten Gebot Nicht
und bei der ErlöSverteilung erst nach
dem Anspruch des Gläubigers und
nach den übrigen Rechten berücksichtigt.
Wer ein Recht gegen die Versteige-
rung hat , mutz das Verfahren vor
dem Zuschlag ausheben oder einst«
weilen einstellen lassen : sonst tritt sür
das Recht der Versteigerungserlös an
die Stelle des versteigerten Gegen -
stands .

Grundstücksbefchrlet .
Grundbuch Oberachern

Band 5, Heft ti
Lgb .-Nr . 87/1:

16 a 36 am Hofreit »,
1 a 21 am Hautgarten ,

11 a 12 qm Wiese

zus . 28 a 69 am Gew . Ortsetter .
Auf der Hofreite befindet sich :

a) ein 1 >̂ stöck, Wohnhaus mit Keller ,
Scheuer und Stall unter einem
Dach:

b ) eine einstöckige Sägemühle ,
c) ein freistehender Stall mit ange-

bautem Schweinestall ,
dl ein freistehender Hühnerstall
g) ein Istöck , Sägemühlenanbau ,
h) eine Istöck , Feilstube u . Lokomobll-

schuppen,
O ein einstöckiges Bienenhaus ,
k) ein einstöckiger Kelleranbau .

Schätzungswert ohne Zubehör :
10 000.— JtJt .

Schätzungswert mit Zubehör :
11 900.— JUl .

Notariat Acher» 2
als Lillstreckungsgerlcht .

Hausach .
Bekanntmachung .

Die Erhebung von Gebühren
in der Gemeinde Hausach.

Die WasserbezugSordnung und Sat -
zung über die Gebühren sür die Ent -
nähme von Wasser aus der Gemeinde -
WasserversorgungSanlage in Hausach v .
15. Juli 193«, staatlich genehmigt am
8. August 193«, ist während 8 Tagen
an der Verkündigungstasel im Rat -
haus zur Kenntnisnahme der Sin -
Wohnerschaft angeschlagen.

Hausach. den 17. August 193« .
Der Bürgermeister .

Der Bewerber mutz die Voraus -
setzungen für die Bekleidung eines ge-
meindlichen Ehrenamtes erfüllen , die
Gewähr dafür bieten , daß er jederzeit
rückhaltlos für den nationalsozialisti -
schen Staat eintritt , arischer Abstam -
mung und im Falle seiner Verheira -
tung mit einer Person arischer Ab-
stammung verheiratet sein . Er muß
ferner die erforderliche Vorbildung oder
besondere Eignung für den Verwal -
tungSdienst besitzen.

Den Bewerbungen sind ein aussühr -
licher Lebenslauf , Belege über die bis -
herige Tätigkeit unter Beifügung be-
glaubigter Zeugnisabschriften u . über

di« politische Einstellung , der Nachweis
der arischen Abstammung sür den Be-
Werber und seine Ehefrau und ei»
Lichtbild beizufügen . Sie find innerhalb
3 Wochen vom Tage der Veröffent¬
lichung ab, unter Angabe de« GehaltS.
anspruchS , an den Ersten Beigeordne «
ten zu richten.

Persönliche Vorstellungen bei de «
Unterzeichnete« und bei den für die
Berufung zuständigen Stellen sind ohne
besondere Ausforderung zwecklo «.

« olsach , den 17. August 1936.
Der Bürgermeister .

In Vertretung :
A , AlbanuS , 1. Beigeordneter .

Kewinuauzzug
5. Klasse 47. Preubisch-Süddeutsch « (273. Preich .) Klassen-Lotterie

Ohne Gewähr Nachdruck Verbote»

Aus jede gezogene Nummer find zwei gleich hohe Gewinn «
gefallen, und zwar fe einer aus die Lose gleicher Nummer

in de» beide» Abteilungen l und II

10. Ziehungstag 19. August 1936

3n der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinne über ISO RM
gezogen

2 Gewinne »u 20000 RM . 176889
2 Gewinn - zu 10000 RM . 271781
5 Gewinne , u 5000 RM , 128043 317798 886580 390364
6 Gewinne zu 3000 RM . 67410 143496 375351

22 Gewinne zu 2000 RM 69408 88110 117647 161689 260767
273163 318098 232943 367011 390469 396340

60 Gewinne zu 1000 RM , 11716 18029 27620 29629 40630 56761
6103B 119603 119626 127206 146240 164051 191672 193777 198120
208800 238608 244381 262146 258060 267956 272196 291495 314568
325914 332901 336854 354045 354368 398299

72 Gewinne zu 600 RM . 8039 8376 8466 16166 25963 34968 37731
38069 41802 52197 64539 75204 87846 90570 135693 142561 149403
156877 156944 215443 276835 288160 308328 310825 316539 332830
343309 359639 367162 372679 375709 377816 379948 384016 397448
3^9475
. 412 Gewinne , u 300 RM . 177 1643 360« 6402 6886 7S84 11002
' Z400 14676 14995 15961 18016 21844 23242 28144 29276 34567
Z7S20 40551 42636 44686 47090 48726 51249 61282 61919 61926
64114 64647 67163 88146 62495 64719 66981 69307 71696 73804
?? NS 77204 78206 86667 88621 96900 98601 104983 106659
107365 107691 107959 110336 111907 114807 115310 116701 118144
NSZS ' 121103 123092 126267 129268 129590 131941 133542 133612
123744 135659 135988 137714 143826 144868 146793 148911 153593
10SS34 157373 168311 158900 158956 160334 163478 168340 170500
174334 78873 182968 183349 185440 186320 189002 189558 191509
192702 192882 1 93436 197490 197726 200043 200896 205506 205894
Z0Z702 206720 211048 216979 219575 219916 222302 223721 224444
22S054 228630 228892 229825 232352 233565 236392 237130 237334
243788 244226 248748 249076 249796 260167 250638 251185 253930
254145 254944 259928 260311 263448 265531 266877 267371 269860
270601 271288 272949 274809 274930 275266 276337 277190 279978
280745 284423 285819 287866 288093 288954 291604 294524 298761
2SS880 299352 299693 301026 301039 301346 303594 308548 309884
Z10SSZ 311244 311351 312127 314540 316022 316626 323596 328839
329247 330004 333195 335898 338692 347572 350123 350267 363172
SS5776 361363 365167 365743 366110 367131 368072 371798 374390
379820 381649 382119 382266 382933 384006 385137 385640 386190
391780 392459 392619 395663 396754 397955 398949

3n der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne über ISO RM
gezogen

2 Gewinne ju 10000 RM .
4 Gewinn, zu 6000 RM ,
4 Gewinne zu 3000 RM .

10 Gewinn« zu 2000 RM ,
20 Gewinne zu 1000 RM .

Wolfach .
Die Stelle des hauptamtlichen

Bürgermeisters
der Gemeinde Wolfach soll auf 1. Ja -
nuar 1937 beletzt werden .

279992
331696 270647
201622 395180
57763 85799 139602 164398 264642

»« 36174 97643 187440 199706 215768
216619 240124 251389 326161 385466

72 Gewinne zu 600 RM . 107 16427 22679 27649 30849 S244S
39072 42692 68941 73683 88990 96991 108787 123127 138616
142480 156252 172872 195354 201414 221321 233732 236876 258096

352400 3Ü079
302402 307487 321139 324303 3" 1? 1 328760

Gewinne »u 200 RM . 249S 2942 3977 4766 7376 8996 12870
' I1S2 14540 14801 16483 23176 24833 26236 28911 31068 38366
3984g 42878 45096 45161 45218 48706 48994 52303 62996 66826
57132 67739 58169 66664 60315 60865 62923 62962 68503 70168
70196 74423 74844 74956 72617 79363 81477 81722 84178 87095
89431 89453 94707 96368 $7678 98234 99406 99706 103381 103964
109292 117028 123497 126940 130213 130266 137276 38934 42484
143475 143669 145373 147892 148061 151617 151847 5497b 156401
160301 161048 163102 168864 170237 171963 177160 84402 188312
189771 192292 192308 1 96203 196834 210045 210646 211404 211553
217638 217846 219542 229638 229683 229913 231619 232018 2^ 7fin
235280 238606 240684 241727 243770 245790 248774 250986 252594
258476 262227 267683 269230 270371 271 21 271769 273176 27392B
275541 275832 278686 282733 283649 285798 289344 294963 297291
297696 299886 300248 303842 305412 306499 307326 313663 315454
317568 322356 325599 326411 327785 329898 333860 336657 33780 «
339489 341788 343312 343497 344860 347491 348547 3520 ?B 355934
357673 360381 371984 372727 376887 280575 381503 382356 382892
385251 384032 387367 398626 398814 298916

382690

I « Gewiimradi verblieben : 2 Gewinne zu je 1000000. 2 , u
je 300000 , 2 zu se 100000 , 2 zu je 75000, 2 zu je 50000, 6 zu i«
30000, 8 zu ,e 20000, 68 zu je luOOO, 112 zu je 5000, 232 zu je
3000 , 648 zu je 2000, 1962 zu je 1000, 3294 zu je 500, 12994 zu
it 800 RM .

8



Ab heute I Nur bis ainscfcl- Montag z«lg «n wir In
Erstautführunq C| > . eniai .o . ell . n Wildwut -
Roman ZANE GREY >

'M

sä

mit :

Larry Grabbe
Monta Blue und
Kathleen Burke

Hi « r ist «ir « romanti che Erzählung zu «in«m hin »
ieifj«nd«n Tonflm geworden , der voll sensationeller
Cesd -ehnisse und abenteuerlichen Begebenheiten
ist , und nicht nur dem Liebhaber des Sensatio¬
nellen zu einem aufregenden Erlebnis wirr .

Dazu i Das «ensationelle Expeditions - Abenteuer

Die endlose itacm
In diesem euthenfhehen Tonfilm sind die gefahr¬
vollen Fahrten einer ernsten , wissenschaftlichen
Expeditionsfahrt festoehalten .

Jugendliche haben Zutritt .
Vorst . 4.00r 6. 15, 6.30 Uhr - bonntag ab 3.00 Uhr

SCHAUBURG
Marlenstr . 16 — Tel . « !» « — b . d . Markthalle

FILM von HEUTE

Glasbaiist und oraandv
sind von der Mode immer bevorzugtl Wie preiswert
unsere herrlichen Neuhelten sind , beweisen diese Beispiele :

£

esche Glasbatistschleife Glasbatist - Rosettenkra - Vornehmer Glas -

Sehrflottes Ansteck - Jungmädchenkragen aus Flotter Jabot - Krag «,
jabot aus gemuster - Glasbatist , mit 4 Reihen aus getupft . Organa
tem Organdy 1 . 95 Volantgarnierung 1 . 95 sehr preiswert 2 M
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mit Rundkragen . 1 . 25 gen , sehr jugendl . 1 . 45 batistkragen 1,75 VEREINIGTE KAUFSTÄTTEN G . M . B . H ,

Schmissig und mitreißend
ist dieses neue Lustspiels

„Der Münte Lehmann "

mit i Ralph Arthur Robertf
Theo Lincen
Trude Marlen u. ». w.

In der WoctiBnteiiaui
Dieletzt .Olympla -Blldberldite

Beginn i 4. ' 0, 6. 15. 8.30 Uhr

Sik faul Kellers

^ waldwinter ^
mit : Hansl Knoteck , Viktor
Stahl , Ed . von Wlnteriteln

Die letzten Bildberichte
der Olymplade

B. q. 4.C0,6 .15,8 .30 Uhr , So . ab 2.30
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Kameraäen

Wiedereröffnung
Gaststätte Braunes Eck
Waldstraße 2 Telefon 4442

GUTES Sehl » ***

SJriÄSSS
-

j ug enc
Ab M ; r° G ».

Mit dem 22 . August übernehme Ich die obenge¬
nannte Gaststätte unter persönlicher Leitung
und Küchenführung . - Ich versichere , die ver¬
ehrten Gäste in jeder Hinsicht zufrieden zustellen .

Frify Schalk & Frau , geb . Hurst
(langj . erster Koch » Haus St . Petrus «, Bremen , Böttcherstr.)

2 Büro
1 gr . Lagerraum

evtl . auch Garage , Ettlwgerstratze , auf
1. Oktober zu vermieten . Ang . u . Nr .1 .9486 an den Verlag der Bad . Presse .

I Der scbBchterne Casanova I
Der populäre Filmschauspieler Paul Kemp .
Man lacht und amilsiert sich köstlich .

/ tttantiK

mm

mit Hch .George .marlanneHoppe,
fPilz Hoopt

's, carsta lock u . v. a.
Reichhaltiges Beiprogramm I

4. CO, 6.15' 8.30 Uhr.

Unterricht

Fremdsprachen
Wer g. Unterricht ?
147 an Bad . Pr .
Preisang . unt . Nr .

Heirats -
Gesuche

Waldstraße 30

Ein Ulaizer um den Stefansturm
Kammer LichtspielfirÄ

Berücksichtigen Sie bitte
unscxe Inserenten 1

Ein¬
heirat .

Landwirt in den
40er Jahr ., gesund ,

nüchtern , 1,7 « gr .,
evangel ., in allen
Landw .-Arb . best,
bewand ., erfahren .
Viehzüchter, sucht
Lebensgefährtin , a .
Wwe. m . kl. Kind
angenhm tot d . 30er
bis 40et Jahren .
Derselbe ist verm .
u . sucht sich passend
zu verheiraten .
Streng vertrauliche
Offerten mit Bild
erw . unt . Nr . ISS
an Bad . Presse .

Zur Kaffeeltunde in Baden -Baden
auf schönen Wegen — zum schönen Ziel

Waldhotel Der Selighof
mitten auf dem Golfplatz

S « pfehl « laufend

Ig Hammelfleisch
auS eigener Schäferei . Th . Ulmer , Metz>
gerei , Amalienstratze 23, Telephon 3810 .

MITTEILUNGEN

DER NSDAP .
<Amtl . Veröffentlichungen entn .)

Ortsgruppe der NSDAP Karlsruhe ,
West 1. Die übliche allgemeine Arbeits -
tagnng fällt heute aus . Statt deren ist
um 20.15 Uhr im Geschäftszimmer der
Ortsgruppe eine Besprechung der Lel>
lenleiter .

Ortsgruppe der NSDAP Karlsruhe ,
Ost 2. Am Freitag , den 21 . August 1S3S
20 .1S Uhr findet im Versammlung ^
faal des Städt Schlachthofes eine Stt >
zung für fämtl . Pol . Leiter sowie
Blockhelfer statt . Treffpunkt vor dem
Gasthof „ Zum Schlachthof ' .

Kreisleitung der NSDAP Karlsruhe
Schulungsbriefe und „ Wille und Weg"
sind sofort bei uns abzuholen .

Ortsgruppe der NSDAP Karlsruhe ,
Südwest 2. Am Freitag , 21 . August ,
20.15 Uhr , findet im Tiergartenrestau -
rant , 2. Stock, eine Politische . Leiter -
Sitzung statt . Zu erscheinen haben
Amts - , Zellen - und Blockleiter sowie
die Blockhelfer. Uniform . Liederbücher
mitbringen .

KDW . Luxut
200 ccm , Satteltanl
el. L. u . E . 200ccm
f. 120 JC . Nuitsft .20

Motorrad
D .K .W . 500 ccm ,

steuerfrei , Luxus ,
Anlasser , 4-Gang ,
zu verkaufen .

Mühlburg ,
Lameystr . 23 .

H.-RAD
i gut bereift , 12 M*
f zu verkaufen .

Gottesauer Straße 10. V

5ahrradanhS » g.
neu 11. gebr ., billig
zu Verl. Ries ,
Gg .-Friedrichstr . 8 .

Tacho -
Schneiluiaage

gut erhalten , evtl .
Warenabnahme ,

preiswert zu verkf.
Angeb . u . Nr . K2S8
an die Bad . Presse .

6 30 Siat -Kabr .
4sitz., Leder -Polst ,
gr . Koffer , kf. der .,
ganz bill . zu Verl.

Mörsch ,
Forchheimerstr . !

Bestecke
K Messer

R
A

T
Ufaidstr . y

Herren - » .
Damenrad

neu gebr ., in jed.
Preislage zu verkf.
Fahrradhandlung

Dllrringer ,
Kronenstratze 4V.

Herren - » . D . -Rad
billig gu verkaufen .
Ernst , Durmers -
heimerstratze 149 .

Gut erhaltene ?
h .-5ahrrad

j billig zu verkaufen .^ ahrradba »,OJ »
m

mondain
Dauerwellen
Haarfixatlu

zum Selbstlegen
der Wellen

Flasche Mk.- . SO
Tube Mk. . -.25

muiier
's Bazar

Kalserstr . 241 |
bei d . Hirschstr̂

Komplette » iiqe
elfenbein , Tisch , 2
Stühle , Hocker, nur
170 Mark .
Martenklavier , sehr
gut erh ., 2S0 MM ,
Itür . Sptegelschrk .,
nutzb . poliert , z. » .
Sattle , Schillerst . 8 ,

Schreinerei .

Mehrere gebr .
Rahmaschtnen

v. 20 Jl an , sowie
neue Nähmaschinen
135 JL versenkbar ,
vor - u . rückwärts -
nähend , in monatl .
Raten v . 10 Jl hat
z. vks. Paul Bitrkle ,

Nähmaschinen
K'ruh », Waldstr . 2«

Schlafzimmer ,
Wohnz ., sch. Küche,Divan , Chaiselong .
Ausziehtisch,Stühle ,
Eisschr . 15 Jl g VI.
Fröhlich , Uhlandstr .
12, An - lt. Werk .

Gaggenauer Gas -
sparherd ( 3 Loch ) ,
mit Tisch zu ver¬
lausen .
Hirschstr. 7. *.

1 eichener
Ausziehtisch

n . 3 Stühle 20 , ält ,
Küchenschrk., Tisch
Stühle , Hocker 16Jl ,
Besenschrank 7 Jl ,

Ktnderschreibpnlt ,
eiche , 10, kpl . Gas .
Badeeinricht . 35 Jl .

Sn erfr .
Nr . >, t. Laden

Doppelt genäht
hält besser !

So etwas Ähnliches giBt ei auch
Beim Einweichen, wenn man da-
zu ein Mittel nimmt, das das
Wassernicht nur weich undwasch-
fähig macht , sonder » zugleich
Stoffe enthält, die auf den zähklebendenLchmutz einwirken, ihn
. verdauen' , wie es der Schmutz -
löser Burnus tut. überzeugenSie sich durch einen Versuch , wie
dies« doppelte Wirkung von
Burnus das Waschen leicht
macht und wie sehr dadurch Ihre
Wäschegesl ' ' * ' " ' '
länger hält

der Schmutzloser
mit der Doppelwirkung

Friedrichsplatz 6
Hinterhaus , 3 Treppen , schöne

3 Z immerwotinung
per 1. Oktober zu vermieten . Näheres
Laden S . A. Kindler .

Sthleussner
Film

MIT
GARANTIE und dio

fachmännische
Kopie bei

Weinfässer
neu , Eichenspaltholz
40 Liter Jl 8.—

Mietgesuche

50
60
75

100
150
400

. 15.-

. 22 .—

. 40 .—
ovale 600—1000 Sit

12 Pfg . p . Lt . '
Anton Einhellig ,

Lachnerstr . 17,
K'ruhe , Tel . 4S24 .

10 .—
12 — Postbeamter
13sucht zum 1. Nov.

2 Z .-Wohnung
mit Bad , Part .
Angeb . u . Nr . 138
an Bad . Presse .

I iermarkf

Glucke
mit 7 Kücken. 3
alt , weiße Leghorn ,
zu verkaufen .
K 'he-Randsiedlung ,
Eschenweg 22 .

Junge Gänse
prsw . zu verk . Sto
zus . ab SUHr . Kieser ,
Lammstr . 7a 6. St .

Kaufgesuche

Warenschrank
nt . Glasschiebetüren

und Schubladen
preiswert zu ver -
kaufen .
Zu erfragen :

Rheinstr . 5, Part .

Biedermeier-mohei
Bücherschränke , Vi¬
trinen Eckbüfett,
verschied. Kommo -
den , Sessel, Gon -
dein , Spiegel z . v .

Rus , Zirkel IIa .

niod Schiatz . m . 140
D . -Rad MM 22.—,
z. verk. Zu erfr . i.
Bad . Pr . u . Nr . 154 .

Gebr . Nähmaschine
zu verkaufen
Nähmaschinengesch .

K. Germdorf ,
Blumenstratze 12,

Eckladen.

Meitze eiserne
Bettstelle

mit 3tetl . Matratze
preisw . zu verk.
Zähringerstr 92, 2 .

alle Marken , auch
auf bequeme
Teilzahlung
10 Monatsraten

monatl . 4 .40 MM .
Reparaturen ,
sofort und billigst .

Piasecki
Schützenstr . 17.

Emailherd
gut erhalten , billig
zu Verl. Ries ,
Gg .-Friedrichstr . 6 .

Wirtschaftsgasherd
mit 2 Backöfen zu
verkaufen .

Kaifer -Allee 125 ,
2. Stock, recht«.

in Bündeln sowie
lose auf Ofenlänge
geschnitten, ferner
Spreißelholz in gz .
Längen lief , preise
wert
Ferdinand Echenck
Akt .-Ges.,Sägewerke
Maximiliansan -Rh .

Einmachgläser
Stück 20 Rpf .,

zu verkaufen .
Ritterstr . 1«. 1.

omvleite Kinder
garlen -EmrichtunH
weiß, m . od . ohne
Klavier , z. Verlauf .
Off . unt . Nr . 150
an Bad . Presse .

Einige Morg . schön
Oehmdgras

zu VI» . . Ettlingen ,
Pforzheimerstr . 38 .

Köbmafchine« KM. 123.—
Weltmarke , fabrikneu , versenkbar , auf Holzgestell , volle Garantie , auch in
Wochenraten v . MM 1.50 Set übl . Teilzahlungsbeding . Lieferung frei Haus .
Altmaschine , Ehestandsdarlehen u . Kinderreichenbeihilfe in Zahlung . Verlangen
Sie bM« unverbindl . Besuch. Postkarte genügt , mögl . mit Angabe der Be-

Schlafzimmer oder
2 gleiche Betten u .
Kinderbett >. kf. gef.

Fröhlich ,
Uhlandstr . 12.
Tel . 6603

vermieten

Schöne Garage
mit freier Einfahrt ,
Ecke Gerwig - Beil -
chenftratze, f . 10 .—
z. Verm. Zu erfr .
Gerwtgstr . 12 3.St .

Schöner Eckladen,
gute Lage , mit od.
ohne Wohnung zu
Vermieten .
Angeb . u . Nr . 143
an Bad . Presse .

Frdl . möbl . Zimm .
auf 1. Sept . z . Ver -
mieten . Schützen-
stratze 14, 2 Tr .

Möbl . Zimmer
zu Vermieten .
Wilhelmstr . 21 !

Jg . berufst . Ehe-
paar sucht 1 »der
2 - Zi. Wohng .
od. gr . leer . Zimm .
Angeb . u . Nr . 153
an Bad . Presse .

l -2 - Zi . - Wohng .
auf 1. S. od . 1. 10.
V. jg . Handwerker
in Dauerstellg . ges .
Angebote an

H . Birkle,
Baumeisterstr . 46.

Durch Heirat frei -
gew. Stelle eines

Alleinmödchens
a . sof . od . 1. ». zu
besetzen . Gute Er -
fahrung t . Küche u .
Haush . erforderlich .
Kleine Fam . Näh .
Moltkestr . 15a, pt .

Zimmer und Küche
m. Mansarde oder
Keller sosort ges .
Angeb . u . Nr . 146
an Bad . Presse .

Sol . ält . Herr sucht
p . 1. Sept . 1 grötz.
od . 2 kl. gut möbl .
helle Zimmer als
Alleinmieter b . bess .
Fam . Mittelst , be-
Vorzug! . Ang . mit
Preisang . unt . Nr .
145 an Bad . Presse .

Offene Stellen

Jüngerer , unverh .
zuverlässiger

Chauffeur
für Mercedes - Ca-
brtol . -Lim . zum fo-
fortig . Eintritt ge -
sucht . Lebenslauf
mit Lichtbild und
Zeugnisabschriften

unter Nr . 142 an
die Bad . Presse .

nicht unter 20 I .,
wegen Erkrankung
sofort gesucht.
Rest. z. „Felseneck" ,

Kriegsstr . 117.

Suche
Beamte od . Militär
Person , a . D . ( Ver :
trauensposten ) bei
guter Existenz und
Verdienstmöglichkeit
Näh . schriftl . unter
K 585 durch d . Ver ^
lag d. Bad . Presse .

Stellen -

ge > uch «

Tücht. geb . Frl.,
ges . Alt ., -v., sucht
Stellung als

HaushMrill
Off . unt . Nr . 151
an Bad . Presse.

Tücht .. fl . Mädch»
sucht Stellung I»
Fleischerei-Betriei

oder Lebensmittel-
Branche .
Off . unt . Nr . 1«
an Bad . Presse.

Vertrauens -
stellung

gleich welcher Art sucht tüchtigei
Hautmann mittleren Alters .
Kaution kann geleistet werden.

Eefl . Angebote unter Nr . 137
an die Badische Presse.

aus
neuen

Zufuhren :

| Zwetschgen 50^ 28

ochDirnenÄ - 15

lEßhirnen . 2ü

Kochäpfel » » grzzn 20

Eßäpfei . . . . 500 g'

Trauben . . . . « » * 42

Bananen soo » « . 32

AKiiue Propagandist
gesucht für den Verkauf
ehem . Spezialariikel an
Behörden , Fabriken und
Fachgeschäfte . HohePto -
vision . Damen mit wirk¬
licher Verkaufsbegabung
u . gutem Auftreten mögen
sich meiden u . Postfach 822

Dortmund

Mädchen
tagsüber in klein. Haushalt gesucht.

Zu erfragen im Verlag der Bad .

Neue

I Kartoffeln Ällj
5 kg = 1t » Hund " "

Blumenkohl 25
schöne weiße Köpfe v 35 -

Endiviensaiatst . " 8

Bohnen . . . 6oogr12

Tomaten de* Ä 25

PtannM!
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